
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

448 (25.9.1928) Abendausgabe



3 Abend - Ausgabe .
Bezugspreis : frei Haus monatlich 3 .20

im Voraus tm Verlaa ob m den
Zweigstelle» abacboll S.— RJt . 4Ui <f>
die Post be »ooen monatltck 2 .8N -RJI
Einzelpreise : Werktaas - Nummer 10 3i ,
Eonntaaö -Nummer 15 ® - Am Kall
böberer Gewalt Streit . Auswerrona ?c .
bat der Be»iebei keine Änivrülbe bei
«erlvätetem oder Nickit-Ellckeinev der
8cituna :1bbestellunaen können nur
leweils bis »um 25 d . M aus den
AonatSledtcn angenommen werde» .
Anzeigenpreise : Die Nonoareille -Aeil«
0.40 XJl . Stellengesuche Kamilieu-
>nd Gelegenbeits - An »eigen aus Baden
irmSkiater Preis — Reklame -Zeile
1.— XJt . an erster Stelle 2.50 JUL -
Bei Wiederbolung tarifftflcr Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei

l«4 ierichtlicher Beitreibung und bei Kon-
^ kursen aufter Kraft tritt . ErkiillungS »

»rt und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

aöiflht MO
Neue Badisch : Presse jjOttllClS ^ ßCitUtiy Badische Landeszeitung

Berdreitetste Zeitung Baden »

Karlsruhe, Dienstag , den 25. September 1928.

44. Jahrgang. Nr . 448.
Ctscitnm » od Berta « « » «
: : Ferdinand Tlii - rnarten ::
Cb-sr-dakteur Dr . Waltber Schneider . .
vretzgeieeUctiverantwortlich : Sui d ?utime
Politik u . Wirtichastsvolttik : M L» I» e :
fiir auswärt Politik : » M . Hageneier :
fiir badticke Politik und Nachrichten:
M » ol,Inger : «ir Kommunal » >>l » ik :
tt . Binder : für Lokales und svoit :
R . Bolderaner : kür da» Feuilleton :
S . Bel,ner : kür Over und Kon.
»ert : Cbr . Herile : kür den Han -
delSteil : Neid : für die Antigen :
?l . RinderSvacker : alle in KarlSrube
Berliner Redaktion : vr . Kurt Meiner
k'emsprecller : <050 4051 <052 4053 4051
Geschäftsstelle - Kirkel - und ? amm .
strake- Tcke postsrlieekkanto : KarlS -
rttfie Nr 8359 Beilagen : Bolk und
bciniat ' Liteiarische Umschau 1 Roman -
Blatt ' Svortblatt » ksrauen - Aeituna '
Wsndern und Reisen ' Cmi ? und
Garten ' ftnTlSntlv' r Berein ? Zeituna

^ CUtfdllüttd hat Obaetilflcl ! I
ein »nzeitgemähes Drama

|
V W | f ▼▼ •

„ Napoleon der Vierte " . — Maurice Rostand drama¬
tisiert das Sckickkal ßulu Navoleons . — Ein

Es verlangt aber auch die
allgemeine Abrüstung.

Bernstorffs Rede vor der Dölkerbundsversammluug
ie . Gens , 25. Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Morgensitzung der Bundesversammlung legte Gras

Bernstorff bei der Besprechung der Abrüstungsentlchließung , die
in der vorigen Woche von der dritten Kommission .. umgearbeitet
worden ist , noch einmal mit aller Entschiedenheit und scharf lor dem

Korvin der Bundesversammlung Deutschlands Standpunkt in der

Abrüstungsfrage dar : Er führte aus , daß Deutschland »ief enttäuscht
sei darüber , daß man wiederum kein Datum für das Zusammen -

treten der ersten Abrüstungskonferenz festgelegt habe . Deutschland
habe seine Meinung über diese Frage in einem formellen Antrag
an die dritte Kommission niedergelegt , doch sei dieser nicht angc «

nommen worden .
Die Argumente , die bei der Ablehnung Deutschland entgegen -

' gehalten worden seien , könnten einer stichhaltigen Prüsnnz nicht
standhalten ;

im Gegenteil habe die Kommission Zurückhaltung und Skepsis gc-

zeigt . Man habe die technischen und politischen Schwierigkeit ? ;* in

den Vordergrund gestellt und gesagt , eine Abrüstung nach den deut -

schen Vorschlägen fei nicht möglich , da es sich um dit zu kompli¬

ziertes Problem handle .
Graf Bernstorff führte weiter aus , dag es eigenartig sei , das

schleppende Tempo der Genfer Verhandlungen irgendwie mit der

Zeitdauer in Verbindung bringen zu wollen , die die Durchführung
dcr deutschen Entwaffnung in Anspruch genommen habe . Am

1 . Januar 1321 war die Stärke der Reichswehr auf 100 000 Mann

herabgesetzt , schon im Sommer 1920 war die vorgeschriebene Redu

zierung der deutschen Flotte vollzogen . Vis Ende 1022 war , wie

vertragsmäßig vorgesehen ,
die Zerstörung und Ablieferung von Waffen und Munition

bis zu 95 Prozent erfolgt ,
damit war die Abrüstung in allen ihren Kardinalpunkten durch -

geführt , es blieben nur gewisse Rechtspuukte nicht erledigt . Ebenso

unrichtig sei es , daß die Rüstungen Deutschlands auch heute noch

einen militärischen Machtsaktor darstellten , der bei der Beurteilung
der internationalen Lage irgendwie ms Gewicht falle .

Der Sackverhalt sei aller Welt bekannt . Deutschland besitze keine

schwere Artillerie , keine Tanks und keine militärische Luftflotte, ' es

fehle im jede Reserve an Material und Munition .

Seine Kriegsindustrie fei vernichtet und es würde vieler Monate

bedürfen , um neue Mannschaften militärisch auszubilden

und noch viel länger , um eine selbst hoch entwickelte Friedensinduftrie
auf die Bedürfnisse eines Krieges umzustellen .

Der Redner führte weiter aus . man könne nicht immer wieder
dem Sicherheitsgedanken den Abrüstungsgedanken entgegensetzen .

Ferner könne Deutschland nicht zugeben , daß die vorbereitende Ab -

rüftungskommission lediglich dazu da sei , eines Tages die zwischen
den Staaten bereits direkt erzielten Uebereinstimmungen zu registrier
ren . Es sei Zweck der Abrüstungskommisfion , diese Uebereinstim

mung herbeizuführen .

Die bisherigen Entschließungen der Bundesverfammlung ließen
erkennen , daß der Abrüftungseifer der Staaten immer mehr

erlahme .

Deutschland könne daher einer Resolution nicht zustimmen , die vor

allem die Bedenken gegen ein schnelleres Vorangehen der Abrüstung ?-

arbeiten hervortreten lasse , anstatt dem Verlangen der Völker zu

entsprechen , die von dem Völkerbund mindestens ein erstes Ergebnis
der Abrüstungsarbeiten erwarten .

Auf der Spur des
Dokumeniendiebes .

Die Erregung der Pariser Presse .
F .H . Paris , 25. Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die administrative Untersuchung des „Quai d 'Orsay "
, um den Ur -

Heber des Dokumentendiebstahls festzustellen , dauert fort . Es scheint
daß doch der Pariser Korrespondent des „Newyork American " als

derjenige in Frage kommt , dem das Dokument von einem Beamten
oder Diener des , Quai d Orsay ausgeliefert worden ist . Natürlich
wird es unmöglich fein , diesen Beamten oder Diener festzustellen
denn die Note B e r t h e l o t s , die den Flottenpakt enthielt , wurde
in einigen Hundert Exemplaren hergestellt und einige davon konnten
natürlich leicht abhanden kommen . In Paris erregt man sich ganz
besonders darüber , daß die deutschen Zeitungen die Angelegenheit
in breiter Weise erörtert haben . Daß es die Pflicht der deutschen
Presse ist , eine so wichtige Angelegenbeit wie das Flottenabkommen
und die Art wie dieses der Öffentlichkeit gegen den Willen Frank -

reich? bekannt wurde , zu erörtern , scheint man in Paris zu übersehen .

Der . .Matin " hebt hervor , daß man selten so viel Lärm um nichts
gemacht habe , weil Berthelots Instruktionen nichts enthalten I,ätten ,
was die Welt nicht bereits vorher gewußt hätte . Unter diesen
Umständen wird man aber sicher die Frage auswerfen müssen , warum
dcr Inhalt des Flottenabkommens so streng geheim gehalten wurde .
Wäre dies nicht geschehen so hätte es keiner Indiskretionen und
keiner Enthüllungen bedurft , damit die Welt dessen Inhalt kennen -

gelernt hätte .

Rechnet Belgien mit der Räumung?
dag
die
die

Die heutige Nummer der .Zndependance Belge " kündigt an ,
im Falle einer Räumung des gesamten besetzten Gebietes
im Falle einer Räumung des gesamten besetzten Gebietees

ganze belgisch ? Division nack Belgien zurückkehren würde . Am Rhein
würden nur einige wenige Truppen verbleiben . Dem Generalstab in
Brabant sei Befehl erteilt worden , sofort Barackenlager anlegen zu
zu lassen , wnl die Möglichkeit einer Räumung der belgischen Rhein
landzone bestehe .

Die Schreckensszenen
in Madrid.

Die Zahl der Todesopfer steigt.
110 Leichen bisher geborgen . — -

Eine Kilssaklion Primo de Riveras .
TU . Paris , 25 ? >■»>i Nack den in den Morgenstunde " " " " i -

drid vorliegenden Meldungen , wurden bisher aus den Trümmern
des Theaters

110 Leichen , darunter die von elf Kindern , geborgen .

Die Zahl der Verwundeten ist auf 400 angewachsen . Ueber die Ent -

stehungsursache des Brandes gehen die Meinungen auseinander. So
wird behauptet , der Brand sei durch bengalische Feuer entstanden ;
die aus der Bühne angezündet waren . Von hier aus hätte das Feuer
auf Dekorationsstücke übergegriffen . Nach Aussagen des Beleuch -
tungsinspektors , ver sich kurz vorher über den Zustand der elektrischen
Einrichtungen unterrichtet hatte , soll Kurzschluß als Entstehung ?-

Ursache nicht in Frage kommen.
In dem Theater haben sich furchtbare Schreckensszenen abgespielt .

Bei dem Drängen nach dem Ausgang wurden viele , ohne sich ver -

leidigen zu können , niedergetreten . In der Erkenntnis , daß jeder
Fluchtversuch vergebens war , suchten einige wieder in das Innere

zurückzukehren und
warfen sich in die Fla in »e ».

Man sah sie hier als lebendige Fackeln zwischen den verkohlten Lei -

chen . Bald nach Ausbruch des Brandes stürzte auch das Dach ein und

begrub die Unglücklichen unter sich .
Am Dienstag vormittag um 11 Uhr wird ein Teil der Opfer

der Brandlatastrophe aus dem Ostfriedhos in Madrid

auf Regierungskosten öffentlich beigesetzt
werden . Die Regierung und sämtliche öffentliche Organisationen
werden durch Abordnungen vertreten sein .

Einige der aufgefundenen Leichen sind ausgeraubt worden .

Verschiedene Personen wurden als der Tat verdächtig verhaftet .
Ueber den Verlauf der Brandkalastrophe selbst wird noch berichtet ,
daß die Feuerlöschapparate des Theaters offenbar nicht in Ordnung
waren . Das Theater sei den Behörden bereits mehrmals als sehr
feuergefährlich gemeldet worden . Die Behörden hätten seit längerer
Zeit Maßnahmen für die Erhöhung der Feuersicherheil erwogen Vier

Richter sind mit der Untersuchung der Angelegenheit beauftragt wor -

den . Zwischen verschiedenen Leichen wurden Messer aufgefunden ,
worauf man schließt , daß einzelne Personen versuchten ,

sich mit dem Messer einen Weg durch die Menjchcnmassen zu
bahnen .

Verschiedene Leichen weisen auch Schnittwunden auf Einzelne Fa -

Milien sind außerordentlich schwer betroffen , da fünf , sechs und mehr
Perjonen einer einzigen Familie umgekommen sind . Das Personal
des Theaters ist mit Ausnahme einer Choristin wohlbehalten . Der

Orchesterdirigent wurde leicht verletzt .
Unter den Trümmern sind wie durch ein Wunder einige K i n-

der lebend aufgefunden worden . So hatte ein zwei Jahre
altes Kind nur einige leichte Schnittwunden davongetragen . Die

Rettungsarbeiten wurden während des ganzen Tages fieberhaft
fortgesetzt .

Das Feuer griff vom Parkett aus auf die Ränge Uber , die zw
sammenbrachen . so daß die Zuschauer dieser Ränge in das Parkett
stürzten . In kaum fünf Minuten war das ganze Theater ein ein -

ziges Flammenmeer .
Die Feuerwehr war zwar sofort zur Stelle , tonnte aber

nichts ausrichten ,
als der Haupteingang zusammenstürzte . Auf den Einsturz des Haupt
eingangs ist auch wahrscheinlich die große Zahl der Toten zurückzu-

führen . Der Direktor des Theaters erklärt , daß da ? Theater , das

3000 Personen faßte , von etwa lOOO Personen besetzt war . Die Flam
men hüllten die Menschen ein , die später als Haufen verkohlter Lei -

chen aufgefunden wurden .
Wie weiter gemeldet wird , hat Primo de Rivera für Dienstag

einen Ministerrat einberufen , der sich über die Kredite schlüssig wer -

den soll , die zur Linderung der Lage der Hinterbliebenen dcr Opfer
des Thcatcrbrandes bestimmt sind . Auch der Stadtrat von Madrid

wird Kredite für die Unterstützung der betroffenen Familien ver -

langen .

Deutschlands Beileid.
* Berlin . 25. Sept . lFuntfpruch ) . Die Reichsregierung hat den

deutschen Botschafter in Madrid beauftragt , der spanischen Regierung

zu der Brandkatastrophe das herzliche Beileid der Reichsregierung
auszusprechen . Desgleichen Hai der stellvertretende Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes dem hiesigen spanischen Botschafter das

Beileid des Auswärtigen Amtes übermittelt .

tisiert das Schicksal Lnln Napoleons ,
diplomatisches Nachspiel .

Von unserem Pariser Vertreter .

l ) r. Friedrich llirth .
Paris , den 23 . September .

Wenn der französische Imperialismus — im ursprünglichen
Sinne des Wortes — über die Stränge schlägt, scheint er keine

Grenzen zu kennen . Nach dem unerwarteten Siege Frankreichs
über Deutschland war es bei der Veranlagung der Fran,zosen nicht
verwunderlich , daß sich deren imperialistische Gefühle übermäßig
regten und Napoleons Gedanke einer Hegemonie Frankreichs über

Europa , besonders über Deutschland . allenthalben Auferstehung
feierte . Es soll unterlassen werden , die tiefliegenden Unterschiede
aufzuzeigen , die zwischen der Epoche Napoleons und der Poincares
bestehen , die eine Verwirklichung der napoleonischen Pläne heule
unmöglich machen . Aber soviel läßt sich nicht verkennen , daß in
dem angeblich fo verftändigungsberctlen Frankreich der Wunsch stark
verbreitet war , ein « dauernde Festsetzung in den Rheinlanden her -

beizuführen , und nur dcr Entschlossenheit deutscher Abwehr gelang
es , die Masse der Franzosen zu nüchterner Besinnung zu bringen .

Unverkennbar ist, daß der Napoleonkult , der nach der Niederlage
von 1871 beinahe vollkommen erloschen war , feit 1918 bedeutsamen
Auffchwung in Frankreich erfahren hatte . Die Regierung der Drit -

ten Republik zögerte nicht , den hundertsten Todestag Napoleons
des Ersten im Jahre 1921 offiziell zu feiern , und gerade in den letz -

ten Tagen weihte einer der Führer der französischen Republikaner ,
Edouard Herriot , ein Museum auf der Insel Äix in dem Hause ein ,
in dem Napoleon vor seiner Abreise nach St . Helena zum letzten
Male auf französischem Boden geweilt hatte - Mit Napoleons dem

Ersten Sohne , dem Herzog von Reichstadt , wird seit Edmond

Rostands phrasenreichem Drama „L 'Aiglon " ein wahrer Heroen -

kult getrieben . Seit drei Tagen erlebt man in Paris das Wunder ,
daß sogar Napoleons des Tritten Sohn , Prinz Louis , zum Helden
eines Schauspiels werden konnte , das im Theater der Porte St .
Martin wahre Begeisterungsausbrüche hervorruft . Man wird die -

sen Erfolg außerordentlich überraschend finden müssen . Prinz
Louis , der mit einundzwanzig Jahren als Offizier der englischen
Armee im Zululande getötet wurde , kann nicht als Held gelten ,
dem Franzosenherzen zujubeln sollten . Wenn er als Bühnenheld
nicht nur keinen Widerspruch , sondern stürmischen Beifall erregt ,
muß dies zu der sehr berechtigten Anschauung Anlaß geben , das?
heute die ganz « napoleonische Familie vor Frankreich gerechtfertigt
dasteht , daß man Napoleon l. das tiefe Elend verzieh , in dem er

Frankreich nach feinen Abcnteuerkriegen zurückgelassen hatte , daß
man zwar Napoleon III . noch nicht zu glorifizieren wagt , aber von
ihm in einem der größten Pariser Theater mit Achtung und sogar
mit Anerkennung sprechen kann , weil sich schließlich jeder Franzose
sagen muß , dag ohne Sedan der Krieg von 1914—1918 unmöglich
gewesen wäre und dieser in feinen Wirkungen die Niederlage von
1870 aufgehoben habe .

Ein Stück mit dem Titel „Napoleon dcr Vierte " wäre vor
1914 in Paris unmöglich gewesene noch unmöglicher das Erscheinen *

der Kaiserin Eugenie aus der Bühne und völlig ausgeschlossen ein

warmes Lob für das Kaiserreich Napoleons des Dritten , dem wider -

spruchslos nachgesagt wird , daß es Frankreich zur Blüte vttholscn
habe , und daß es weniger des Kaifers als feiner Ratgeber Schuld
gewesen wäre , wenn der Krieg von 1870 ausgebrochen fei .

Das Drama „Napoleon der Vierte " stammt von Maurice

Rostand , dem Sohn « des „Aiglon " -Dichters . Hatte der Vater den

zweiten Napoleon zum Dramenhelden erkoren , so bemühte sich der

Sohn um den vierten . Aber während der Vater Rostand sich in den

blutrünstigen Tiraden wohlgefühlt hatte , ergeht sich der söhn in

rein pazifistischen Tendenzen , und sein Held , der Nachkomme des

ersten und dritten Napoleon , ruft dreimal von der Bühne in den

Zuschauerraum '. „Man will leine Kriege mehr ! Man will sie nicht

mehr ! Man will sie nicht mehr !" Die Wirkung dieses Bekennt -

nisses bei den Pariser Zuschauern ist ganz verschieden . Die Gale -

rien klatschen wie rasend Beifall : das Parterre verhält sich schweig¬
sam , wohl wissend , daß man einem Dichter Aussprüche verzeihen
müsse, die Lügen zu strafen , die Politiker aus sich nehmen würden .
Ein Dichter ist Maurtct Rvstand . Zwei Akte seines Dramas de -

weisen es unwiderleglich , wenn man es nicht schon vorher aus den

Sammlungen seiner Verse , vor allem aber aus seinem Roman

„Der Kristallsarg " gewußt hätte . Dieser Roman bleibt das schönste
Friedensbekenntnis , das je einem Dichter gelang , und die harte
Abrechnung , die Maurice Rostand mit feinem eigenen Vater wegen

dessen kriegerischen Neigungen pflog , gehört zu den ergreifendsten
und packendsten Herzensschleien . Maurice Rostands „Kristallsarg
verursachte es , daß der Dichter viele Jahre lang in Paris verfemt

war und ihm die Ehrenlegion verweigert wurde , weil er Frieden
und Versöhnung gepredigt hatte .

In „Napoleon dem Vierten " geht neben dem Pazifismus
Rostands tiefer Haß gegen England einher . Er beschuldigt aus -

drücklich die Königin Victoria , daß diese den Tod des Prinzen Lulu

veranlaßt habe . Schon Disraeli fagte , daß dieser Tod auf zwei

Frauen zurückzuführen sei , auf die Königin Victoria und die Kai -

ferin Eugenie Maurice Rostand spricht letztere von diesem Vor -

wurf frei ; de 'to energischer aber erhebt er ihn gegen die Königin
Victoria , von der er behauptet , daß sie dem Leutnant E a r e y
den Auftrag erleilt Hube, den Prinzen im Zululande in einen

Hinterhalt locken und töten zu lassen .
Es ist nicht vollkommen sicher gestellt , aus welchen Gründen

Prinz Louis , der die Offiziersschule in Woolwich besuchte , 18/9 das

Bedürfnis empfand , mit eine : englischen Expeditionsarmee den

Stamm der Zululmffern zu bekämpfen . Rostand stellt es so dar ,

dag der Prinz militärischen Ruhm gewinnen wollte , weil er hofste .

daß dieser auf die Franzosen solchen Eindruck machen würde , daß

sie ihn vielleicht auf den Thron zurückberufen hätten . Hier unterläuft
dem Dichter ein arger Widerspruch . Der Prinz bekennt in den ersten

zwei Akten des Dramas feine tiefe Friedensliebe — was wohl der

geschichtlichen Wahrheit widerspricht — . dennoch zieht er in den

Krieg . Dieser Widerspruch bleibt unaufgeklärt , und er wirkt umso

störender , als nach Rostands Darstellung der Prinz in London von

heißester Liebe zu einem jungen Mädchen . Charlotte , erfüllt ist, das

ihn mächtig in seinen Bann zieht . Daß er den Krieg in der eng-

tischen Armee mitmacht , muß in dem Drama umso oerwunderlicher
erscheinen , als der Prinz von tiefster Feindschaft gegen die Eng -

l- nder erfüllt ist denen er insbesondere zum Vorwurf macht , daß

jie Napoleon den Ersten verrieten , und in der ttnmeqchlichsten Weise
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behandelten . Er macht stch selbst darüber lustig , daß ein Vonaparte
ewzlische Offiziersuniform trage , und der Gedanke , daß er auf der
Reise ins Zululand an Ct . Helena vorübertommen soll« , erschüttert
ihn aufs tiefste . Seinen Begleiter , den Leutnant Carey . schmäht er
in der heftigsten Weise und schleudert ahm die schwersten Vorwürfe
gegen Eilj '/aTkd ins Gesicht.

Das iiriwvt hat sicherlich seine starke Schwächen , und den dritten
und viert -en 3Rt wird man als dramatisch w-.'nig glücklich bezeichnen
müssen . Im »ritten Akt sieht man , wie Prinz Lulu von den eng
iischen Offizieren verraten wird und den Zulus zum Opser fällt .
Im vierten Ält schildert Ixe von Lulu verlassene Charlotte in einer
Biston den Tod des Prinzen , den der Zuschauer mit eigenen Augen
knapp vorher angesehen hatte , was eine kaum erträgliche dramatische
Wiederholung darstellt , wenn auch gesagt werden mug , dah dieses
Bortragsstück auf die Zuschauer starken Eindruck macht . >,

Das Drama ist in Bersen geschrieben , die manchmal von hohem
lyrischen Schwung erfüllt und sehr klangreich sind , manchmal aber
Banalitäten nicht durchaus vermeiden . Wunderschön ist die Ab ,
schiedsszene Lulus von Charlotte - Aus ihr spricht ein starker Dichter ,
der die rührendsten und ergreifendsten Töne anzuschlagen weiß .

Das Stück hatte ein diplomatisches Nachspiel . Die außerordent -
lich schweren Angriffe gegen England und die Königin Victoria
veranlagten ein Eingreifen der englischen Botschaft in Paris , die
es durchsetzte , daß wenigstens die härtestem Stellen gemildert wur -
den . Aber vieles blieb noch übrig , was man nicht gerade als Lie -
denswürdigkeit für Großbritannien auffassen kann . Merkwürdig »st
es , daß gerade die schcirfsten gegen England gerichteten Stellen den
stärksten Beifall hervorrufen . Das entspricht sicherlich einem im
französischen Volke herrschenden Gefühl , weil man hier für den
Nachbarn jenseits des Kanals im Grunde genommen nur höchstes
Mißtrauen empfindet . Daß England der Erbfeind sei , ist für die
französischen Volksmassen eine ausgemachte Sache , und selbst die
Waffenbrüderschaft während des Weltkrieges konnte diese Anschcru-
ung nicht entwurzeln . Es versteht sich von selbst , daß der franzö -
fischen Diplomatie , die in diesem Augenblick das engste Zusammen -
gehen mit England betreibt , Maurice Nostands Drama wenig ge-
legen kommt . Aber im Theater tut es seine volle Wirkung , denn die
Massen kümmern sich nicht um Augenblicksbedürfmsse der Diplo -
matie , sondern folgen ihren natürlichen Instinkten . Würde man
nach dem Beifall , den die gegen England gerichteten Ausfälle fin -
den . auf die gegen den Aliicrten herrschende Stimmung schließen,
so müßte man diese als durchaus feindselig bezeichnen . Aber
Theatereffekt « können natürlich keinen Wertmesser für politische
Realitäten darstellen . Dasselbe Pariser Publikum , das wütend in
die Hände klatscht , wenn der Friede gefeiert oder England als Feind
Frankreichs dargestellt wird , täte ebenso begeistert , wenn der König
von England in Paris einen Besuch machte , um eine neue Entente
Cordiale zu besiegeln .

Die Arleilsbegründung
im Femeprozetz Legner .

X Berlin , SS . Sept . (Funkspruch .) Im Femeprozeß Legner
führte der Vorsitzende in seiner Urteilsbegründung u . a . folgendes
aus :

Das Gericht stellt zunächst objektiv fest, daß Büsching den Legner
mit vorsätzlicher Ueberlegung getötet hat . Es handelte sich um eine
genau vorbedachte Tötung , die programmäßig ausgeführt worden ist.
Das Gericht hatte nun die Frage zu prüfen , ob R e i m als Mittäter
in Frage kommt oder ob er sich lediglich der Beihilfe schuldig ge-
macht hat . Der Angeklagte hat überhaupt nichts davon gewuht , wie
die Tat im einzelnen ausgeführt werden sollte . Tatsächlich ist auch
die Tat zu einem Zeitpunkt ausgeführt worden , in dem der Ange -
klagte sich einige Schritte vor den beiden befand . Das spricht dafür ,
daß Büsching gar nicht damit gerechnet hat , daß der Angeklagte Reim
im Notfall eingreifen könnte . Alles dies spricht gegen die Mittäter -
schaft , andererseits aber auch für die Teilnahme . Der Angeklagte
wußte , was geschehen sollte . Er hat die Tat dadurch gefördert , daß
er dem Büsching die Möglichkeit gab , an der von anderer Seite aus -
gewählten Stelle diese Tat zu begehen . Es war ferner zu prüfen , ob
irgendwelche Rechtfertigungsgründe dem Angeklagten zur Seite ftün -
den . Das Gericht hält es für festgestellt , daß die Schwarze Reichs -
wehr keine Truppe im gesetzmäßigen Sinne war . Aber schon bei
einem wirklichen Angehörigen der Reichswehr würde ihn der Befehl
nicht straffrei gemacht haben . Eine andere Rechtsfrage wird von
der Verteidigung darin gesucht , daß stch der Angeklagte in einer g »
wissen Zwangslage befunden hätte . Das Gericht ist der Ansicht , drf
es nicht erforderlich gewesen wäre , den vermeintlichen Verräter durch
Tötung unschädlich zu machen . Auch Notwehr im Sinne des Para -
graphen 53 habe das Gericht nicht anerkennen können .

Bei der Strafzumessung habe das Gericht in Betracht gezogen ,
»daß der Angeklagte von frühester Jugend an aus einem geordneten

Leben herausgerissen wurde , daß er Krieg , Revolution , Aufstand er -
lebt , sich aber trotzdem einwandfrei geführt habe und daß er noch
sehr jung gewesen sei . Auch die ungewöhnlichen Verhältnisse des
Jahres 1923 haben Berücksichtigung gefunden . Es bestand damals
tatsächlich die Gefahr eines Einfalles des äußeren Feindes in
Deutschland . Der Angeklagte glaubte , durch seine Handlungsweise
dem Vaterland ? und dem Allgemeinwohl zu dienen . Daher sei das
Gericht über die Mindeststrafe von drei Iahren Zuchthaus nicht hin -
ausgegangen . — Die Untersuchungshaft ist dem Angeklagten auf das
Urteil voll angerechnet worden .

Richlani» such! ausländisches
Kapital .

Wettgehende Erleichterungen .
F .H , Paris , 25 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Sowjetregierung macht alle Anstrengungen , um amerikanische
Kr >dite zu erlangen . Aber in Pariser amerikanischen Kreisen wird
erklärt , daß dieser Wunsch unerfüllt bleiben werde . Kürzlich hatte
die Sowjetregierung eine Verordnung erlassen , wonach gewisse Ein -
schränkungen die auswärtige Kapitalien auferlegt worden waren ,
nunmehr beseitigt werden sollen . Auch Steuererleichterungen sollen
auswärtigen Kapitalisten gewährt werden . Die russische Botschaften
im Ausland wurden , wie der „Newyork Herald " erfährt , von diesen
Verordnungen verständigt und aufgefordert , alles zu tun . damit
auswärtige Kapitalien nach Rußland kämen .
Amerikaner in Paris behaupten aber , daß die neueste Verordnung
keine Wirkung ausüben werde , weil nach den Erfahrungen , die die
Hcrrimangruppe in Rußland gemacht habe , amerikanische Kapitalisten
keine Lust verspürten , diese Erfahrung zu erneuern . Auch mit Ford
seien von der russischen Regierung Verhandlungen geführt worden ,
damit dieser eine große Automobilfabrik anlege , die jährlich 25 000
Wagen erzeugen kann , aber auch diese Verhandlungen sollen sich
dem „Newnork Herald " zufolge , zerschlagen haben , obwohl ins -
besonder : die zollamtliche Behandlung von Rohmaterialien , die nach
Rußland gebracht werden , die größte Erleichterung erfahren hätte .

Das Blatt will schließlich wissen , daß eine große Finanzkom -
Mission der russischen Regierung London . Paris und Berlin be -
suchen werde , um Kapitalisten neue Vorteile anzubieten . Mög -
licherweis « würde diese Kominission sich auch in die Vereinigten
Staaten begeben .

Der Fall Brückner.
o . Schwerin , 25. Sept . Das Ministerium von Mecklenburg -

Schwerin hat den freiwilligen Tod Dr . Brückners bestätigt . Im
übrigen könne jetzt mitgeteilt werden , daß der Oberstaatsanwalt nach
seinen Ermittlungen zur Einstellung des Verfahrens gegen Dr .
Brückner , das auf Veranlassung des Rechtsanwalts Uhlhorn ein -
geleitet wurde , wegen mangelnden Tatverdachts gekommen sei . Die
Erhebungen der Staatsanwaltschaft haben demnach die Halt -
losigkeit der Anschuldigungen ergeben .

Schneefall in Slorditalien .
TU Rom . 25 . Sept . Wie aus Udine gemeldet wird , ist in den

, tischen Alpen bis zu einer Höhe von 1000 Metern herab heftiger
Schneefall « naetreteu .

Scharfe Ablehnung Amerikas?
Die mMmaWche Stellungnahme

zum Flouenabkommen .
Das letzle Wort der Dereinigten Staaten .

TU . Newyork , 25. Sept . Die Hearstpresse bestätigt die in Londo -
ner unterrichteten Kreisen bereits bekanntgewordenen Einzelheiten
über den voraussichtlichen Inhalt der Note der amerikanischen Re -
gierung an England und Frankreich in der Angelegenheit des Flot '
tenabkommens . Uebereinstimmend stellt Ne Hearstpresse fest daß die
Rote das letzte Wort der Vereinigten Staaten darstelle . Amerika
werde darin zum Ausdruck bringen , daß es schrittweise

von den noch aus dem Weltkriege herrührenden Bündnissen mit
den europäischen Seemächten abrücke.

Die amerikanische Regierung wünsche unter den gegenwärtigen Ver -
hältnissen nicht , an der Genfer Seeabrüstungskonferenz beteiligt zu
fein . Es habe für die Vereinigten Staaten überhaupt

keinen Sinn , irgendeine Konferenz dieser Art zu beschicken ,
da von vornherein die europäischen Seemächte sich in einer Front
gegen Amerika befänden .

Die Erreqnnq in Amerika.
O . London , 25 . Sept . Eine Kabelmeldung aus Washington be-

sagt , daß die Absendung des amerikanischen Antwortentwurfs auf
das englisch - französische Flottenabkommen nunmehr bevorstehe . In -
halt und Form seien vorläufig in Dunkel gehüllt . Es werde täglich
lauter davon gesprochen , daß der Ton der Note äußer st
scharf ausfallen werde . Man ist sehr aufgebracht über den ge -
planten Vorstoß gegen Amerika und die Durchkreuzung des ameri -
konischen Abrüstungsplanes . Selbst wenn die Regierung kühl bleiben
wollte , würd « die amerikanische Oeffentlichkeit nicht folgen , denn sie
sängt an erregt zu werden . Solange es sich nur um die Rheinland -
räumung und Bezahlung dafür handelte , sah man belustigt zu . Erst

I als die Reparationsfrage angeschnitten wurde , fing die öffentliche
* Meinung und die Regierung an , unruhig zu werden . Hier lag also

die Gefahr , daß Amerika mit hineingezogen würde , was in dem Au -
genblick der Wahlen überaus lästig empfunden wird und sogar zu
Wutausbrüchen führte . Große Verbitterung hat endlich auch die
Augen für die Rheinlandfrage geöffnet , fo daß man erkennt , daß
Frankreich sie angeschnitten hat . nicht weil es längere Sicherheit , son-
dern Geld braucht und Amerika schließlich die Rheinlandräunning
bezahlen soll.

Wichtige Besprechungen
in Washington .

(Eigener Kabeldienst der , ,Badischen Presse ." )
INS . Washington , 25. Sept . Zu den aus London stammenden

Metdungen über angebliche Verhandlungen zwecks Einberufung einer
Konferenz zur Einschränkung der Seerüstungen , an denen die Verei -
nigten Staaten , England , Frankreich und möglicherweise auch Japan
und Italien teilnahmen sollen , erklärt Staatssekretär Kellogg ,
i m sei nichts davon bekannt , daß von irgend einer Seite derartige
Verhandlungen geführt würden . Bezüglich der Note an England
und Frankreich , welche nach einer gestrigen Information den Stand -
punkt der amerikanischen Regierung zum englisch - sranzösischen Flot »
tenabkommen darlegen soll, erklärt Kellogg , über die Absendung einer
solchen Note sei noch kein definitiver Beschluß gefaßt worden . Die
Entscheidung darüber liegt jetzt beim Präsidenten Coolidge . Im
Verlauf dieser Woche werden weitere wichtige Besprechungen zwischen
Präsident Coolidge und Kellogg über die durch das Flotten »
ankommen entstandene internationale Lage stattfinden . Auch am
gestrigen Tage hatte der Präsident lange Konserenzen mit Kellogg ,
dem Marineminister W i l b u r und den Admirälen Hughes und
Jones in denen die Flottenfrage und die durch das Vorgehe «
Englands und Frankreichs entstandene internationale Situation
erörtert wurde .

Aeue Pläne mit
„Graf Zeppelin"

Eine Nordlandfahrt.
TU . Neoal , 25. Sept . Die hiesige deutsch« Gesandtschaft hat dem

lettländischen Außenministerium mitgeteilt , daß „Graf Zeppelin "

einen Rundslug durch die nordischen Länder

unternehmen und dabei voraussichtlich auch lettländisches Gebiet

überfliegen wetde . Auf die von der Gesandtschaft nachgesuchte Ge-

nehmigung , hat die lettländische Regierung erklärt , daß keine Ein -
wände gegen die Ueberfliegung erhoben würden . Ebenso dürfte

„Graf Zeppelin " auf seiner Nordlandfahrt Reval überfliegen .

Die nächste Fahrt des „Graf Zeppelin".
TU . Friedrichshafen , 25. Sept . Die Arbeiten am Luftschiff

..Graf Zeppelin " sind nunmehr soweit fortgeschritten , daß ziemlich
sicher am Mittwoch mit der nächsten Fahrt zu rechnen ist. Die Auf »
fahrt dürfte , günstiges Wetter vorausgesetzt , wieder in den frühen
Morgenstunden erfolgen . Bekanntlich werden bei dieser Werk »
stättenfahrt keine Fahrgäste an Bord sein . Die Fahrt erstreckt sich
vielmehr nur auf die nächste Umgebung der Werft . Ob eine dritte
Werkstättenfahrt notwendig sein wird , hängt von dem Ausgang der
zweiten Werkstättenfahrt ab . Voraussichtlich wird mit dieser Fahrt
die eigentliche Probesahrtzeit des Schiffes abgeschlossen sein . Die
Amerika -Fahrt wird durchgeführt sobald die erforderliche Triebgas -
menge angeliefert ist . Das Programm der weiteren Fahrten ist
gleichfalls von der Triebaasanlieferung abhängig . Man rechnet
hier damit , daß die Amerikafahrt noch vor Mitte Oktcber durch - '

geführt werden kann . Soweit die geplanten Fahrten durch Deutsch-
land und die Nachbarländer bis dahin nicht durchgeführt sind,
werden sie eben nach den Amerika - Fahrten stattfinden .

Gäste an Bord .
Englisches Inlereffe für „ Graf Zeppelin ".

bld . Friedrichshafen , 25. Sept . Wie der Sonderberichterstatter
der Telegraphen -Union erfährt , wird der bekannte englische Luft -
schifführer Major Scott vom englischen Laftfahrtministerium an
einer der nächsten größeren Fahrten teilnehmen . Am heutigen
Dienstag trifft außerdem Professor Hoff vom Vorstand der Deut -
schen Versuchsanstalt für Luftfahrt in Friedichshafen ein , um die
Werkstättenfahrt am Mittwoch mitzumachen .

bld . Friedrichshafen , 25. Sept . Wie der Sonderberichterstatter
der Telegraphen -Union erfährt , wird der Ministerialdirigent im
Reichsverkehrsministerium , Brandenburg , in Friedrichshafen erwar »
tet , da er an einer der nächsten Fahrten teilzunehmen beabsichtigt .

Der Streit um das französische
LuMahrlminlslerinm.

F .H . Paris , 25 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute soll Poincare den Konflikt entscheiden , der sich zwischen dem
Luftfahrt - , dem Kriegs - und Marineminifter erhoben hat . Ersterer
verlangt , daß ihm die Land - und Seeluftflotte unterstellt werde ; der
Kriegs - und der Marineminister wollen aber von ihrem Reichtum
nichts abgeben und erklären insbesondere , daß es vollkommen unmög -
lich sei , daß die Militär - oder Marineflieger dem Luftfahrtminister
unterstellt würden . Hauptsächlich kommt es dem Kriegs - und Ma -
rineminister darauf an , daß sie weiter das Recht haben sollen . Flug -
zeuge zu bestellen und zu bezahlen , während der Luftfahrtminister er -
klärt , daß dies ein Recht fei , das ihm zustehen müsse. Man wird ge-
spannt sein , zu erfahren , welches salomonische Urteil Poincarö fällen
wird .

Die Kindenbnrg-Manöver.
Die Molorisieruug

der Slreiwrüfie .
Der Reichspröfidenl als Manövergast .

TU . Lauban , 25. Sept . Das große Herbstmanöver in Mit -
telschlesien hat am Sonntag abend unter Teilnahme des Reichspräsi¬
denten begonnen . Der Reichswehrminister Gröner , der Chef der Hee-
resleitung General Heye , sowie viele hohe Offiziere fremder Armeen
wohnen dem Manöver bei . Die Uebungen werden von dem Ober -
befehlshaber des Truppenkommandos 1 , von Tschischwitz, geleitet . Die
Bevölkerung nimmt großen Anteil , schon um den Reichspräsidenten
zu sehen . Führer der Blauen Armee ist der Kommandeur der 4 . Di -
viston , General von Wöllwarth , Führer der Roten Armee ist der
Kommandeur der 2 . Kavallerie - Division , Generalleutnant v. Gra -
berg .

Die Blaue Armee kommt unter leichten Nachhutgefechten aus
Mittelschlesien in nordwestlicher Richtung zurück. Sie will in Linie
Lauban —Goldsberg —Parchwitz den Kampf aufnehmen . Die Rote
Armee hat sie indessen zurückgedrängt und ist auf der Verfolgung .
Aber neue Kräfte der Blauen Armee rollen vom Westen heran . In -
folgedessen muß die Rote zweite Kavallerie Division gegen den neuen
Gegner vorgehen . Beide Parteien versuchen , das Höhengelände um
Gruna zu erreichen . Gepanzerte Kraftwagen , Kavalleriepatrouillen ,
Radfahrerabteilungen und Artillerie rollen in bunter Folge an den
Zuschauern vorüber . Der Führer von Rot hat inzwischen die ganze
Stärke der neuen feindlichen Truppen erkannt und erfahren , daß
auch bei Görlitz Blaue Truppenausladungess vorgenommen wurden .
Vor diese neue Ausgabe gestellt , entschließt er sich , über die Höhen
bei Gruna zunächst nicht hinauszugehen , sondern sich in breiter Front
vorzulegen . Man sieht nun in breit ausgedehntem Raum die Ent -
wicklung der Roten Truppen . Unaufhörlich schiebt sich das Gros von
Rot vor .

Im weiteren Verlauf des großen Manövers 1828 kam es auf
dem Nordflügel beider Parteien zu einem Begegnungsgefecht der
Aufklärungsabteilung der Roten 2 . Kavalleriedivision mit der von
Penzig vormarschierenden Blauen Nordgruppe bei Langenau . In

den ersten Nachmittagsstunden trat eine Gefechtspause ein , während
der die Truppen verpflegt wurden . Ueber den Verlauf der Kämpfe
am Vormittag fand eine kurze Besprechung statt , der auch der Reichs -
Präsident beiwohnte .

Der Reichspräsident ,
der um S Uhr vom Stift Ioachimsstein über Görlitz kommend auf
dem Manöverfeld eintraf , wohnte dem größten Teil der Uebungen
in der Gegend von Hochkirch bei .

Auch heute wieder waren ferner de; ehemalige Chef der Heeres -
leitung , General v . S c e ck t , der ehemalige Inspekteur der Kavallerie ,
General v. Poseck und der ehemalige Inspekteur der Artillerie ,
General Bleidorn . Manövcrgäste . Auch mehrere Parlamentarier ,
in der Hauptsache die Referenten des Heeresetats , darunter die Ab -
geordneten Sachsenberger , Schöpflin und der frühere
Reichsinnenminister Dr . K ü l z, wohnten den Uebungen bei . Die
Zahl der Offiziere fremder Nationen war gegenüber dem Vortage
beträchtlich gestiegen .

Die interessantesten Momente der Uebungen am Montag waren
die Verwendung der motorisierten Abteilung der Kavallerie und das
Vorgehen im Gelände .

Die motorisierte Abteilung ,
bei der selbst die Feldküchen aus Lastwagen gefahren werden , kamen
glänzend durch die engen Straßen von Lauban . Aber schon heute
erkannte man , daß die Motorisierung auch ihre Schattenseiten hat ,
da die Truppe zu sehr an die Straße gebunden ist Die Kavallerie ,
die uns allerdings in allzu reichem Ausmaß zur Versiigung steht ,
ist auch heute noch unentbehrlich , weil sie letalen Endes doch beweg -
licher ist. Schon der bisherige Verlauf des Manövers hat gezeigt —
dos erkennen auch die Offiziere der fremden Armeen an , daß unsere
kleine Truppe , die durch den Versailler Vertrag an allen Ecken und
Enden geknebelt ist , sich im Rahmen des Möglichen durchaus sehen
lassen kann .

102 Jahre all .
* Berlin . 25. Sept . Nach einer Meldung Berliner Blätter wird

der älteste 9J?nnn Deutschlands , der ehemalige H ^ nptlehrer Gustav
Krause in Glogau , am Heuligen Dienstag 102 Jahre alt . ,
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Begegnung mildem Unwahrscheinlichen / Von

Manfred Georg.

Vorbemerkung : Im Folgenden entledige ich

mich durch die Ichriflltche Niederlcgung einiger Jmvrei -

Konen , die sich so abgelöst haben , das, durch ihre Wieder ,

gäbe nichts Persönliches in mir mehr berührt wird . Die »

will aber nickt bedeuten , datz ick sie in der solgeuden
Darstellung gerundet oder irgendwie »ureckt gemacht habe .
Im Gegenteil , sie sind durch eine niemals fallengelassene
Selbstkritik immer wieder analysiert und durchleuchte !

worden - Weiterhin ist es mir ein Bedürfnis hiinu -

»usllgen . dah ich als Schreiber dieses aus die Vemer .

kiing Wert lege , dah Ich mich weder besonders stark mit

den Phänomenen der Paravlvchologie bzschästige . noch

ihnen für mich und meine Entwicklung eine über die

nüchterne Konstatierung hinausgehende Bedeutung bei -

lege . d . b . die Geschehnisse wirken , soweit ich nach dem

Oberslächenbewiihtsein »u koutrollieren vermag , weder in

mir nach, noch beeinflussen sie positiv oder negativ meine

Handlungen oder Arbeite ».

Die Zahl Neun .

Die Zahl Neun — das entdeckte ich erst nach einiger Zeit —

ielt in meinem Leben eine geradezu frappante Rolle . Ich habe

ich nicht nur an einem Neunten verlobt unl > habe nicht nur an

iiiem Neunten geheiratet , sondern meine Frau ist auch am Neunten

-boren . Meine beiden Kinder stnd am Achtzehnten und am Sieben -

lidzwanzigsten geboren . Das weitere häufige Auftreten der Neun

& alltäglichen Leben will ich nicht weiter ausführen . Beispielsweise

achte ich nur erwähnen , daß ich im vergangenen Sommer bei einem

ir mich entscheidenden Kuraufenthalt die Hausnummer 99 und die

immernummer 45 hatte . Wirklich erstaunlich aber wird folgender

msall wohl jedem erscheinen : Vor zwei Jahren kam ich mit einer

iit befreundeten Dame von einem Vortrag in der Bülowstraße und

ielt . um meine Begleiterin nach Hause zu bringen , eine Auto -

roschke an In der Hosjägerallee , an der Ecke der von der Heydt -

caße wurde mein Wagen um ein Haar von einem aus letzterer
>traße kommenden anderen Wagen gerammt . Mein Chauffeur ver

ochte in der letzten Sekunde das Steuer so scharf herumzureißen ,
>ß der Wagen förmlich einmal um sich herumtanzte und dann gegen
ln anderen Wagen , der verzweifelt gebremst hatte , aufschlug und die -

m die linke Vorderseite demolierte , ohne selbst wesentlich Schaden zu
chmen . Beim Bezahlen sagte ich scherzhaft : „Die Nummer dieses

nglückswagen wollen wir uns aber merken .
" Der Wagen trug die

assisch gebaute Zahl 27972 . Zwei Monate später kam ich früh

vrgens um 5 Uhr mit derselben Dame von einem Kostümball am

ollendorfplatz . Auf diesem schob sich endlos eine Kette leerer war -
' ltder Automobile vorbei . Wir gingen aber einige Schritte weiter

itd riefen in der Bülowstraße einen Wagen an und stiegen ein

ns Gespräch vertieft , achteten wir kaum auf den Wog , als plötzlich
er Wagen mit mächtiger Gewalt sich um feine Achse drehte und an
in anderes Auto prallte . Wir fuhren erschrocken auf . Es war

ofjägerallee , Ecke von der Heydtstraße . Wieder stand ein anderer
!agen quer über den Weg . und als wir auf die Nummer des

Zagens blickten , war es , worauf keiner beim Einsteigen geachtet
»tte , wieder die Nummer 27972.

Beweis einer gedanklichen Fernverbindung .

Ich wohnte in einem Vorort und arbeitete den Sonntagnach -
»ittag hindurch in meinem Zimmer . Seit einiger Zeit war ich mit
wer jungen Schauspielerin bekannt , die eine sehr starke Beziehung
u mir zu haben schien, während die Bindung von meiner Seite aus
iesem starken Grad keineswegs entsprach . Jedenfalls hatte ich an
ein betreffenden Tage nicht die Absicht einer Zusammenkunft . Gegen
bend schrieb ich einen Brief an einen Freund und faßte plötzlich den

Entschluß , diesen nicht in den Briefkasten an der Ecke zu stecken , weil
ie SoniitaHsleerung ungünstig war , sondern ihn nach dem Anhalter
Zahnhof zu bringen . Dann wollte ich gleich nach Hause zurückkehren ,
im meine Arbeiten fortzusetzen . Als ich den Anhalter Bahnhof
'erließ , hätte ich , so wie ich gekommen war . den kürzesten Weg durch
>ie Kothen « Straße zum Wannsee -Bahnhof zurückgehen müssen ,
schon seit einigen Minuten aber empfand ich ein mir nicht recht
ttlärlichcs , hemmendes , beziehungsweise drückendes Gefühl . Ohne
llir recht über mein Tun klar zu sein , bestieg ich , statt oben erwähn -
en Weg einzuschlagen , eine Elektrische und fuhr in der Richtung
ks Potsdamer Platzes . Hier raffte ich mich plötzlich auf und stieg ,
was ist das für ein Unsinn !" vor mich hinmurmelnd , ani Pots -
'llmer Platz ab , um hier wenigstens die Zufahrtstraße zum Wann -
ee- Bahnhof noch zu erreichen . Ich war aber noch nicht einige
»chritte gegangen , als das Gefühl des Umkehrenmüsfens so stark
vuride, daß ich mich wieder nach dem Potsdamer Platz zurückwandte
?nd zwar mit dem Vorsatz , so rasch wie möglich nach der Tauentzien -

traße zu fahren . Schon rollte auf dem sonntäglich leeren Fahrdamm
-ine AutOdroschke heran . Ich stieg ein und auf die Frage des
Chauffeurs , wo er in der Tauentzienstraße halten sollte , gab ich ,
>hne weiteres Besinnen an : »Tauentzienstraße , Ecke Nürnberger -
traße ."

Der Wagen rollte sehr rasch dorthin Als ich ausstieg , bezahlt
mtte und mich umdrehte , ging die erwähnte Schauspielerin , und
!var ohne mich zu sehen , an mir vorbei . Ich rief sie nicht an . ver -

spürte nur eine gewisse Befreiung von dem auf mir lastenden Druck,
letzte mich in das nächste Cafp , las einige Zeituktgen und fuhr dann
"ach Hause , um die unterbrochene Arbeit wieder aufzunehmen .

Ein Unglück in Genf .

Als junger Mann studierte ich im zweiten Semester in Genf
dort lernte ich in einem Kolleg des Professors Bouviers , eine junge
Bulgarin , kennen . Wir standen bald sehr gut miteinander . Eines

Dochts erwachte ich in meiner Pension mit einem merkwürdigen
Angistgefühl und hatte das Empfinden , neben meinem Bett eine aus
°>nem dunklen blockartigen Sockel und einem helleren durch Schatten
»lastisch gemachten Gesicht bestehende Gestalt zu sehen . Ich hatte
damals , zum ersten Mal in einem fremden Land , fremdsprachiger
ilmgebung und so weiter Reise ungewohnt , gänzlich überflüssig neben

seinem Bett einen mit einer Eisenspitze versehenen Bergstock liegen .
Mt der klaren Ueberlegung : „Was für eine törichte Hallunzination !"

jW) M ich diesen und stieß , wohl noch im Halbschlaf , nach diesem Ge -
»ilde . Beim Zustoßen wich es zurück. Nunmehr empfand ich einen
Marken Schrecken , stand auf und knipste das elektrische Licht an . Am
>>äWen Abend , viel ruhiger , aber entschlossen „dem Geheimnis auf
den Grund,zu stehen" seyte ich mich zur selben Zeit auf einen Stuhl

jind wartete . Wieder sah ich das Gesicht, fand aber sehr rasch die
Lösung . Es war geformt aus dem Dunkel der Stube , Mondlicht
?nd den Schatten eines vor dem Fenster befindlichen Baumes , dessen
Zweige vom Nachtwind bisweilen leise hin und her bewegt wurden

Ich war sehr froh , diese Aufklärung erhalten zu haben . Zwei Tage
später teilte mir die junge Bulgarin mit . daß wir uns nicht mehr
sehen könnten , weil ihr Verlobter von der Front (es war Balkan -
krieg ) nach Genf käme . Er tauchte auch bald darauf mit ihr in den
Kollegs auf , und ich glaubte sofort in diesem merkwürdigen , aus
der dunklen Bluse wie auf einem Postament sitzenden , von tiefen

Oberlicht.
Von

Wilhelm Schassen .

Ich wachte ohne Licht v

Wohl eine halbe Nacht

Ich las am Uhrgewicht

Und habe Schwerem nachgedacht .

Ich habe Schweres nur

Gedacht und keinen Weg

Und keiner Hilfe Spur

Gesehen , keinen Steg .

Ich lag und starb schon gar . . .

Und fühlte plötzlich dann ,
Wie es so leicht mir war ,

Daß ich
' s nicht sagen kann .

Ich war wohl nicht allein ,
Es ging wohl duch die Nacht

Noch irgendwie ein Schein ,
Der mich so hell gemacht .

Schatten durchfurchten Gesucht das Gesicht jener Nacht zu erkennen .
Ganz deutlich erinnerte ich mich an den Eindruck , daß dieser Kops
für mich gleichsam vom Körper getrennt schien. Ungefähr nach » ei¬
teren zwei Wochen veranstalteten die bulgarischen Studenten zum
Geburtstage des Königs Ferdinand ein Fest mit abschließendem
großen Feuerwerk im Parc des Eaux -Vives . Es gingen dorthin ,

um vom Wald aus das Feuerwerk , das unten im festlich erleuchteten
Park bei rauschender Musik abgebrannt winde , zu sehen : die junge
Studentin und ihr Verlobter , mein Freund , ein Schweizer Leut -
nant , und ich . Wir standen alle wegen der durch die Bäume behin -
dcrtcn Aussicht etwas getrennt voneinander . Das Feuerwerk näherte
sich seinem Ende . Der Name des Königs Ferdinand begann sich
gerade in einer leuchtenden Apotheose zu entsalten , als seitlich von
mir Etwas vorbeisauste und gleich darauf ein lauter Schrei ertönt «.
Es war die Stimme der Studentin , die um Hilfe rief . Wir stürzten
hinzu und fanden ihren Verlobten am Boden liegen . Ihm war von
dem Verschlußstück eines Feuerwerkmörsers , das sich beim Abfeuern
abgelöst haben mutzte , der Kopf abgerissen worden . Noch heute
weiß ich , wie wir in großen Sätzen nach unten jagten und in die
Musik hineinschrien , sie solle aufhören . Das Fest wurde abgebrochen .
Ich habe dieses Erlebnis , das ich erst nach langen Iahren Dritten
zugänglich machte , mit starker , literarischer Ausschmückung später in
einer Novelle beschrieben .

Beispiel ein es guten Gedankenlesens .

Im Frühjahr dieses Jahres hatte ich die Möglichkeit , gelegentlich
des Hellseherprozesses in Infterburg , dort mehrere Versuche mit dem

Medium , Frau Else Günther -Geffers , anzustellen . Von diesen Ver «

suchen, die zum mindesten eine t,anz hervorragende Befähigung der

Genannten für das Lesen von Gedanken bewiesen , ist mir einer be»

sonders im Gedächtnis geblieben . Während bei den übrigen theore «

tisch immer noch die objektive Möglichkeit bestand , daß Frau Günther -

Vessers sich über bestimmte Dinge soweit hätte orientieren können ,
daß es zu gewissen Kombinationen nur einiger intuitiver Schlüsse
bedurft hätte , war dies hier nicht der Fall . Ich hatte gerade , was

außer einigen mir verwandten Personen niemand wußte , einen für
mich und meinen Beruf sehr entscheidenden wichtigen , einen Stel -

lungswechsel einschließenden Vertrag unterzeichnet . In ihrem
Trance - Zustand stellte Frau Günther - Gessers nicht nur diese Tat -

sache, ohne jede Beschreibung fest, sondern sie beschrieb auch genau
die Stätte meiner neuen Tätigkeit (Fassade des Hauses , Inschrift
usw .) , sowie bestimmte Persönlichkeiten , mit denen ich tatsächlich
von nun an zu tun hatte . Darüber hinaus machte sie Angaben , deren
Kontrolle freilich der Zukunft unterliegt . Ihre Erfüllung machte
die Günther -Geffers in ihren Aussagen von bestimmten Veränderun -

gen in dem betreffenden Verlagshaus abhängig , auf deren Art und

Konstruktion ich selbst bischer niemals gekommen war , obwohl sie
für mich, nachdem sie einmal erwähnt würden , jetzt auf der Hand
liegend erscheinen . Dabei sind die provhezeiten Vorgänge für mich
als Fachmann aus der betreffenden Berufsentwicklung heraus im
internationalen Sinne logisch zwar denkbar : für einen Nichtfach -
mann aber , noch dazu für diese im großen und ganzen aus Leben
und Lebensmöglichkeit ostvreußischen Land - und Kleinstadtvolkes ein -
gestellte Person wie die Günth -' r -Eeffers . sind sie iedoch normaler -
weise gedanklich durchaus unzugängilch . Der schlüssige Beweis hier -
für kann , wie gesagt , vorläufig nicht erbricht werden . Wird er ein -
mal erbracht , so wird ein Fall reinen Hellschens zu konstatieren sein .

Er will von Sem Erlös Philosoph werden
Ton Maxlng .

Da geht ein Mann in der Welt herum , mit einem dicken Buch

unter dem Arm , langen Locken am Hinterkopf , sanften braunen

Augen dicht bei einer romanischen Nase . Am Kinn einen schwarzen

gekräuselten Tiroler Backenbart . Bescheiden legt er ein Ulbum aus
den Tisch des Hasses . Man schlägt es auf . und ein Schriftgewimmel
von Namenszügen hebt an . Die halbe Welt grüßt . Bei einmal

Umblättern regnet es Staatsmänner , Fürsten und Industrielle .

Noch ein paarmal geblättert , und gleich steigen 35 Philosophen auf
einmal aus den Zeilen . Filmschauspieler , Präsidenten und Generale

strömen in Scharen heran . Merkwürdige Sache , wie ? Sich so durch

die Welt zu schlagen und vor allen Berühmtheiten eine Verbeugung

zu machen , mit dem Album in der Hand . Sie haben sich indes nicht

lumpen lassen . Es fehlt keiner . Ein phantastisches Stelldichein von

Handschriften . Und das ist das Besondere an diesem Buch : Sic

haben sich selbst porträtiert , die „Berühmtheiten "
, ohne es zu

wissen . Man erkennt sie durch die Gitter der Buchstaben . Da ist
der Maharadscha N i z a m of Hyderabad . Klar , groß , selbstbewußt
— die Welt ist für ihn problemlos — malt er die Buchstaben seines
Namens . Jedes Schriftzeichen ein Marmorpalast . Wenn man die

Augen ein wenig schließt und die Siegel , Stempel und Marken

seines Reiches betrachtet , die wie Trabanten um die Unterschrift ,
kreisen , sieht man den Harem von SM Frauen und die tausend
Automobile , die er besitzt, es könnten ebensogut auch zehntausend

sein . Prinzen aller Zonen , thronend oder entthront , malen ego-

zentrisch um ihren Namenszug ganze Schnörkelgemälde . Tenöre

sind zu finden , bei denen jeder Buchstabe die Höhe eines Streich -

Holzes hat . Ein Anstoß der Intelligenz , und die Hölzer fallen
in Nichts zusammen . Die Schrift der M i st i n g u e t t tanzt lang -

beinig , kabarettistisch über die Seite , aber die kleine Anaa P a w -

l o w a schreibt ganz sein und zierlich , ihre Buchstaben vollführen

einen anmutigen Spitzentanz .
Der unentwegte Tiroler ist aber nicht nur Tänzerinnen nach-

gestiegen : er hat auch Schlachten nicht gescheut . So ist er >n dem

Augenblick zum Feldmarschall Wu Pei - fu gewandert , als der

gerade der feindlichen Bruderarmee zu Leibe rückte . Mit einem

Pinsel hat er über zwei volle Seiten ein tolles Gedicht in das Buch

geschrieben . In seinen breiten dicken Strichen sind Sch -vertgrif ^e ,

Degenspitzen , Dolche und Granaten . Manche Zeichen sehen aus wie

Krokis einer Geschützstellung . Während ringsum die Erde vrm

Donner der Geschütze hallte — oh , wie komisch ist diese Welt —,

dichtete Wu Pei -fu seinen Vers in das Album weise und forsch.

Was dichtete er ? Hier die Uebersetzung :

„Die Handlungsweise großer Persönlichkeiten wechselt wie

Wind und Wolken , aber das Metier der Heroen wird immer das

gleiche bleiben im Altertum wie heute .
"

Dann schließt er ganz unvermittelt mit einem Reim , der von
den schönen Blumen schwärmt , die sich im nächsten Monat in seinem
Garten öffnen werden . Glückliche Natur dieser Chinese . Soll man
ihm die Synthese glauben ? In seiner Schlachtschwerterschrift ist
nichts davon angedeutet . Der große Zauberkünstler Zufall setzt ihm
die Schrift des Inders Gandhi entgegen , geschrieben in der

Sprache seines Heimatdistriktes , klar und geheimnisvoll zugleich .
Ruhig und friedlich suchen die Zeichen Verbindung untereinander .
Keine Gewalt ist dem Duktus der Schrift angetan . Sie ähnelt
einem magischen Ornament . Ein sanfter Zwang erzählt von einer
seelischen Evolution , die kein Ende kennt . Der Albumist traf Gandhi
des Morgens um 3 Uhr früh im Gebet unter freiem Himmel . Eine
Million Inder war an diesem Tage herbeigekommen , um ihn zu
sehen und zu hören . Dicht unter die mystischen Zeilen des großen
Weisen hat Rabindranath Tagore seine etwas zitirige ,
gutmütige Eroßvaterschrift gesetzt. Geschäftig folgt ihm Krisch «

n a m u r t i. Es könnte auch die Unterschrift eines Er 'Hbankier »
sein . Aber klappen wir das Buch zu. Denn nun wirbelt es von

arabischen , syrischen , türkischen , japanischen , lateinischen Schrift -

zeichen . Noch einige Seiten und das Buch ist voll . Man gibt
einen , mitunter nicht geringen , Obolus für die Ehre der Unter »

schrift . Vielleicht aber zückt in Amerika schon ein Milliardär sein
Scheckbuch, um den ganzen graphologischen Leckerbissen als Dessert
für seine Abendgesellschaften zu erwerben . Der Tiroler will von
dem Erlös Philosoph werden und sich in die Einsamkeit zurück-

ziehen . Nachdem man so viele große Männer gesehen und gesprochen
hat , ist das kein Wunder . So etwas kann ein einfacher Sterblicher
leicht dick bekommen .

Kumvr.
Schwarz auf weih .

Ein Bauer , der aus der Irrenanstalt entlasten worden war ,
zankte im Wirtshaus mit einigen Genossen . „Ihr seid ein ganz ver -

rückter Kerl !" rief ihm einer zu. — „Was ? Ich verrückt ? " fuhr
der Bauer auf . „Ich bin von Euch allen der Einzige , der ein am t «
l i ch e s Zeugnis hat , daß er geistig gesund ist.

"
,

(Nebelspalter .) 1

Gut ausgenützt .

Verteidiger ( dessen Klient während eines Plaidoyers ein «

geschlafen ist) : „Da sehen Sie hin , meine Herren Geschworenen ! Der

beste Beweis für die Unschuld des Angeklagten . Könnte ein Mensch
mit schlechtem Gewissen so ruhig schlafen ? " —
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Der Vorfintflutmensch .
Neueste Funde und Tatfachen .

Von R . II . Franca .

Tausend Beweise liegen heute dafür zurecht , duf) der sogenannte
. Vorsintflutinenjch " aus Erden gewandelt ist . ? n !>en Schichten ,
welch« die Eiszeit hinterlassen hat . liegen unzweiselbare Spuren
des fossilen Menschen , und es geht heute mir noch mehr darum , wie
weit sein Dasein in der Voreiszeit zurückverfol ^t werde » kann .
Während noch cor vierzig Iahren , namentlich infolge des Wirkens
von Rudolf Virchow (der den Fortschritt auf diesem Nebieie » in
ein ganzes Menfchlmalter verzöqert hat ) , allgemein die A ^berzeuqung
herrsckte , es gode keinen „vorsintflutlichen Menschen "

, gibt es heute
hbon bald kein Heimatmuseum mehr , in dem nich> wenigstens Nach-
dildungen der weltberühmt gewordenen ^ uide Weser Art aufgestellt
fin > . Zwar war schon einmal , vor zweihundert Iihren , die Welt
erfüllt vor Staunen über einen „Vorfintflutmenschen '

. den ein
biederer , naturforschender Schweizer Pastor aufgefunden hotte . In
einem schönen Kupferstichwerke dichtete er ikin an iTg „betrübtes
Deingerüst von einem armen Sünder "

. Aber zur Heiterkeit der
Nachwelt stellte sich später doch heraris , daft sencs Skelett nur das
Gerippe eines vorweltlichen arichen Salamanders gewesen Tei . Da¬
gegen sind die sogenannten Neandertaler ftunbe , die sehr spärlichen
Reste von Trinil in Java , der „Unterkiefer von Mauer " bei Heidel -
derg heut « allgemein anerkannt als die ältesten Reste von menschen-
artigen Geschöpfen , die vor vielen zehnta » send Iahren auf Erden
wandelten , ssA »s jüngeren Zeiten haben dann noch die Böhlen im
mittleren Frankreich , in der Dordogne , ein überaus reiches Fund »
Material erschlossen.

Auf diese Funde hat man bis in die jüngste Zeit seine An -

sichten über die älteste Geschichte des Menschengeschlechtes aufgebaut .
Es ist aber nicht dabei geblieben , sondern , namentlich in den Iah -

ren , als der grofie Krieg den geistigen Zusammenhang oe? Mensch -

heit zerrih . und seitdem sind viele neue Funde von lehr ärgster Be -

deutung gemacht worden , die uns heute ein ziemlich vertieftes und
verändertes Bild unserer ältesten Vorahnen zu entwerten gestatten .

Zunächst ist endlich sicher geworden , daß jenem berühmten
. Affenmenschen " von Java , der soviel Aufsehen erregt hat . kein«
entscheidende Bedeutung in dieser Frage zukommt . Man ist nach
Java gereist , unt die Fundstätte genauer zu untersuchen , ,md es hat
sich herausgestellt , das ! sie keineswegs so alt ist , wie man ursprünglich
dachte . Der Vormensch von Java bat also aus der ..Ähaenkette "

des Menschen auszuscheiden in wm Sinn , daft er den Ruhm abgeben
muß . der älteste Fund vorgeschichtlicher menschenähnlicher '.'Lesen zu
sein . Unbestritten höchste Bedeutung aber kommt nach wie vor dem
rätselhaften Menschenkiefer von Mauer zu . Lei Heidel -
derg . 24 Meter unter der jetzigen Erdoberfläche , in einer Sandgrube
mit einigen Tierknochen , die auf eine Zwiicheneiszeit schließen lassen ,
ist von einem Erdarbeiter ein nienkcAicher Unterkiefer zutage ge-
fördert worden , der massig , ohne Kinn , aber mit harmonischem
Menschengebist , auf ein Veschövf hinweift da ? vrimitiver als all «
sonstigen Vormenschen , doch schon ein echter Mensch gewesen sein
muß . Man hat sein Alter vor die Stein, ? it geleht and schätzt es
dementsprechend auf wenigstens 100 000 , höchstens anderthalb Millio¬
nen Jahre . Beides find Zahlen , bei denen uns ein Schwindel be-
fällt und an die man schwer glauben kann .

Daß aber in jenen ältesten Zeiten schon Menschen übe ' die Erde

gewandelt find , wurde seitdem durch vielerlei Funde sichergestellt .
In Ehringsdorf bei Weimar find Knochen zutage gekommen , „ der
Mensch von Taubach "

, der mit dem von Mauer in Bezug auf Alter
wetteifern kann . Bei Talgai in Australien , bei Wadsak auf Java ,
in Transvaal , überall hat man ähnliches gefunden . Die berühm -

teste Tatsache dieser Art aber ist der .Mensch von Brocken
5, i l l" in Rhodesia sZentralasrika ) . Dort Hot man im Jahre 1921
in einer Höhle zwischen zahllosen Resten von Flußpferden , Elefan¬

ten , Löwen , Nashörnern und anderen Tieren einen Schädel mi :
einem in den wichtigsten Teilen ziemlich gut erhaltenen Gerippe
gefunden , die bemerkenswert « Aufschlüsse gegeben haben . Das (ve-

rippe entspricht ganz dem von lebenden Menschen . Da an dem
Schädel das Hinterhauptloch so weit nach vorn liegt , wie bei einem
Menschen von heute , muß man auf einen vollkommen aufrechten
Gang jenes llrgefchöpfes schließen . Aber der Schädel selbst steht
Zwischen Schimpansen und Europäer . Er hat « ine ungemein niedrig «
Stirn , Augenwülste und einen Gesichtswinkel wie ein Tier . Das
Gebiß ist allerdings völlig menschlich. Ds gan ^e Mosen erscheint
als ein überaus tief stehender Mensch mit allerlei afsenähnlichen
Zügen . Es war ein gewaltiger Jäger vor dem Herrn , denn um ihn
liegen noch Zeugnisse seiner Kämpfe mit ßötven . Einem hat er
mit einem Stein den Schädel zerschmettert , aber offenbar bei diesem
letzten Abenteuer doch selbst den Tod gefunden .

Aehnliche . älteste " Spuren gab die Erde in Südamerika (Monte
Hermviol , in Enal and (bei Piltdown ) . in Schaust in China wieder .
Von diesen mag der englische Funo unsere Aufmerksamkeit besonders
wachrufen , ist er doch in einer Umgebung aufgefunden worden , die
unter diesen Breiten recht merkwürdig anmutet In einem
Kieslager bei Piltdown lagen da mit Flußpfer -
den und tertiären Elefanten zusammen Schädel -
teile eines „ Vormenschen " allermerkwürdigst .' r Art . Als
man sie zusammensetzte und entsMechend ergänzte , grinste uns ein
wahrer Schimpanse entgegen mit einer furchtbaren Tierschnauze ,
aber ohne namha ' te Augenwülste und doch wieder mit ganz mensch-
lichem Gebiß . Da stand er also , der so lange gesuchte , aus Fei -er -
steinwerkzeugen erschlossene, immer wieder bezweifelte .Mensch
der Voretszei t "

. der Mensch der Tropenwelt . der Fl 'ißpf rde
und Elefanten in England zum Zeitgenossen hatte ! Und kurz dar -
auf erhielt er sogar einen Gefährten , nicht einen Knochenmann ,
sondern ein anderes , noch viel merkwürdigeres Zeugnis des tertiä -
ren Meeschen . nämlich einen Fnßabdruck !

Im Frühjahr 1918 wurde bei Antwerpen in Belgien s ' n Hol )
in tertiären Geröllen und Muschelhaufen , auf zu Fels ve - festigtem
Grünsandstein , der Abdruck eines menschlichen Fußballens und
mehrerer Zehen aufgedeckt . Und damit kein Zweifel möglich sei ,
lagen künstlich aufgebrochene und zu Schabern umgearbeitete
Knochen von Walen und Robben , eolithi ^che Feuersteinwerkzeuge ,
Bohrer , HaifiMähne ( ! ) und noch mehr Zeugnisse dabei , dag hier
Menschen gehaust hatten .

Am Strqnd waren sie auf der Nahrungssuche umhergegangen ,
und im feuchten Sand hatte sich der !?uß eingedrückt . Seine Spur
war so erhalten worden . Was die Sage oft erzählt hatte und
frommer Glaube am Mosesberg in Sinai oder dem Adamsprk in

Ceylon heute noch zeigt , daß die oder jene Sagengcstalt im Gestein
ihren Fußavdruck hinterlassen habe , das mutet uns nun durch die

Wissenschaft gerade von dem ältesten aller Menschen zu , und vor -

läufig müssen wir wohl dieses kaum Glaubliche als „Tatsache "

hinnehmen .
Aber nicht nur fossile europäische Urmenschen hat die Erde

wiedergegeben , sondern sie hat uns auch verraten , daß dis Rassen -

gliederung bereits zu den allsten Merkmalen des Menschengeschlechts
gehören muß . Wenigstens die Negerrasse scheint schon seit der alte -

sten Eiszeit zu bestehen . Das bezeugen Skelettfunde am K limand -
jcharo (Oldewyschl '.icht) , ein spani,scher (Balonas ) und ein Fund in
einer Grotte bei Montane an der französischen Riviera . den ich
selbst studieren konnte . Schädel , Rumpf und Gliedmaßen stimmen da
wirklich lo sehr mit den Vertretern der heutigen schwarzen Rasse
iiberein . oaß auch darin wohl kein Zweifel mehr bestehen kann : der
Neger ist nicht wesentlich jünger als der Weiße und hat in der

Vorzeit auch in Europa gelebt . Vielleicht ist er mit der za ihm 6'

hörigen Tierwelt , den Elefanten , Nashörnern und Flußpferden , er?

vor den Drohungen der späteren Eiszeit nach Afrika hiirnW
geflüchtet , vielleicht wäre Europa ohne sie ebenso schwarz und u»'

kultiviert wie jener Erdteil .
Jedenfalls ist heute der Vorsintflutmensch , der Eiszeitmensw

durch mehr als hundert Funde belegt , eine Tatsache , die nicht mei >

umgestoßen werden kann . Der Mensch als ein Geschöpf der Tertiär
zeit — so lautet nunmehr das nächste Problem der Forschuna .
ausklingende europäische Tropenwelt , vielleicht noch die Brau '

kohlenzeit , das ist gegenwärtig der wichtigste und interessantes
Punkt der gesamten Erdgeschichte .

Unsere Generation hat die Zivilisation des Eiszeitahnen
allen Einzelheiten sichergestellt . Unsere Söhne haben eine groß
artige Aufgabe vor sich : den Schleier endgültig zu heben von d<

Schöpfung des Menschengeschlechtes im Tertiär !

Der „Flieger von Tsinglau"
aus schwerer Seenot aeretlel

* Berlin , 24. Sept . (Funkspruch . ) Nach einer Meldu "!
aus Buenos Aires wurde der deutsche Schont
„Feuerland "

, der unter Führung des Fliegers von Tsinglau , GL«
ther P l ü s ch o w , eine Reise uni die Welt macht , von dem citoenti
Nischen Tanwampfer „Florentine Ameghino " nach Eomodore Nivo°
divia eingeschleppt . Die „Feuerland " hatte , wie der Tankdampst <
den Marinebehörden durch Funkspruch gemeldet hat , schon r>»<

einigen Tagen einen S .O .S .-Ruf ausgesandt , jedoch war es n>$
früher möglich gewesen , an den Segler heranzukommen . Der Mo !o<
der „Feuerland " ist stark beschädigt .

Levine bleib! die Telephonrechnunq schuldig
TU . Prag , 24. Sept . Der amerikanische Flieger L e v i n « hat

Prag nach seinem Verschwinden nicht die besten Erinnerungen 3»'

rückgelassen . Ihm trauert der Portier des Hotels , in dem Levii »
wohnte , wegen Nichtbezahlung einer Telephonrechnung in Höhe vo>
einigen tausend Kronen nach . Alle Versuche des Portiers , wieder ,>'
seinem Gelde zu kommen , find ergebnislos geblieben . Nunmehr ha
sich das Außenministerium der Angelegenheit angenommen ui>!

sucht im Sammelwege das Geld zusammen zu bringen .

Ein Auw vom Personenzug Übersahren .
TU . Frankfurt a . M . , 24 . Sept . Am Sonntag abend gegen Y.it

Uhr wurde an dem unbewachten Bahnübergang bei Kilometer 3,
der eingleisigen Nebenbahnstrecke Buchschlag —Sprendlingen —Ober
rode der Personenkraftwagen des Ing . G i e s e aus Offenbach vo>
dem Personenzug 3930 überfahren . Von den vier Insassen wurde «

getötet der Wa ^enlenker ^ Ing . Oskar G i e s e aus Offenbach . de>

Knecht Karl Stdrg aus Frankfurt am Main und ein dritter Man »
dessen Namen noch nicht festgestellt werden konnte . Ein Schwerve ^
letzter , dessen Name ebenfalls nicht festgestellt werden konnte , wurd <
in das Krankenhaus Langen gebracht .

Zusammenfloß zwischen Aulobus
und Straßenbahn.

TU . Bochum , 24 . Sept . Ein Privatomnibus der Firma Eislc «
in Wattenscheid , der für Sonntag von einer Gesellschaft gemiett '
worden war , stieß gegen 10 Uhr abends auf der Hattinger Strag ?
gegen einen Straßenbahnwagen . Der Omnibus schlug um . Dab «?
wurden 12 Perjonen teils schwer, teils leicht verletzt .

313 Kommunisten auf der Anklagebank .
TU . Tokio , 24. Sept . Am 18. Novembe ? beginnt im Tokios

Großen Theater der Prozeß gegen 313 Kommunisten . Es ist die*
der größte Prozeß der Welt in den letzten zehn Iahren . Die Kon><
munisten werden beschuldigt , einen Umsturzversuch in Japan vor'

genommen zu haben . Die Kosten des Prozesses werden auf 1,5 Mi '1
lionen Yen geschätzt. Der Prozeß wird etwa 4 Monate dauern .
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Anmeldungen sofort an

Galerie M005
Kniserstr . 187

öpeilekartoffelii
Weifte und gelbe , in
Waggonladung . franko
jeder jllvdemsch . Sta
Hon . offeriert billigst
Sranj Trau «», Her»-
heim 6. Landau <Ps .)
Telefon SS u . 60 . Te
legr .-A.dr . Agrieoia .

t4SSSa)

Verksul durch

E. u . W. Göhler.
21084

» rrnd -.
'Hotor

Spezialgeschäft
Karlsruhe I. B ., Waldstr . 40 c .

Geb . Herr , 32 Jahre ,
schwerkriegSbefch., fucht

Anschluß
an Herrn oder Tarne
zwecks Gedaukenaust .
Ang . u . F .H.S747 a . d .
Bad . Pr . Sil . Hauvtp .

wickeln sich schnell und erfolgreich ab ,
wenn Sie das Objekt vorher durch eine
kleine Anzeige in der Badischen Presse
angeboten haben , die durch ihre dichte
Verbreitung in Stadt und Land seit Jahr¬
zehnten erfolgreich zwischen Angebot

und Nachfrage vermittelt .

GeschästSsohn , kath .,
31 I ., 1 .75 gr ., blond ,
sucht schlianes . « cbild .,
häusl . . junges 271ä»
chen nicht über 25 I .

zw. Heirat
kennen zu lernen .

Zuschriften , möal .
mit Bild unter Nr .
« 7388 an die Ba
dische Presse .

Heirat
FUr verwandte , sehr

tuebt.. Warf . Geschäfts
tochter . viond . volllchl .,
gesund . alt ,
such ' passende Part c ,
Schöne AüSftattg . und
svät . Vermöa . vorh » .
Aiiiieb . u . Xt . 372UU
an die Bad . Prell «.

Heirat.
Aelt . . gebild . Dame

wünscht Herr » iBeam -
ier od . Lehrer ^ in sich^
Stelluua »w . Heirai
kennen zu lernen . An -
geböte it . Nr # 7-135
an iie Bad Presse .

Heirat !
Mädchen v . Lande . 20
Jahre , evgl . , häuslich
erzogen , musikal . geh .,
Aussteuer und später
Vermögen , sucht paff .
Herrn . Beamten oder
Geschäftsmann . Ang .
u . 87449 an Bad . Pr .

î räul ., 38 5? alt ka-
tlwl .. sucht chai akter -
voll Herrn kennen zu
lernen , zweck,.' späterer

Heirat.
Witwer nickt auöae -
schloilcii Angebote n .
Nr . L7 !3li an die Ba -
difche Preise .

Mietgc
Keller

oder fönst . Raum för
Pilzkultur . ju mieten
gesucht . Angebote unt .
K .W . B&> an die Bad .
Presse , ?kil . Werderpl .

z-4 Z .-Woftnling
fn gutem Hause und
Stadtmitte , zu mieten
gesucht . Angebote mit
Preis u . Nr . $ 74 »*
an die Bad Presse .

3 Ziln .-Wohnung
mit Bad u . Zubehör ,
in gutem Haus ?, von
Bcamt .>Wwe . m . Toch .
ter . mögl . bald z. mie -
ten gesucht - Angeb . u .
4W4a an Bad . Presse .

— Snche —

2 - 3 Z.- MWüll
mit Küche K .. auch
Wohnnnastausch nach
Manns ?etm . Angebote
m Preisan « u . Nr .
» 74S2 a . d Bad . Pr .

Gillette befreit Sie
von der „Rasier

Allen, die bisher das tägliche Rasieren
nur ungern „erledigten ", empfehlen wir

echte Gillette - Klingen.
Mit Leichtigkeit gleitet die haarscharfe

Schneide durch den härtesten Bart.
Die wenigen Minuten, die Gillette

braucht , haben Sie selbst an eiligen
Tagen; das leichte Gleiten der Gillette-

Klinge schont die empfindliche Haut
Paket : lO Klingen M . 4, ~, 5 Klingen M . 2,-

trhalten Sie in allen einschlägigen Geschäften .
Broschüre „Rasieren " kostenlos.

Dauermieter . Pia"!
Beamter , Mitte }
sucht gut ntfl &lierle »!

Zimmer
mit Badbeuüv . in
gut . Hause . Angeb . »I
& .£ . 270 .'! an die «
Presse . Fil . HaupM
Freund ! , möbl . HiH

gut heizh ., m . el . !
(Ludivlg - Wilhelm

beborz .i zu mieten ,
sucht . Angeb . u .
25 ) 49 an d . Bad .

Gut möblierte
Zimmer

mit elektr . Licht J
gut heizbar . uficOT
Nähe der Hochsch»
zum i . Oktober
mieten gesucht . a
Angeb unt . Nr . 4Gfl

an die Badische Prcl

ffiiir . möJif . 3im
von stud . Herrn
15. Oktober gesucht .
Gest . Breisangeb ^

Nr . 4041 (1 an die »
dilche Presse .

Möbl . Zimm
gesucht , mögt .
Zähringerstr ., m . 3
tra !heizung . Angeb «
unter Nr . 4W >a an
Badische Presse .

iiliSÖiniii'*
mögl . mit eig . (Sf

i. Fräul . sof . pef« 1
Zentrum od . ffiostfl'

bevorzugt . Angeb
« 7417 an Bad Prf

Die echt«
GILLETTE SAFETY RAZOR Co . , G . m . b . H - , HAMBURG .

Tuche
2 Zim .-Mlüiung
in der Oststadt gegen
sefir schöne ?
nun « Z Ph >«
lipvitr . . zu tauschen .
Angeb . u Nr . V7378
an die Bad . Presse .

2 o . 3 Z .-Wohllg .
mit Bad . in Neubau ,
von kinderl .. Ig . Ehe
paar , per 15 . Okt . od.
später zu mieten gef .
Nur nih . Lage . Ang .
unt . Nr . F .H.L754 an
Bad . Pr . F il . Hauptp .

I ^.^Voiwuni;
o . lung . Ehepaar aus
l Ok - od . ivälrr ae -
sucht , ikugebotc n . Nr .
^ .W .5!ZS an die Bad .
Presse L » . Werderpl .

1 Zimm . u . Äe
in der Siidstadt . von
seibstäud . kinderl . Ebe «
paar gesucht . Ang . u .
K .W .SZ0 a » di . Bad .
Pr . Fil . Werderplav .

Ostftadt .
Berufet Frl . sucht

auf 15 Okt . . beziv . l .
Noo gut möbl . >'

Ximnicr
Angeb . m . Preis u .
27419 b . d . Bad . Pr .

Fräulein fucht aus 1 .
Okt . möbl ., heizbares

Zimmer.
Ana . m . Preis u . Nr .
H74V8 au Bad . Presse .

Gebildeter , jg . Herr
fucht irdl . möbl .. un
geniertes

Zimmer
<INSgl . Schreibtisch ) p .
I . bezw . 15 . Oktober .
Nabe Schlosz . Preis -
augcboie u . Nr . 4<>47a
an die Bad . Presse .

Schön möbl.
Zimmer

mit elektr . Licht , ab
1. Oktober oder später
von Aknvemitcr gesucht .
Erwünscht Zcntralhci -
zimg , separ . Eingang
und Klavier oder !>la
vierbenUhung ^mgeb .
mit genauer n Angab ,
vom Zimmer und Be -
dingung . u . Nr . L7ZSl>
an die Badifche Preise .

Sol . . berufst .
i . kl . , g . möbl . I ?«
Jen . Cina . . N D »
Slffcc . Angeb . u ,
SVH .2T ' 3 an d . «"1
Pr . Fil . Ha « v±»j
Suche zum 1. iblto '
«robeS . leeres

Zimmer
mit kl . Neben '-a ' '
Am liebsten bei >

. Ehepaar in
Näüc d . Akademie !.

Angebote sosort ?
Pieisangabe nn ' '
4KSÜa an die Bad

Junger , ankiändil
Handwerk , sucht pe !^
o . 15 . Okt . eins , inj
heNbär . Zimmer , >'
möglich mit Pen "!
Angeb . m Prctf !
unt . » . .6 .2755 an '
Bad . Pr . Fil . » aiA

Ein sonn . schi»'

, möbl . Zimmer
n Herrn gesuc !̂
Wenn mögl . ;i "
" inte 6 od . Sfl#

| SPeterröetn » O >
m ^ reiöang
Nr » . 6 . 2716 «*
die Bad
?vtl . Hauptvott .

Lettes
zu mieten gesucht . . ,
Angeb . u . Nr 3j '

an die Bad . Preist

in
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«
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Baöifchen Presse

Wieder Groszfeuer in Liedolsheim
z iZ Scheunen eingeäschert. — Die Ernle vernichtet . — Großer Gebäude- und Fahrnisschaden
!«l (Von unserem Sonderberichterstatter .)

t Aus dem Brandplatz.
f

"
i Kaum ist der ungeheure Schaden der Brandkatastroph « des

ton Jahres 1927 in dem in der Rheinebene gelegenen Orte Liedolsheim

,1' behoben , da wurde die Gemeinde in der Nacht vom Montag aus

M Dienstag erneut von einem schweren Grohfeuer heimgesucht , dem

Wache zurücklassen muhte . Zwischen den buntdurcheinander liegenden Rest von 12 Scheunen und Nebengebäuden teilten . Wäre es nicht

Mauerresten steht man einzelne zertrümmerte Feldgeräte und in der möglich gewesen , dem Feuer an der Scheune des Bürgermeister Geis

Umgebung vom Feuer angesengte Obstbäume . In den Bormittags - Halt zu gebieten , dann hätte es sich bei der engen Bauweise noch auf

stunden sand man zwischen den Trümmern in einzelnen Scheunen mmdstens ein Dutzend Firste ausgedehnt . Menschenleben waren

noch Hasen lebend vor , die sich anscheinend unter zusammengestürztem nicht zu beklagen . Das Großvieh konnte gerettet werden . Ungezählte

Gebälk an die wenigen vom Feuer nicht berührten Punkte gerettet Menschenmengen fanden stch am Brandplatz zusammen . Daß auch

Pboto Langenauer .
Aufnahmen vom Brandplatz .

hatten . Die Wongebiiude in der Friedrichstrahe erlitten teilweise

Wasserschaden , der aber nicht erheblich ist .
Am Dienstag vormittcsg erschienen bereits Herren der Gebäude -

Versicherung in Liedolshcim , um den Brandschaden abzuschätzen . Da

die Ursache des Brandes noch nicht festzustellen

ist, wurde von der Staatsanwaltschast Karlsruhe die Untersuchung

eingeleitet . Als Vertreter der Staatsanwaltschaft war vom Landes -

polizeiamt Polizeirat R i e d i n g e r an Ort und Stelle erschienen ,

um die Brandstätte in Augenschein zu nehmen .

Die Namen der Brandgeschädigten:
Karl Rudols Roth , Karl Leopold Roth , Karl Ludwig Ku -

b a ch , Friedrich Ludwig S e i t h i ., Karl Ludwig Hummel , Hein -

rich S e i tz, Adols Roth . Wilhelm Ludwig G ö b e l b e ck e r , Wilhelm

Heyl . Albert Oberacker , Gustav Kammerer Wtwe ., Karl

Ludwig S e i t h L , Wilhelm August Seith Wtw . , Karl Ludwig

M o l f e r .

Der 2. August 1827.
/ lad ) vlerzehnmonatiger Pause wurde also das freundliche

Hardtdorf Liedolsheim abermals von einer verheerenden Brand -

katastrophe heimgesucht . Noch ist der 2 . August 1927 , der in den

Annale » Liedolsheim ? für immer als „schwarzer Tag " verewigt

bleibt , in aller Erinnerung . Wie kam' s damals ? Die he ße

Augustsonne hatte vorzügliches Erntewetter geschaffen . Alles , was

Hände und Füge hatte , war draußen auf den Aeckern , um den Rest

der Ernte heimzubringen . Schwül war der Tag und schwer die

Arbeit . Zum Umfallen müde arbeitete Groß und Klein , denn die

sengende Hitze lieg ahnen , daß Niederschläge folgen werben , die für

das bereits in Earben gebundene Getreide nicht von Borteil sein

werden . So gab es nur einen Gedanken : Alle Erntevorräte in die

Scheune . Bis zum Abendläuten war das harte Werk geschaffen .

Düster wurde das Firmament . Wetterleuchten stellte sich ein . Nach

der heißen Arbeit des Tages suchte man erschöpft und erschlafft das

Nachtlager auf . Das Gewitter zog näher und kurz nach 11 Uhr war

ein Blitzstrahl von hartem Donnerschlag begleitet . Man wußte : Es

hat eingeschlagen . Ehe man sich noch recht über das Wo klar ge -

worden war , züngelten aus der Schsune des Landwirts August

Meisel schon die Flammen . Ein grausiger Sturmwind brauste über

Dorf und Feld , der das Feuer mit unheimlicher Geschwindigkeit aus

Nachbaranwesen übertrug und in nicht allzu langer Zeit bildeten die

Scheunen und landwirtschaftlichen Nebengebäude im Straßenquadrat

Hauptstraße — Hochstettenerstraße — Friedrichstraße — Herren¬

straße ein einziges Flammenmeer . Machtlos stand man dem rasen -

den Element gegenüber . Eine wahre Panik ergriff die Bewohner .

Zu allem Unglück hatte der Sturm die Fernsprechleitungen so be-

schädigt , daß man nicht mehr telephonieren konnte . Motorradsahrer

trugen die traurige Kunde in die Nachbardörfer , um Hilse zu holen .

Ueber Graben wurde die Karlsruher Feuerwehr verständigt , die

dann in recht kurzer Zeit an der Stätte des Unglücks war . An die

20 Feuerwehren aus der näheren und weiteren Umgebung erschienen

am Brandplatz . Mit vereinten Kräften rückte man gegen das Riesen -

seuer an . Dolle acht Stunden aufopferndster , gefährlicher Arbeit

waren notwendig , um es zu dämpfen .
39 Scheunen und 3 Wohnhäuser waren bis auf die Grundmauern

ausgebrannt . Der Brandplatz bot ein Bild des Grauens und des

Schreckens . Am meisten heimgesucht wurden dabei die Bewohner der

Friedrich st raße : 18 Scheunen waren hier niedergebrannt . In

der Parallelstraße Haupt st raße lagen 3 Wohnhäuser und

g Scheunen in Schutt und Asche : besser weggekommen waren die

Hochstetten er st laße und die H e r r e n st r a ß e , die sich in den

Gesindel darunter war , das sich an den geretteten Habseligkeiten be-

reicherte , wurde mit Verachtung wahrgenommen . Die Gendarmerie

schritt ein und sperrte den Platz ab .
Nach dieser fürchterlichen Nacht und nach Ueberwindung des

ersten Schreckens stellte sich aber bei den Bewohnern Liedolsheims

sehr rasch Ruhe und Besonnenheit ein . Inzwischen folgte der Teil -

nähme tatkräftige Hilfe . Der damalige Staatspräsident Dr . Trunk

ließ dem an Bürgermeister Geis gerichteten Telegramm , in dem er

der EinwoHnerschast das Beileid der badischen Regierung aussprach ,

das Versprechen folgen , daß rascheste Hilfe , wo notwendig , folgen

werde . In mühevoller Arbeit wurde dann in den kommenden

Wochen und Monaten aufgebaut , was in wenigen Stunden das ent -

fesselte Element zerstört hatte . Ehe noch die rauhen Novemberstürme

über die Stoppeln der Felder jagten , standen neugebaut die Wohn -

Häuser und neugebaut die Scheunen , waren die Spuren des Riesen -

brandes verwischt . Da brach heute um Mitternacht ein neuer

„schwarzer Tag " an .

> 12 Scheunen , darunter eine Doppelschenne , mit den barin besind -

, pl lichen Erntevorräten zum Opfer sielen . Die Wohngebäud « der von

>■"
J dem Brand betroffenen 15 Familien konnten , Dank der energischen

$ 3 Arbeit der Feuerwehren , vor dem Feuer geschützt werden .

M Der Brand brach in der Frühe , um Uhr , in der mit der

Ernte übcrsüllten Scheune des Landwirts Wilhelm Ludwig

Göbelbacker in der Frledrichstratze , also in demselben Dorf -

f viertel , in dem im letzten Jahre 42 Gebäude abgebrannt find , aus .

- f . Die Liedolsheimer Feuerwehr unter Leitung ihres Kommandanten

T"
August Ludwig Roth erschien sosort an der Brandstelle , wo da »

? Feuer in rasender Geschwindigkeit auf die dicht aneinander ge-

l>< bauten Scheunen der Nachbarhäuser übergriff . In den mit den

$ ] Erntevorräten angefüllten Scheunen fand das Feuer «ine reiche

r 1 Nahrung , und breitete sich deshalb mit unheimlicher Geschwindigkeit

aus . Die zu Hilfe gerufenen Nachbarwehren von Ruhheim ,

pr£ Hochstetten und Graben erschienen sehr bald aus dem Brand -

ir« ! platz und unterstützten die Liedolsheimer Feuerwehr in «neigen -

,, nütz ger Weise . Bis um 2 Uhr nachts stand

der ganze Scheuuenkomplex am Ausgang des Dorfes nach Hoch-

e 2 stetten

— in hellen Flammen . Die Bevölkerung von Liedolsheim unterstützte

ITT die mühsame Arbeit der Feuerwehren und half vor «Ulm das

Bich retten , das sich in den Ställen befand . Das befreite

gr
'
»« Bieh rannte wie wild durch die Straßen des Ortes , dessen Bewohner

au in großer Angst vor einem Uebergreisen des Brandes aus den

—' übrigen Teil des Ortes schwebten . Die gesamte Friedrich -

strafte war durch die starke Rauchentwicklung in einen

^ Qualm gehüllt , so daß der Aufenthalt dort fast zur Unmöglichkeit

s,„ i wurde . Das Gebrüll des noch in den Ställen ^befindlichen Groß -

viehs war schrecklich mit anzuhören . Dem mutigen Eingreisen der

Feuerwehren und der Ortsbewohner gelang es schließlich , bis aus

i - i» ein Stück Großvieh sämtliche Tiere zu retten . Dagegen

wurde ein Teil des Federviehes ein Raub der Flam -

wen . Ein Einwohner , der eine Kuh Im letzten Augenblick aus

der brennenden Scheune gerettet hatte , wurde von dem durch das

tt0 Feuer wild gewordenen Tier an eine Mauer gedrückt , so daß er sich

in ärztliche Behandlung begeben muhte .

ra ii; Um ein Uebergreisen aus die in der Friedrichstrahe befindlichen

i fi Wohngebäude zu verhindern , wurden die zwischen Wohnhaus nnd

Sckeune gelegenen Gebäulichkeiten von der Feuerwehr niedergerissen ,

t Jj wodurch
5 ' gegen 3 Uhr morgens die Gesahr der Uebergreisen » des Brandes

beseitigt

mjj war . Die Bewohner der Friedrichstrahe hatten zum Teil bereite ihr

/„ ni Mobiliar in Sicherheit gebracht , da die Gesahr der Ausdehnung des

K-cJ Brandherdes sehr groh war . Gegen 5 Uhr morgens konnten die aus -

, wärtigen Feuerwehren wieder abrücken .

Den von dem Brande getrossenen 15 Familien , die teils mehr

^ oder weniger versichert find , haben ihre gesamten Erntevor «

ab ' täte , die in den Scheunen lagerten , verloren . Einem von dem

) rj$ Grohseuer heimgesuchten Korbmacher ist sein Lagerraum mit den dort

£ !« aufbewahrten Weiden abgebrannt , wieder andere haben die gesamten

^ Futtervorräte und einen Teil der Tabakernte eingebüht .

c
'
?f< Der Gebäudeschaden beträgt nach einer vorläusigen

^ Schätzung rund 35 0(10 Mark . Der Fahrn is schaden wird aus

- jjj , 80 000 bis 100 00» Mark geschätzt.
Am Dienstag vormittag zeigte ein Rundgang aus dem

^ 7» Brandplatz ein Bild grauenhafter Verwüstung . Zwischen den

cssc> eingestürzten Mauern der Scheunen glimmt noch das Feuer an den

verschiedensten Stellen der Brandstätte , so dah die Ortsseuerwehr eine

Durch GeistesaeqenwarteinGrMeuer verhütet
--- Lörrach , 25. Sept . Auf dem städtischen Werkhof geriet bei der

Zubereitung von Teer ein T e e r k e s s e l in Brand . Das Feuer

sprang auch auf einen zweiten Kessel über . Der Arbeiter , der

das Teer auf einem bestimmten Hitzgrad halten mußte , war im Nu

von hellen Flammen umgeben . Die Frau des Strecken -

meisters hatte die Geistesgegenwart , sofort Sand auf die Flam -

m e n zu schütten und auch Leute zur Hilfe herbeizurufen . Mit Sand

und Tücher konnte dann das Feuer erstickt werden . Wäre dies nicht

gelungen , so wäre sicher ein großes Unglück entstanden , denn auf dem

Hofe lagern große Teer - , Benzin - und Oelde stände , die

sich unweigerlich entzündet Hütten und die angrenzenden Fachwerk -

bauten sicher in Brand gesteckt hätten .
Ä-

b . Hirschlanden , 24 . Sept . In der Nacht zum Sonntag brach

im Hause von Altbürgermeister Eehrig Feuer aus . Binnen kurzer

Zeit brannten Wohn - und Oekonoinieg . väude vollommen nieder .

Mit Mühe konnte das Weh gerettet werden . Das Feuer griff auch

auf die angebaute Scheune des Landwirts Moser über , die mit

ihren reichen Borräten ebenfalls niederbrannte . Erst vier Wochen

sind seit dem letzten hiesigen Brand verstrichen Große Beunruhigung

hat sich der Einwohnerichaft bemächtigt . Man vermutet Brand -

stistung . Ein Dienstknecht wurde festgenommen und nach Mosbach

abgeführt .

Fluytag in Adelsheim.
b . Adelsheim , 24. Sept . Der gestrige von etwa 10 000 Personen

besuchte hiesige Flugtag war ein Ereignis für das Frankenland .

Drei Flugzeuge führten unter gespanntester Aufmerksamkeit der großen

Zuschauermenge die verschiedensten Kunstflüge , wie Loopings . Rol -

Iings , Rück. n - und Sturzflüge aus . Einen besonderen Reiz hatte das

Ballonrammen . Großen Beifall erntete auch der Flieger Palliers

mit dem aus 400 Meter Höhe mit abgestelltem Molor ausgeführten

Segelflug . Den Höhepunkt der Veranstaltung brachte der Fall -

schirmabsprung von Fräulein Hedy Renich , die an diesem Tag ihren

24 . Fallschirmabsprung vorführte . Der Absprung erfolgte aus einer

Höhe von 800 Meter . Durch Bürgermeister Hermann -Adelsheim

wurde den Flugkünstlern prächtige Blumenspenden überreicht . Leider

ereign . te sich während der Vorführungen ein Unfall , so daß der ge-

plante Geschwaderflug ausfallen mußte . Flug ' eugführer Heibert

wurde beim Anlassen eines Propellers von diesem erfaßt , am Ober -

schenket verletzt und auf die Seite geschleudert . >o daß er in das

hiesige Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Der Propeller zer -

brach und das Flugzeug konnte an weiteren Flügen nicht mehr teil -

iuHm . n . Als Ehrengäste nahmen am Flugtag teil : die Freiherren

von Adelsheim Landrat Schwarz -Adelsheim , Regierungsrat Gras -

Karlsruhe , sowie der Klugleiter Mohr der Lufthansa Mannheim .
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Unfallchronik.
M. Bruchsal , 25. Sept . (Eigener Drahtberichtj . Gegen Vj12 Uhr

nachts ereignete sich gestern auf dem „Kraben " zwischen Büchenau
und Bruchsal im Wald « ein schwerer Verkehrsunfall . Der von Bruch¬
sal kommende Personenkraftwagen des Herrn Schoffner von
Büchenau stieg mit einem aus d«r Dichtung Büchenau kommenden
anderen Personenauto zusammen und zwar wurde der Zusammen -
stoh durch nicht genügendes Ausweichen verursacht - Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt . Der Büchenauer Wagen mußte abgelschlePpt
werden . Der Beifahrer Hellriegel aus Büchenau erlitt schwere
Verletzungen und mugte in das Bruchsaler Krankenhaus ein »
geliefert werden : Lebensgefahr besteht jedoch nicht . Die beiden
Autolcnler kamen mit geringen Verletzungen davon . Sachverständige
der Bruchsaler Polizei waren sofort zur Aufnahme des Tatbestandes
und Klärung der Schuldfrage an Orr und Stelle .

M . Bruchsal , 25. Sept . Am Sonntag nachmittag lief in der
Schönbornstrage ein Hund einem Motorradfahrer von llnteröwisheim
in das Fahrzeug . Der Motorradfahrer wurde dabei von seinem Sitze
geschleudert und verstauchte sich das rechte Bein : er wurde in das
Krankenhaus eingeliefert .

= Mannheim , 24 . Sept . (Zwei Kinder durch umstürzende Bret -
terwände verletzt . ) An einer Ilmbaustelle stieß ein Handwerker aus

Unachtsamkeit zwei an die Hausfront angelehnte Bretterwände um ,
wodurch zwei vorübergehende Kinder im Alter von 2 und 5 Jahren
erheblich verletzt wurden . Das jüngere Kind muhte ins Kranken -

haus verbracht werden .
— Schwetzingen , 24 . Sept . (Berkehrsunsälle .) Samstag abend

wurde Heinrich Dörrmann von einem Motorradfahrer aus
Plankstadt überfahren . Der alte Mann erlitt schwere Ver -
l « Hungen und wurde ins Krankenhaus gebracht . Der Lenker
des Autos des Fellhändlers Löb aus Hockenheim wollte in der
Nähe des Bahnubergangs einen anderen Kraftwagen Überholen
und fuhr dabei mit groger Wucht gegen einen Randstein . Löb er -
erlitt durch die Splitter der zersprungenen Scheiben so schwere
Verletzungen , daß er ins Heidelberger Krankenhaus eingelie -

fert werden mußte . Der Chauffeur wurde nur leicht verletzt . Das
Auto wurde beschädigt .

=2 Zmpsingen (bei Tauberbischofsheim ) . 25. Sept . (Tödlich ver -

lausen « Unglücksfall . ) Der Landwirt Martin Ludwig Oehling
war am Sonntag auf dem Heimweg von Tauberbischofsheim , wo er
wie gewöhnlich . Milch abgeliefert hatte . Neben ihm hatten noch die
beiden Kinder des Waldhüters Florian H o l ch , ein Igjähriges Mäd -

chen und ein lljähriger Knabe , auf dem Wagen Platz genommen .
Plötzlich zerbrach ein Rad , und der Hintere Teil des Wagens drehte
sich und stieg in « e Höhe . Die drei Wageninsassen stürzten vornüber
und hingen herab , während die Pferde weiterliefen . Der Fuhrmann
wurde etwa 30 Meter geschleift , bis er ganz auf den Boden stürzte .
Die beiden Geschwister wurden noch eine weitere Strecke mitgeschleift .
Oehling verlor sofort das Bewußtsein und blutete stark aus dem
Munde . In die nahegelegene Wohnung verbracht , starb er nach
einer Tiertelstunde . Die beiden Geschwister trugen schwere
Quetschungen und Hautabschürfungen davon . Der Verunglückte
ist 47 Jahre alt und hinterläßt Frau und drei Kinder .

--- Billingen , 24. Sept . (Aus dem Zuge gefallen .) Glück im Un -
glück hatte gestern abend ein hiesiger Mann , der auf der Fahrt von
Schwenningen nach Villingen aus dem Personenzug fiel . Da es ihm
schlecht geworden war , hatte er sich auf die Plattform des Wagens
begeben , von wo er seitlich über die Treppe auf den beschotterten
Bahnkörper stürzte . Der Lokomotivführer des gerade in einer Kurve
befindlichen Zuges bemerkte zufällig den Unfall und brachte sofort
den Zug , der sich kurz vor dem Haltepunkt Zollhaus in langsamer
Fahrt befand , zum Stehen . Der Abgestürzte wurde mit zerschundenem
Gesicht und Kopf vorgefunden und nach der Station Villingen mit -

genommen , wo er von einem Arzt verbunden wurde . Die Verletzun -

gen sollen nicht lebensgefährlich sein .

x Oppenau , 24. Sept . (Alte Kriegsveteranen .) Die hiesige
Stadtgemeinde beherbergt noch vier alte Kriegsveteranen , der Senior
der Veteranen , Anton Bächle , ist 87 Jahre alt .

Bürgermeisterwahlen .
— Bammental ( Heidelberg ) , 24 . Seot . Gestern wurde der Kan -

didat der bürgerlichen Gruppen . GerichUverwalter Emil Müller -
Heidelberg , zum Bürgermeister gewählt .

= Stadelhofen (bei OberkUch ) , 24 . Sept . Hier wurde gestern
der Landwirt Theodor Zimmerer mit großer Mehrheit zum
Bürgermeister gewählt .

Gauausschlchsihunq der Geflünelzuchlvereine.
) : ( Blankenloch , 23 . Sept . In der Bahnhofrestauration fand am

Sonntag nachmittag eine Gauausschußsitzung der Geflügelzuchtver -
eine statt , die gut besucht gewesen war . Der Vorsitzende Meiner -
Neureut betonte in seiner Eröffnungsansprache , daß es sich heute
hauptsächlich um die Gauausstellung in Blankenloch handle . Auf
Grund der angegebenen Einzelheiten über diese Schau erhielten die
Anwesenden ein klares Bild darüber . Man beschloß schließlich , die
Ausstellung am 17 . und 18 . November im Saale der Bahnhosrestau -
ration zu veranstalten . Im weiteren Verlaufe der Beratungen
machte der Vorsitzende bekannt , daß die Vereine Ehrenpreise stiften
sollten . Der Verein Blankenloch wird alles aufbieten , um die Aus -
stellung interessant zu gestalten . Als Preisrichter wurden Langen -
st e i n und Hammer gebeten . Als Stellvertreter wurde Weber -
Weinheim bestimmt . I ü n g e r - Karlsruhe verbreitete sich dann in
ausführlicher , allgemein verständlicher Weise über die Fütterung der
Tiere und die Verhütung von Krankheiten , was durch sachgemäße
Behandlung der Tiere und Ställe geschehen kann . Auch über die
Legetätigkeit der Tiere sprach der Redner , der für seine trefflichen
Ausführungen verdienten Beifall erntete . Ferner wurden verfchie -
dene Fragen behandelt und vom Vorsitzenden eingehend besvrochen .
Von Karlsruhe wohnten der Sitzung die Mitglieder Jünger ,
Ebert , Schwertseger , Kränier und Schumann an . Nach
5 Uhr wurde die Versammlung durch den Vorsitzenden geschlossen.

2 Ettling «« , 25. Sept . (Zur großen Armee .) Alois M a ck e rt ,
Veteran von 1870/71 hat im Alter von 78 Jahren das Zeitliche ge-
segnet .

-ll - Langensteinbach , 24 . Sept . (Schulsparkasse .) Die Volksschule
Langensteinbach hat eine Schulsparkasse gegründet , die sich an den
ländlichen Kreditoerein anschließt . Jedes Kind erhält zuerst eine
Sparkarte , worauf es von seinem Klassenlehrer Sparinarken im
Werte von 10 und 50 Pfennig erhalten kann . Die Marken werden
von den Lehrern entwertet . Ist die Sparkarte voll geklebt , so er -
hält der Schüler den Wert ins Sparbuch eingetragen . — Die
Herbstferien an der Volksschule dauern vom 24 . September
bis 18. Oktober , ebenso jene an der Allgemeinen Knaben - und
Mädchenfortbildungsschule und an der gewerblichen Fortbildungs -
schule.

r . Forst , 24. September . (Auswanderer .) Morgen verläßt die
Familie Anton L i e b g o t t fie Heimat , um sich in Amerika eine
neue Existenz zu gründen .

— Schwetzingen , 24. Sept . (Zweigpostamt .) Die Postagentur
Plankstadt wird zum 1. Oktober in ein dem Postamt Schwetzingen
unterstelltes Zweigpostamt umgewandelt .

- -- Heidelberg , 24 . Sept . Zum neuen Direktor des Arbeitsamtes
wurde Dr . Koks aus Mannheim bestimmt , der voraussichtlich vom
1 . Oktober ab die Leitung des Amtes übernehmen wird .

--- Rastatt , 24. Sept . (Todesfall .) Dr . phil . Emil Wolf , Di -
rektor und Geschäftsführer der Brauerei E . Franz hier , ist, wie be-
reits kurz gemeldet , gestern im Alter von 55 Jahren gestorben . Er
mußte sich vor einigen Wochen wegen eines Halsleidens einer Ope -
ration unterziehen , die in der Freiburger chirurgischen Klinik vor -
genommen wurde . Dr . Wolf war Schwiegersohn des verstorbenen
Brauereibesitzers E . Franz hier . Von 1918 gehörte er der Direktion
der C . Franzschen Brauerei an . Seine wertvollen Ersahrungen , sein
tüchtiges Können stellte er dem Unternehmen mit nie versagendem'
Fleiße zur Verfügung .

— Baden -Baden , 24. Sept . (Goldene Hochzeit .) Am Mittwoch
kann das Ehepaar I . Vogt die goldene Hochzeit feiern . Der Zu -
bilar war früher Vorstand des Postamts Waghäusel .

Obslmarklbericht.
Badische Erzeugermärkte . — Wochenbericht vom 16.—22. September . ]

Die Nachfrage nach Spätzwetschgen ist in der Berichtswoche
sehr rege geworden . Sowohl der Fnschobstmarkt , wie auch die
Konservenindustrie haben bedeutende Mengen aufgenommen . Die
Ware ist gesund und transportfähig . Die Preise waren stetig .
Mit dem Ende der laufenden Woche wird die Haupternte vorüber
sein . _

Die Preise für Aepfel haben weiter angezogen . Bessere Sorten
wurden heute schon beim Erzeuger mit 18 M, pro Zentner bezahlt .
Kroße Nachfrage besteht in Mostobst ; das Angebot ist gering , d-e
Presie weiterhin steigend . . ^

Spätpfirsiche sind immer noch in ansehnlichen Mengen ver -
tretn und finden flotten Absatz . „

Es erzielten je Pfund : Spätzwetschgen 9—11 , Tafelapfel
12—18 , Tafelbirnen 12—25, Wirtschaftsäpfel 8—12, Mostobst 4—7,
Pfirsiche 20—32 Psg .

*
--- Kraben , 24 . Sept . (Tabakschaden durch den Temperaturrück -

gang . ) Unerwartet sank in der Nacht vom Samstag auf Sonntag
die Temperatur auf den Nullpunkt . In den Hardtorlen ist der
noch im Freien befindliche Tabak erfroren .

- - Mannheim , 25. Sept . (Großer Honigmarlt . Der Bezirks -
marktv : rein für Bienenzucht in Mannheim hat die Absicht , Anfang
November einen großen Honigmarkt abzuhalten , für den man einen
guten Absatz erwartet , da Mannheim eines der größten Verbrauchs -
gebiete für Honig ist.

-- Rheinfelden . 25 . S <-pt . sViehmeldenschluk ) . Di « Junavieb -
weide Hagenbach wurde dieser Tage geschlossen. Man stellte fest , daß
trotz der vorherrschenden Trockenheit die Weideergebnisse als bofrie -
digend anzusehen sind.

Wetternachrichtendienst de» bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Aliaemeine Witter » ii « siil >ersicht . Von der Btskaiia bis nach dem Bai «
tikum ist jetzt eine flache T !efi>rii <triiiilc mit mehreren Tetlttefen hergestellt ,
die uns von der weiteren Zufuhr volarer Luft abschneidet . Mit Rück -
drehen des Windes nach Südwest trat daher im ganzen Lande wieder
leichte Erwärmung ein : die Nachtfrostgefahr im Gebirge ist damit vor «
läufig beseitigt .

Ueber Eurova hat ein allgemeiner Ausgleich der DruckaeaenfZbe be-
gönnen . Das Hochdruckgebiet im Nordwesten ist durch ozeanische Warm -
lust , die bei Island vordrang , teilweise abgebaut worden , während das
nordosteuropäische Tiefdruckgebiet durch einbrechende Polarluft bereits an
Energie verloren hat . Auf dem Festland liegt noch ein flacher Hochdruck «
rest über den Alven , unter dessen Einfluß wir vorwiegend heiteres nnd
trockenes Wetter mit langsam fortschreitender Erwärmung zu erwarten
haben .

Wetteraussichten flir Mittwoch , ben ZK. September 1928 : Milder , vor¬
wiegend heiter und trocken , bei leicht .' » südlichen Winden .

Wasserstand des Rhein ».
Basel , 215. Sept . , morgens 6 Uhr : 15 Ztm .
Schusterinsel . 25 . Sevt , morgens 6 Uhr : 70 Ztm .
Steht, 25. Sevt .. morgens 0 116 * : : 191 Ztm . , gefallen 1 Ztm .
Waran , 25. Sept .. morgens 6 Uhr : 856 Ztm . . gefallen 5 Ztm .
Mannheim , 25. Sevt ., morgens 6 Uhr : 217 Ztm . , gefallen 6 Ztm .

Enrova auf gleisen . Die letzten Jahre haben eine ständige Zunahme
des Reiseverkehrs gebracht . Diese Lust und Freude am Reisen bat un «
zweifelhaft dnrch das Automobil einen so starken Anreiz erhalten . Gan »
besonders Essex - Wazen belebe » in diesem Jahre die Fahrstraßen un »
zieren die Auto . Parks in allen europäischen Ländern . Der Esser - Suver -
« ix bat s- ine Feriensahrten auch auf schwierigen Gebirgsstraßen glän -
zend überstanden , nnd er hat manche Freundschaft gestistet unter den
Autofahrern des eigenen Landes und von Land zu Land . A »V0
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Kunst -Auktion
von Gem3lden , Möbeln , Teppichen usw .

Am Freitag , de« 28. September 1928. 10 u . 15 Uhr . ver -
steigere ich i . A . ber Frau Geh . Kommer,ienrat St. in

Karlsruhe Mad . l . Stabelltraße 2
Gemälde von Schönleber . Ferd . Keller . Schirmer . Karl
Böhme . Prof . Kanold . 3 . M Schenke » . Okterod . KinaSlen .
antike MSbel . Teppich «. Golbftiibl «. Laues XVI . . Tische.
Baien . II . Loniö XVI . -Kommöd ^ en . silb . Taselaussäke .
M » i » lika -Vasen . MarmorbLlten . Marmorbrunnen . Perser
Brücken . Smurna -Teppiche . großer Täbris . 6.50x4 .50.

Katalog mit Abbildungen der Gemälde und kl. Möbel
zum Preis« von 1. — Jt berechtigt zum Eintritt . Beslili -
tignng : Freitag , g—10 Uhr . W .H . 2781 )

MAX SASSE , Auktionator
Karlsruh « <Bd .» Gartenstr . 10. Tel . 2309.

kür die Hausfrau
gibt es nur eioen , den

Heber - KodtberO
Modell 1928

unübertroffen an Qualität und Qtite mit 1 Jahr Garantie für
Backen und Brennen . Bequeme Teilzahlung .

Gasbackherde (Junker & Ruh u. Imperial) auf 12 u. 24 M^natsrat
ohne Anzahinntf bei

Herde u
Oefen

25185

O . Heidt, Lacünersir . 24
( Duriacher Tor)

Jener Jäger
der noch nicht auf „ Der Deutfche
Jäger " München (50 Jahrgang )
abonniert ist . Ichreibe entweder un .
verzüalich au den Verla » tn Mün .
chen 2 NW . 5 . Brlennerstraße 9
(Kernlvr . 50 817 , 55 851 ) . oder ver¬
ständige seinen Bildträger . S12504

Räch erfolgter Prüfung
«« statt für Wasser - . Boden -

der Pr . Landes -
u . Lultbvaieue istso 2

das sicherst« und radikalst « Berkahren gegen

Wanzen samt Brut
Dieses GaSversahren bringt die altbewährte
Firma ,T HSllitern Karlsrnhe . Serrenstr , 5.
Tel 5791 . zur Anwendung Verlangen Sic
kostenlose » Besuch . (19403 )

Korb¬
möbel
i . gl oU .Aus¬
wahl , sehr
bill . Pt . bei

A | X rn Amallen *
y , straßeSO

neben Auiomobil -
haua Eberhardt

Reparatür -Uferi'stffte .

Pt

Frl . nimmt noch Kun -
denhäuser an zum

Bügeln .
Zu erfr . u . Nr . P741S
in der Bad . Presse .

Durchaus verf . . erf .
Schneiderin gebt die
3 er » Tage i . d © .
in Kund - nbäuler .

Frau Beniner . Leo -
voldstr 81. IV . 81187

Wiefc&ött wäfchtficti
farbiges mit Sunficßt Seife!

FarbigeWäfche kann nicht ohne
Schaden mir fcharfen bleichen®

den Wafchmittelngereinigt wer®
den . — Die reine Sunlicht Seife

gibt auch den zarteften Farben

neue Frilche und Reinheit Mild
und leicht Ichäumend Ichont fie
Gewebe und Farben und reinigt
ralch und gründlich, auch in
kaltemWafler. WalchenSie da¬
her alles Farbige mit der guten,
sparsamen Sunlicht Seife!

Doppel (tück 40Pfg .
Großer Würfel 35 Pfg.
Handlrück 1 5 Pfg .

# Ehr Bruch
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitrendes nnd lästigBruchband tragen . Durch solche Bänder verschlimmert sieb V
das Leiden und kann zur Todesursache werden . (Es entsteht | l |
Brucheinklemmung , die operiert werden muß und den Tod zu *
Folge haben kann .) Fragen Sie Ihren Arzt . Hat dieser ein « wi
Bandage verordnet , dann m uß es in Ihrem Interesse liegen , 'tjloj
sich meine äußerst bequeme , unverwüstliche Spezial -Bandag «
anfertigen zu lassen . Durch Tag - und Nachttragen meine ?
Bandagen haben steh nachweislich Bruchleidende selbst geheilt . t)t *
. . Werkmstr A . B . schreibt u . a . „ mein schwerer Leistenbruch
ist geheilt . Ich bin wieder in meinem 6ß . Lebensjahre ein ganzer Inj _
und glücklicher Mensch ! Landwirt Fr . St . schreibt n . a . : „ Ich
seiie mich genötigt , Ihnen nach 2 Jahren meinen innig n Dank 1!!«

"/;
auszusprechen . . . wurde ich ganz befreit von meinem Leiden ."

Bandagen von RM . 15.— an . Für Bruch - und Vorfall -
leidende kostenlos zu sprechen in :
ti ^ If n T

ls 1uhe ' „ P oni , e,rsta ? - 27 - September v . 8—12^ Uhr in»
Lutz Pforzheim .

"
27 Sept . v 8- 7 Uhr im Hotel Huf .

Brochsa !. 28 Sept . v . 8—11 Uhr un Bahnhof -Hotel ..Friedrichs -
hof . Rnstatt , 28 . Sept . r . 1 - 5 Uhr im Bahnhof -Hotel . ( A2530

Leibbinden
nach Maß in garantiert unübertroffener Ausführung

K . Kliding , Spezlal -Bandaglst . Köln , Kaiser- Willi- Ring ^

In einer Stunde

Sunlicht Seife ifi auch die appetit '
lichfte Seife für Küchen «, Kodh » und
Eßgefcfiirr . Tifdi , Herd und Spülftein

um lO Jahre verltingl
durch Omyri -Palle !

Unglaublich ? Bitte urteilen Sie nicht , ehe Sie einen
Versuch gemacht haben . Lassen Sie Omyri - Paste
nur einmal eine einzige Stunde lang auf Ihr Ge¬
sicht einwirken : Sie werden dann nicht mehr zwei¬
feln , sondern staunen und jubeln Aber Ihr gänzlich
verändertes Aussehen . Durch Omyri - Paste wird die
Haut gestrafft und geglättet Falten . Krähenfüße .Tranenbeute !. Pickel . Mitesser . Gesichtsröte , un -
senone Hautverfärbungen verschwinden wie durch
Zauber ; die Haut wird rein , schön , zart , jugendfrisch .
Wir betonen nochmals : Schon nach einmaliger An¬
wendung staunenerregender Erfolg in jedem Falle ,
ganz gleich ob Dame oder Herr . Also keine der
vielen langsam , wenig oder überhaupt nicht wirken -
den Cremes oder Salben sondern ein neues , nie or -
. 5 ? ^ ?' s° f° rt Erfolg bringendes , unentbehrliches
Mittel zu wahrer Schönheitspflege , überzeugen Sie
sich davon und bestellen Sie noch heute . Preis

nur 2.80 Reichsmark franko . Nachnahme
20 Pfg . teurer . Allein zu beziehen von (A2652

ler
■tun
; nb(h

JS 224/12

SUNLICHT SEIFE
Frack . , emofinfl . © ch
ro<l -5lnAünf verleib »
ft rnn > freit PSnttcnHr :

Lichtpausen
fertig « schnell <16S1Z >

y r i «? y11 » cr ,
Jluijcrju . 128 , Tel . 1U72

F ügei - ii. Pianolager Pii . Boitin
Baden - Baden , 1U

Gröutes Lager am Plttze m reuen uf »
c ; gebrauch en Pianos . Erstki Vertretung ^11
H Kleine Anzahlung u Monatsr - teo
k- 1a Klavieistimmen und Kepaiuiuien .
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Offene Steller *

erireierH pit oder Dame , mm
Besuch von Privatkund¬
schaft lur leichte , ange¬
nehme TätiRkeit . Vor -

A « isr » tsft kentnisseu . Kapital nicht
erforderlich . Sofortiger
lohnender Verdienst . Bei

«eicnetbeitfelteBezirksvertretung , keine
ersiehorung . Anliegen an : »Phönix "

[ m . b . H .. Berlin W . 9. Off . / 18 Pots -
^tners rasse ila A 2644

Lebensstellung .
Süddeutsche Eisen - « .
Röhrengrotzhandlung

sucht zum Besuch der
Verdraucherkundschast

tücht gen , gewandicn

Reisenden
der Erfolg « nachwei¬
sen kann, mit Aussicht
auf Prokura , bei ho-
tjcr Bezahlung . Offer¬
ten mit Referenzen u.
Lichtbild unter Nr .
4645a an Bad . Presse .

W i r Sachen noch einige

redesemie Damen u. Hera
bei nachweisbar hohem Verdienst

zur Werbung einer euten , illustr . Tamilien -
u . Modenzeitschrift . Votzustell . Mittwoch ,
von 11 - 2 Utir , im Lokal 24352

„Zur alten Linde " Zirkel u . Adlerstrasse

Zeichen -Lehrling
zum sofortigen

hmm
Iiiiiiiiiiii tiiciMiiiiiuain

iüddentlch« Möbelfabrik mit Privotkund -
>>t luckt einen tttcht .. durchaus branchekuuö .

HERRN
. 80 Jahre oft , al » Bndrtwttei und Kassier
>ren . mit entsprechenden S>ork« nntnissen « .

»erben unter F .
'

? ile. Karlsruh « .

erzielen redegewandte Damen =
u . Herren , bei leichter Werbe - =
tätigkeit einer guten illustr . i
Modenzeitung Vorkenntnisse =
nicht erfordert . Vorzust . bei 5

Aug . Prues
Karlsruhe , Gartenstr . 12. |

mumm in . iiiiiiiiiiiiiitiiiimiifillllltiilfilMiiii !

4231 durch
unsen

« doli
112667

Herren u. Damen
gebildeter Stände , die durch dl «
Verhältnisse gezwungen sind Geld
zu verdienen , können sich durch

vornehm « Reisetiitigkeit Sri -
sten » mit einem Monats »
eiukommen bis,u # Jl 600.—

und böbcr
gründen . (S1584S )

Verlangt werden : Intelligen, .
Energie und Ausdauer : Svezial »
kenntnisie nicht ersordetlich .

Vorstellung mit amtl . « uswei » :
Mittwoch von 10—12 vorm . und
4—« nachm .

NowackSaulas « I II , Büro .

Einen tüchtigen ,
flei &igcn

SSttlM
»ur Aushilfe s»>
fort gesucht.

Angebote mit
Lohnansvrüch . u.
S! t . 243^8 an die
Badische Presse .

"Kintritt in unser
(24026 )Atelier gesucht .

Pfeifer & Grossmann
Architekten - Belfortstr . 14

Chauffeur
ca. 20 Jahre , mit nu¬
ten Zeugnissen , für
Lieferwagen u . etwa !
Nebenarbeit , zum sof.
Eintritt « « sucht in
Dauerstellung (Räbe
Rastatt ) . Angeb . unlcr
4664« an Bad . Presse .

üm niiü Seriell
für « inen leicht verkäuflichen Haus «
baltiingsartifel gesucht. — Neuer
Schlager — geg . sehr gut « B ^ ahlg .
Angeb . u . W78B2 a . d . Bad . Presse .

Gesucht wir » »er 1. Okt . evtl . (oättt ein «

Mise nnMnftlMe Berlin

Mfler &Ä
nicht unter 90 Iahten ,
der an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist ,

PN sofort gesucht.
Metzgerei Büvler .

Ottenburg , Au
^

ta -

18—20 Jahr « alt . für Küche und Haushalt
Arbeiten iu ein Kaffee . Anae -

!r 24224 au die Badische Press «.und sonstig «
bot« unter

Mm MMen
15— 17 Jahre , von 8 U
morfl . bis mitt . 3 Uhr
in Ha 'iöhalt gesucht.
Adresse zu ersr. unt

V7414 in d . B . Presse .

Jg .. durchaus ehr !
Mädchen

nicht unter 18 Jahren ,
das , u Hause schlafen
kann , täal ». 548 bis
5 Ubr sofort od . auf
Okt . gesucht ( n>. vlötzl .
Erkrankung d . ^ bish .
Mädchens ) . Parkstr . S.
3. Stock . ( B124Sk

9*tfUt. 9» (gaben ) .

Gefchäft»tocht«r sucht
Stellung alz

Verkäuferin
in Lebensmittelgrsch .
Angeb . n . Nr . J74W
an die Bad . Presse .
Brav . Mädchen vom

Lande , 21 Jahre alt ,
LehrerStocht ., m . Mit -
telschulvilda .. schon 2
Jahre im Haush . tat .,
sucht b : l guter lalhol .

Stellung
al » Zimmer »,idlhen

od. Haustochter , bis
15 . Oktob . Karlsruhe
auSgeschloss. Hu ersr
u . S7418 in Bad . Pr

kräräem
60 Jahr « alt , mit de -
sten Kenntnissen , im
HauShalt und Kochen,
sucht leichte Stellung
gegen geringe Vergü¬
tung . Angeb . nnt . Nr .
N73 .38 an d . Bad . Pr .
Frau , 32 I . alt . sucht

Stelle für Putzen und
Waschen. Angeb . unter

2732 an die Bad .
reffe, ftil . a>oitptt >ost .

Saub . pünltl . (FHS744

Mrau lS gesucht.
Moltkefttabe öl , UI .

Aelt . Witwe , in © auf!,
arb . , Kochen u . Putzen
bewandert , sucht

TageSstelle
bei gering . Entlobng .
Angeb . u . Nr . 37359
an dt « Bad . Press «.

» Zimmer mit Lad ,
el . « . . 4. St .. 1. Lage
Osten . Miete 42 .— ./
geg . 2—8 Zimmer bi »
60 JC m tauschen gel .
Ving . n . Nr . » 7406 an
die Badische Press « .

» schön«, geräumige

Kürv8
n » Näh « * . Mar » .
?laves . betont 1. Um -

Hell«r , luftig «
Raum

e» . 50 qm , in Hinter -
hau » , per 1 . Okt . zu
Venn . Näh . im Laden
Karls » . 35. (FH2741

IondcrS billig . Pre .se
zu vermieten

Beil . Angebot « nnt .
Nr . 25179 an » te Ba¬
dische Press « .

Schönes

Einfam .-Haus
!n Durlach

tu » ermtrten .
6 Zimmer , 1 Frem¬

denzimmer . eingerirh -
tele « Bad ; Mädchenz .
u . sonst, reichl. Zube¬
hör , Garage und Gar -
ten , per 1. Oktob . od.
spät . zu »erm . Näher ,
daselbst . (24858)
Rittnertftras )« A). od ?r
Karlsruh « Tel . 2038 .

bürg .

Junge
welcher Stift hat die
» S<t«tei zu erlernen ,

l kann sosort « intreten .
! Karlstt . 12. (Pf$ 2749 )

Weiblich
Reisedame

nur allererst « Verkaufs -
traft , f. Leib - u . AuS -
steuerwäsch« ans elg .
Werkstätte, bei höchst .
Bezügen u. sofortiger
Auszahlung sosort ges .
Angeb . u . Nr . SÖ744G
an die Bad . Presse .

langer lüchl. Kaufmann
• Stenographie und Sckeeibmaschin « nnd

efnchl

«s-Äinenhandlnug Koikr
^

Jranffttrl a . Sil .
S Veitstrah « 6. Sves . 61117.

Sunt sofortigen Eintritt gesucht
einen kräftigen , fleisjigen

juuxen Mann
für Botendienste und Aushilfe in
der Bersandabtetlung . Bciverbung
m . Lohitankt >'.uichen nnt . Rr 24280
an die Batische Press «.

DAMEN
erzielen höh. Ver¬
dienst durch B «»
such der Privat -
kundschaft auf d .
Land «. Täglich
Geld . Olk m.
näh . Angab , nnt .
>1 . Jt . A . „ 5478

flfakarlorub«
oj «.

sAS«5<»

iieisedme
gef .. a» t«r verdienst ,
wöchentl . Auszahlung .
Angeb . U. Nr . M74S7
an die Badilcke Presse

Bettreterinneo

I ^ tirch Fabrikation
3 u Räum « nicht elf . ) eines konkur -
. slzloieu Massenartikels

Existenz
,.u

"• Verdienstmvgllchkeit von
■Jr ki monatlich
'̂

h « ..mehr geboten E

gesucht , keine Wäsche
od . der«! . , für aroke
Steuheit Jede Kami -
Ii« rauft Tos Geld .
Melden Mittwoch 7—S
Uhr : » önia » . Würt -
tember « . Ziihrtngerstr .
iNeben,imm . )K. S .S71S

[.Näheres durch ten .
^» 'taart , Äanzleistras

>00(1 Mark
rjoroerlich ea . 1000 Mk

S . Albert ,
<A2»5S

I

Gesucht wird I« Geschäftshaus
nach Lssenbur « (4630a )

jüngere, zuverlässigeund
umsichtige

Stütze
deren Obhut auch z Kinder s8 n . 9
Jahre ) anvertraut werden können .

Handschriftlich « Bewerbungen w .
neuestem Lichtbill » « chliebsach 185.
Ottenburg .

?etireier(innen),
Sj Privatkunbschast•lUchcn , für gutge -
'Ubc Artikel gesucht.

L"aeb. u. Nr . E740 &

Tüchk . Friseuse
für sifort »der später
gesn<vt . Karl Hetzel.'lr . 20 .

(SW52V )
Augartenstr .

Seryierfraulein
das noch etwaS Hau »-
arbeit übernimmt ,
nicht linier 20 Jahren ,
auf sosort gesucht.
Angebote unter C7416

an die Badische Presse .
Tüchtige »

Alleinmädchen
od . einfache Stütze in
kl. HerrfchaftShaushalt
gesucht. Ang . u . 87425
an die Badische Presse .

Zwettmädchen
für Zimmer - u .
arbeit in Herrfcha
hauS zum 15 . Ott . od .

dauS -
»asts -

1. Nov . gesucht. Anae -
bot « nur mit guten
Zeugnissen unter Nr .
?*.H 2713 an die Bai >.
Presse . Fil . Hauptpost .

Zirka 100 r>ln (BSS5 )

Parteneraum
mtt Büro , im Seiten -
bau , Waldstr . S , billig
zu derm . dch. I . Rist ,
Hans Tbomastr . 5.

Lä. 250 qm
Lagerräume

sosort zu vermieten .
Ang . u . « . IN. 3835 /

912867 an d . Bad . Pr .

4 A -Wohnung
best« frei « Weststadt -
läge , mit Kiiche. Bad .
Loggia . Balkon . Vor -
» lad . Speisekammer ,
Mansarde u . sonstig .
Zubehör , u veimieteu .

Schasseri & Sohn .
Lamenstr . 47 . (25175 )

Möbl . Zimmer in
,ut . Hause , u verm .
Sartenstr . 52. II . St .

(» 1257)

Gut möbl . Zimmer
m . s«v . Ein « . , an be-
rufStät . Herrn auf 1 .
Okt. zu verm . ( Bl253
Leliingsir . 52. 4 Et .

( B1258 )
Zentrum .

Gros, . , fonn Zimmer
möbl . od . nnmöbl ., lo -
fort abzugeb . (Vl2 ',4 )

Kaiserstr . 114. Z Tr .

i Z.-Wohng.
mit Bad . Man -
sarde usw ., Wein ,
brennerstr . . Siid -
läge , wegen Ver -
setzung , auf 1 . od.
15. Okt . zu verm .
Preis 14» JT

Staun , vorfstr .
Nr . 28. Tel . S656.

fJ .H. 2765 )

Gnt möbl . Zimmer
zu vermieten . ( Ö1256 *
G artenstr . 68. II ., lks .

Gut möbl . Zimmer
evtl , ans einige Tage
od . Wochen »u verm .
Westendftr . t8 . > jt .

(S .H .2706 )
® nt möbl . Zimmer

an sol . Herrn od . be-
rufst . Frl . sof . 0. spät ,
zu vermieten . sVllSS
Ma rirn str. 5. z . Stock .

Gut möbl . Zimmer
zu verm .. «l . L . . Näh «
Durl . Tor . Sommer -
ftr . 18. II . I. b . ff .

( BIN »)
Gut möblierte ?
Balkou -Zimmer

zu vermiet . Angiifta -
strab « Z». Soniitagspl .

( Bl282 )

Schön «

i Zllll.-WohNllllg
beste Lage <b . Hardt -
wald ) , an wohn .- ber ..
ruh . kl. » am . ios . ». v .
Ana . U. F .H.2760 an
Bad . Pr . Fil . Haupip .

Schöne geräumige

i Zim .-Mhmlng
mit alt . Zitbeh . , in der
Albsledlg ., per sos . 0» .
1. Okt. , u verm . Ang .
n . ©7443 au Bad Pr .
In Gengenbach ist

eine schöne

4 M .-Mhilllng
in freier Lage an in
hige Leute bis 1. No
vembet zu vermieten .
Angeb . u . Nr . 4650a
an die Bad . Presse .

Z Zim .°Wohnllng
m . Zubehör , Neubau
an ruh . Leute in Dax -
landen sof . zu »erm .
Angeb . it . Nr . $ 7854
an die Bad . Press « .

« ch»n« .8 Zimmer -Wobn « » «
auf 1. Okt . , u verm .
Mutgstt 15 1 . St .
( Weiberfeld -. ) f» U78 )

In Dtttlach . Villa
Fifchhaus , Ettlingersit .
58a , ist eine seht sch.,
beschlaflnabmeftele

3 Zim .-Wohnung

Eins . möbl . Zimm .
ans . Oktober an ruhig .
Herrn zu vermieten .

Zu ersragen unter
Nr . 25131 in der Ba -
bischen Presse .

Leeres Zimmer
mit Ofen , an allein « .
Person sofort ». verm .
bei Arnold , Erbprin -
zenstr. 21. Tel . 5V44 .

(Q .̂ -2709 )
Akavemiestr . 28, Part .,

Nähe d . Kaiiptvost , 1
od . 2 separ . Zimmer ,
sür Büro geeignet . , 11
vermieten . (FH2746
Eins . möbl . Zimmer ,

elcktr. Licht, in ruhig ,
fraufe zu vermieten .
Setlchcnftra &e 27 . TV.

(SS1117)
Wohn . u . SSilas ?Imm .
auch einzelnes Zim -
m«r. s«hr gut möbl ..
zu vermiet . : Kriegs -
str . 92. Mein,et . B 124 :1

8 freund ! , möblierte
Zimmer , el Licht, «v .
m . voll . Penf .. fof od.
1. Okt . iu vermieten
bei Warth . Durlach .-
Alle « 24 . (« 124«)

Vehagl . möbl . Zim -
m«r . in fchönst. We -
stentlage . an fol . . be.
rufst . Dam « »d Schü¬
lerin zu verm . Hois -
strnfte 1. 3 Tr . (B12Ü4

m . all . Zub .. © arten -
ant ., ab 1 . Oft . j . vm .
Näheres bei (2M03 )
Ingenieur Schneider .

Nene

2 ZlM .-« lll!W
Miiielvad .. an allein «
steht Herrn 0 . Dame ,
mit Küch«. Waldnähe .
zu vermieten . Wenn
vflegebedürftia f. ge -
eignet , da Bedienung
vorhanden Wo ? sagt
it . Nr . 4061a ti « Ba¬
dische Presse .

MHImIHH «
Kaifervlaft .

Gut möbl . Zimmrr
an berukst . Herrn los .
od 1. Oft , u verm .
Leovoldstr . 2, IV . St .

sF .H .S55S)
Behagl . möbl . Zimm .
evtl m . Klavier ob,
Schreibtisch zu verm
Baeckhstr. 2n.IT. B1258
Gut möbl . Zimm .. «l .

L .. zu verm . (FH ?55!) . ..
Boecfhstr . 40 . II . lks . 4 . St .. r.

Gut möbl . Zimm . an
sol . Herrn aus 1 . Okt.
zu vm . Leopoldstr . 3 ,
1 Tr . , n. Kaiserplay .

(gg »2759 )
rrflöti Möbl . Z -turnet
an berufst , fol . Hrn . z.
vermieten . (FH2750 )
^ itschstr. »1 , parterre .
Gr .. ant möbl . Zimm .
m . 2 Betten , el . L .
fe» . Eing .. an be" .
Herrn (Dauermieterl .
auf 1. od . 15 Okt zu
vermiet . Waldbornstr .
N l . la , pa rt . (B1250

GroszeS, schön möbl .
Zim . zu verm . (B1273

Vinzeniinsstt . 8 , I .
Schön , möbl . Zimm .

m . el . L . fof . an ber.
Herrn z« verm . BI 269

© ofienstraSe 97. I .

WmW . 3imm.pr
zu »ermiettn , (B1270
iöerrentti . 25 . 2 Tr . r .
Schön ., saub . Zimm .,

el . L ., an nur sol . geb.
Hrn . (Nähe Bahn ) a.
, . Ott . vm . (FW532
Mi 'befmstr . 77 . III . <■
Seht gut möbl . Zim¬

mer zu vermiet . Zu
erfragen Adlerstr . a .
vart , (B1267 )

Schön möbl. Zimmer
el L . . lev . . an folid .
Htn . a . 1 . o> 15 . Okt .
zu vm . Morgenstl . 4 .

<J .W .5z8 )

Großer Schlager !
Jefce Familie Käufer
Vertreter los . gefucht.
Tägl . Geld . Melden
Hotel Sonn «, itteuz -
strabe . Mittwoch . 8 — 5
Uhr . ( ft .H . 2718 )

Der
fteflenmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer (lberragendan Ver¬
breitung über ganz Baden rasch
und zuv < 'Irissig Angebot und
Nachfrage Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder ein *
Stellung sucht ist der einfachst «
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten nnd bedeutenderen
Zeitung Badens Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28 . Januar
1928 48.237 feste Beiieber

Auf sofort
oder 1 . Oktober tüchti-
ge« , in der bürgerlich ,
und seinen Küche gut
bewandertes

Mädchen
da» Hausarbeit über¬
nimmt . gesucht. Ohne
langishr ., gute Zeug -
niss« Melduno zwecklos .

Vorzustellen <BlA )l )
Frau Dr . Maas ,

Jdimltrafte 10.

Laufmädchen
gesucht, das radfahren
kann. (B120T

Pbotogriwfi Bauer ,
Moltfcsttaße 83.

Aus 15 . Oft . zu zwei
Damen

Mädchen
sür alles gesucht, mit

Sut . Zeugn . (Dauerst .)
ng . u . F .H.2756 an

Bad . Pr . Nl . SGnptv

Koher Verdienst !
Erstklassige Wäschefabrik fncht noch

einige
Damen und Kerren
zum Besuche nur besseret Privatfund
schast (feine Teilzahlung » durch fon -
funenzloie billige Prell « seht leichtes
Arbeiten , hoher Verdienst zugesichert .

Ofserten . mögl . mit Bild unt . Nr .
« 8660 an die Badische Presse .

Jim? . Fräulein
mit guter Schulbildung und schöner Hand >
schritt, welches auch in Stenographie u. Ma -
schinenschreiben bewandert ist ver sofort auf
ein gröberes Büro gesucht. Angeb . sind unt .
Nr 37375 an die Badische Presse zu richten .

EinkaiveS . frästigc »

Mädchen
nicht unt . 18 Jabten ,
wird für alle häusliche
Arbeit , gesucht . B1271

nicht unter 17 Jabten . zu 7jährigem Mäölhen
u etwas leichter Hausarbeit geiucht . Zweites
Mädchen vorhanden FamiUenanschlun wiiH
geivährt (SI26SS

Aussiihrl . Lebenslauf mit Lichtbild erbeten
MalÄinrnhaudlung Kailer . Ftatiffuti a . M

Weltzienstr . IL. pt. l. Sud . Bkitkliabe *. — Tel . 61117 Svessart .

Junger selbständiger

Küfer
sucht sofort Stellung .
Angebote nnt . F7431

an die Badische Presse .

Weiblich
Geprüfte Ktankenschw«
stet, mit guten Zcitgn .,
sucht Stellung

am liebsten bei älterer
Dame oder Herrn .
Annebote unt . .« 736»

an die Badische Presse .
Beamtentocht ., IS

sucht Stelle alS Stütze
in bess . Hause , wo
Mädchen vorband , zur
Weiterbildg . im HauS
balt . Kcxben u . Kinder ^
rfleae ersabr . Dasiben
geld erwünscht Ana n
» 742« an Bad Press '

Ehrt ' -̂ es evanael .
Mädchen

18 Iaht « alt . sucht
^ tefle auf 15 Oft . zur
Mitbilte im KaiiSbalt
bei guter Bchandlnna
» . besibeid -'nen Ansvr
^ » warzwalb be^nrz.
?r« g b . u . Nr . 4655a
an die Bad . Presse .

,u
S» Ä N Wohgs.-Anmeld

stell«. Angeb . unt . Nr .
F .H .L757 an die Bad .
Presse Fll . Hauptpost .

Jünger «, faub . Nr au
sucht Stnndeuvla « . a .
liebst , nachmittag » . Zu
erfrag , u Nr . M74I8
in ter Bad P resse.

Mädchen
20 Jahre alt .Jucht so¬
sort Stelle . ?7iih. bei

Frau Sdtnlnnann ,
Dutlach , Kronenstt . 8 .

Wohn 'mllstauilh
Schön «

3 Zim .-MtlNNg
mit Bad . in Mann -
heim geg gleidjruert .
in Karlsruh « zu tau¬
schen gesucht . Ana .
F H. 2731 a . d B .
Presse Fi ! . Hauptnost .

kostenlos bei Brenner ,
Stadt O .-Jnsp . a . D .,

Katlstrafte 29a .
Telef . 5974 . (FH .g7f{5)

Ich Hab « in meinem
neu n Anwesen in Ra¬
statt f . R . Nanenta -
lerstr . 24 . im 1 11. 2 .
Stock i« einen schönen

mit te 200 qm Shunt ,
für alle Fah . i' ativnen
geeignet , weil von bei -
den Seiten belidnet .
zu vermieren und bitte
gittere,fenett itin aefl .
Anlraa : » Verbrau¬
chet von Eisen , und
MetaNgul ! bevoinigt .
Eine Wohnn .ia fann
evtl b .'tcki 'ltt werden .
Rastatter Eilen - nnd

Metallgiesierei
Friedrick Zeller .

Rastatt i. B . - Raiten ,
talerstr 24. Tel . 2137

(465!)a)

öetrf ®nf!5-

VOmz
von 5 Zimmern , Rahe

Tausche launig «
8 Zimmer -Wohnung
Sinti, ? . . 1 . St . . gegen
ebenfalls 8 Sitntnet , ; 5™ f ; . _ - ^
Wabnuug Lage gleich iMilhlbutger Tor , so^
Ana u . Nr . F .W .SI « ! fort zu vermieten . An
an die Bad . Presse , geböte unt . Nr 25097
SU . Wetdervlad . ' *n die Bad . Presse .

LADEN
mit NebentLnmen . in verkehrsreichem
Eckhaus , nächst der Kaiserstrabe für
jede Branche geeignet , ver 1. Oftober
ds . Js . »u vermieten . Näheres durch

Um &$Müt.
Kais «rstrabe 188. II . Tel 2508 .

(25171 )

zwei BMume
mit sev . Eing ., in best. Lage d. Stadt , unt
Matftvlab . Kaiserstrabe . »we , Ttevvei , hoch ,
aus sofort oder Iväier zu vermieten . Anae -
böte unter Nr . B7852 an die Badiiche Presse .

k Auto-lZaragen
1 Werkstätte

Marle - AIexgndtastr . 16. Nähe Karlstr . . «inj .
od. zulammen , u verm . Näh Lellinaiit . 51 .

lS .H .2728 )

Befchlagnahmesrei « (24196 )

4 Zim .-Wohnung
in t «r S>iindelftiafte 13 . mit ffficfr « . Bad .
Mädchenkamuter . Terrasse Watmwasserheizg .
usw . , nenzeitlidi eingerichtet evtl . mit Auto -
garage . fofort oder Iväter tu vermieten .

Blfifrr &(Srogmanü . ? kS ..
Bellortstrab« 14. Telephon 532.



Sette 8. fit . 448 . . .» adNche Presse " (Abend -Nusgave ) Dienstag , de« Z8. September ISA. Dien

Aus der Landeshaupfftadl .
Karlsruhe , den 2S . September 1928.

Der Lauterberg, genannt öer Lauterbuckel.
Lange Jahre hat das Wahrzeichen von Karlsruhe als Aussicht ?-

xunkt seine Schuldigkeit getan . Jetzt aber gehts bald nimmer . Die
Bäume werden zu hoch . Nur teilweise kann man noch die
Aufsicht genießen . Wenige Stellen gewähren einen freien Ueber -
blick, alles anocre ist im Verlaufe der Jahre überwachsen . Die
Stadt bezw . die Sladtgartenoerwaltung sollte doch mal prüfen , ob
man nicht die VL >»m« abstutzen bezw . auslichten , oder was bester
wäre , Turm und Mauerwerk um 8—10 Meter erhöhen sollte . Nach -
dem die Bäume einen Schutz fiir das Abrutschen der Anschüttung
geworden sind , sollte man diese auch so belassen und sich mit dem Ge -
danken der Erhöhung des ganzen Gipfels vertraut machen . Die
bessere Rundsicht würde nicht allein von den Stadtgartenbesuchern ,
sondern auch vornehmlich den Fremden begrüßt werden .

Unaangbare Gehwege.
In Nr . 446 vom 24. 9 . 28 der Bad . Presse wurde auf den schlech¬

ten Zustand des Gehwegs am Stadtgarten hingewiesen . Ergänzend
wird uns noch mitgeteilt , dah nicht nur dieser Gehweg in einem sehr
schlechten Zustand ist, sonder » auch dessen Fortsetzung in der Ettlinger
Straße bis zum Festplatz . Schon öfters wurde auf den unhaltbaren
Zustand hingewiesen , der die Stadt in ihrem Ansehen schädigt , doch
wurde auffallenderweise bis heute nicht das Geringste zur Verbesse -
rung getan . Es wäre interessant zu hören , weshalb sich die maß -
gebenden Stellen gegen die nötige Verbesserung sperren .

Auch auf einem andern Zufahrtswege vom Bahnhof in das Stadt -
gebiet find die Gehwege in einem solchen Zustand « , daß sie kaum be-
nüi -t werden können , nämlich in der Poststraße , gegenüber der Bahn -
post . Dort wird allerdings eingewendet , daß mit einer baldigen Ve-
bauung der angrenzenden Schrebergärten zu rechnen ist und daß dann
die Anlieger gezwungen werden , den Gebweg mit fester Deckung zu
vorsehen . So erfreulich eine baldige Ausfüllung der unschönen Lücken
im dortigen Stadtteil wäre , so muß doch damit gerechnet werden daß es
noch längere Zeit dauert , bis die Häuser erstellt sind . Man kann aber
doch solange nicht mit der Instandsetzung des Gehweges warten . Man
braucht ja einstweilen auch keinen Plättchenbelag . Es würde ge.
nugen diesen Gehweg sowie den an der Straße ..Am Stadtgarten¬
wasserfest und staubfrei zu machen , durch einen Aufguß von Teer .
Auch bei Gehwegen gibt es ein Mittelding zwischen Plättchenbelag
und Staubschicht .

#

Verlängerte Polizeistunde und Ossenhaltung der Verkaufs -
Geschäfte während des Lickitsestes. Am S. und 7 . Oktober wird mit
einem großen Fremdenverkehr in Karlsruhe zu rechnen sein . Da die
Anstrahluny der öffentlichen Gebäude , die Schaufenfterbeleuchtung
und Illumination der Stadt bis Mitternacht dauern , werden nach
dieser Zeit die Hotels , Wirtschaften . Restaurants und Kaffees noch
stark besucht sein . Der Karlsruher Verlehrsverein hat deshalb um
Verlängerung der Polizei st unde am 6. und 7 . Oktober
bis 2 Uhr morgens nachgesucht . Aus demselben Anlaß und weil der
Hauptzweck des Lichtfestes vereitelt würde , wenn man den zahl -
reichen Fremden keine Einkaufsgelegenheit gäbe , haben sich der
Karlsruher Einzelhandel und der Verkehrsverein ebenfalls an das
Bezirksamt gewandt mit der Bitte , den Verkaufsgeschästen
am Sonntag nachmittag von 8 bis 6 Uhr die Ossenhaltung
ihrer Läden zu gestatten . Die Angestellten der Perkaussgeschiifte
würden durch Freigeben zu anderer Zeit und durch tarifliche Be -
Zahlung der Mehrzeit entschädigt werden . Ueber die Offenhaltung
der Geschäfte am Samstag und Montag bis abends 8 Uhr wird das
Bezirksamt selbstständig entscheiden .

40 Jahre ausübender Ruderer ist Ende September Herr Ludwig
Schick vom Karlsruher Ruder -Verein v . 1879. Papa Schick, eine im
hiesigen Ruder - und Regattoleben wohlbekannte und arbeitsireudi ^e
Erscheinung , rudert heute noch jeden Sonntag seine Wanderfahrt
und ist auch wochentags einer der fleißigsten Sportleute , der sich ins -
besondere der Ausbildung der Schüler - und Iugendruderer widmet .
Viele junge Ruderer haben von ihm ihre Instruktionen erhalten und
werden sich gewiß dankbar und sreundlich des unverwüstlichen , .jun -
gen Alten " erinnern , dessen stillbescheidene Art nicht liebt , öffentlich
hervorzutreten . Das seltene Sportjubiläum würdig zu begehen , ver -
anstaltet der Karlsruher Ruder - Verein von l879 im Ruderhaus am
nächsten Samstag eine Feier , die gleichzeitig den glänzenden I !? er -
sten Regattasiegen gilt . Ihre Mitwirkung haben zugesagt Herr Fried -
rich Meißner , Tenor , selbst ein verdienstvoller Ruderer -Senior ,
das gesamte Karlsruher Salonorchester , Dirigent Herr Walter Born ,
und der wohlbekannte Männerchor des Easino - Liederkranz
Mühlburg . Dirigent Herr Hans Mann . Die 1928 errungenen Sie -
geszeichen , z . I . künstlerisch hervorragende Regierungs - und Staats -
preise , sind im Schaufenster der Firma Hermann Meyle , Marktplatz ,
ab Donnerstag ausgestellt .

Paßt aus euere Kinder auf ! Gestern mittag , um die Haupt -
Verkehrs,zeit , wurde von der Polizei ein 3 Jahre altes Kind in
Verwahrung genommen , das in der Kaiferstraße . beim Marktplatz ,
herumtrollte . Es konnte später seinen Eltern zurückgegeben werden .
Dabei stillte sich heraus , daß seine 13 Jahre alte Schwester auf der
Straße weggelaufen war .

Die Verkehrskontrolle . In der Rheinstraße wurden gestern
bei einer Verkehrskontrolle 9 Kraftfahrzeuge wegen übermäßig
schnellen Fahrens festgestellt und zur Anzeige gebracht .

Widerstand gegen die Staatsgewalt » nd Gefangenenbesreiung .
Als geftrn abend ein Polizeibeamter in der Karlstraße die Per -

sonalien eines Zimmermanns aus Welschneureut , der bei Dunkel -

heit auf einem Fahrrad ohne Licht fuhr , feststellen wollte , suchten
einige Kollegen des Betroffenen den Polizeibeamten in seiner
Diensthandlung zu hindern . Einer von ihnen benahm sich beson -

der ? rabiat , indem er den Polizeibeamten bei der Verbringung
des inzwischen festgenommenen Radfahrers plötzlich von hinten

überfiel und ihm mit der Faust zwei Zähne einschlug . Der über -

fallene Beamte setzte sich zur Wehr : es gelang aber dem athletischen

Angreifer , ihn unterzufassen . Im entscheidenden Augenblick kam

ein zweiter Polizeibeamter zu Hilfe , und es gelang nun . den

Widerstand zu brechen . Der Festgenommene hatte inzwischen die

Gelegenheit benützt , um zu entweichen . Der Angreiser wird sich

wegen Widerstands und Gefangenenbefreiung zu verantworten

haben
Das Brot aus der Straße . Einen kleinen Unsall erlitt Diens -

tag vormittag ein Bäckerlehrling in der Karlfriedrichstr . Als er auf
feinem Fahrrade auf dem Wege zur Kundschaft mit einem Korb
voll frischer Backwaren durch die Karlfriedrichstraße fuhr , löste sich
plötzlich das Vorderrad , fodaß d« junge Mann mit seiner ganzen
Traglast zu Boden stürzte . Brotlaibe . Hörnchen und knusprige
Bretzeln purzelten auf der Straße herum . Der Radfahrer selbst
kam mit blutender Nase davon .

Einbruch . In der Zeit vom 18 . bis 24 . September wurde die

Wohnung eines höheren Beamten in der Schumannstraße von Ein -
blechern heimgesucht . Verschiedne Fingerabdrücke konnten gesichert
werden .

Folgen der Trunkenheit . Montag wurden zwei Führer von
Fuhrwerken betroffen , die wegen Trunkenheit nicht mehr in der
Lage waren , ihre Gefährte richtig zu leiten . In dem einen Falle
hat »e der Führer in der Zähringerstraße sein Pferd in Aergernis
erregende » Weise mit Peitschenhieben angetrieben , bis es beim
Einbiegen in den Marktplatz zusammenbrach und sich verletzte . Im
Zirkel fuhr er so im Zickzack , daß er den Verkehr gefährdete . —
In der Karlstraße fand die Polizei Montag nachmittag einen
50 Jahre alten Mann , der mit einer stark blutenden Wunde am
Kops aus dem Boden lag , die er sich wohl durch Sturz in der
Trunkenheit zugezogen hatte . Er wurde ins Krankenhaus ver -
bracht

Blutrache am Grabe.
Aauflust uud ihre Folge «.

Wie schon gemeldet , wurden am Mowtag drei junge Leute wegen
Körperverletzung mit Todesfolge vom Karlsruher Schwurgericht zu
schweren Gefängnisstrafen verurteilt . »

Die Verhandlung , die den ganzen Tag tn Anspruch nahm , ent »
rollte traurige Bilder aus dem Leben und Treiben von Elementen ,
denen der Begriff ernster Arbeit ebenso fremd ist, wie die Empfin -
düng über den Wert eines Menschenlebens . Ohne triftigen Grund
war ein Streit vom Zaune gebrochen worden . Nur weil einmal
der Händler Z . dem vielfach vorbestraften „ Gelegenheitsarbeiter "

Sch . den Vorwurf ins Gesicht geschleudert hatte , er l .rsse sich von
seinem „Verhältnis " verhalten und schicke dieses zum Geldernerb
für seine Zwecke auf die Straße — eine Behauptung , die der Wahr -
beit entsprach — fühlte sich Sch . so gekränkt , daß er dem Beleidiaer
blutige Ra <be schwor . Leider bot sich nur zu bald Sie Gelegenheit
dazu . Als Sch . mit einer Anzahl seiner Freunde In ei «ter Wirtschaft
saß , kam der „Beleidiger " dazu und nun war schnell ein Streit vom
Zaune gebrochen . Da Sch . mit Dolch und Schlagring bewaffnet
war . gab er das Messer feinem Freunde G ., der zls erster dem
flüchtenden Z . nachsetzt« und ihm zunächst einen Stich von hinten
versetzte , dem er noch ein halbes Dutzend solqen ließ , als das unglück-
selige Opfer später noch einmal von den Verfolgern gestellt wurde .
Daraus ist alfo schon zu erkennen , daß die Hauptschuld an dem Tode
des Z nicht der trägt , der die Stiche ausführte , sondern sein
„Freund "

, der willenloses Werkzeuo seiner Rachegelüste war . Wie
weit die . .Freundschaft " in diesen Kreisen geht , das bewies die ge»
richtliche Feststellung , daß bei der Beisetzung des Getöteten dessen
Anhang am offenen Grabe .. Blutrache " schwor , ein
Vorgana . der sehr wahrscheinlich zurückzuführen ist auf die Lektüre
blutrünstiger Kolportageromane . Dieses enge Verbundenssi » ge-
wisser Sippen , das in der Verhandlung auch stark tum Ausdruck kam
in den Versuchen gegenseitiger Entlastung der Angeklagten unter
sich, gab auch Veranlassung zu besonderen polizeilichen Varsichtsmaß -
nahmen bei der Verhandlung , weil die Anhänger der beiden Par -
teien in solchen Massen erschienen waren , daß nur ein geringer Tcil
Zulaß in den Saal finden konnte . Daß unter solchen Umständen

auch die Zeugenvernahm « keine einfache war . Neß die Bemcrl
des Gerichtsvorsitzenden erkennen , der den Zeugen AnerkeunUl
zollte für ihre freimütigen Schilderungen über die Vorgänge bei
Tat obn « Rücksicht auf die Einstellung der Freunde und Gegner
Angeklagten .

Was die Haltung d«r Angeklagten selbst anbelangt , muß fj
gestellt werden , daß selten kaltblütigere Naturen wie diese in '

Anklagebank gesessen haben . Als besonders zynischer Bursche er« > ^
sich d«r Angeklagt « Sch . Obgleich di«ser edle Zeitgenosse in *

Volksschule nur bis zur 4 . Klasse aussteigen konnte , zeigte er sich »<

seinen Mitangeklagten gegenüber als der geistig Ueberleqene '

Furcht vor Straf « kannte er scheinbar nicht , denn in der ganzen Se
in der das Gericht sich zur Urteilsberatung ^ rückgezogen hat
machte «r mit d«n auf den Zeugenbänken sitzenden Freunden u>

Freundinnen auf mimischem Wege „Witze " . Auch die Urteils »«

kündung ließ ihn vollstänidig kalt . Nur als der Vorsitzende in sei»

Begründung des Urteils feststellte , daß das Gericht die Ueberzeng «'

gewonnen habe , daß Sch . ein Mensch sei . den man nicht mit
Hoffnung auf Besserung ins Gefängnis schicken könne , sondern
mit der Absicht , die Mitmenschen vor seinen weiteren verbrechen !^
Taten zu schützen, da verlor er für einen Augenblick die zur SS '

getragene Gleichgültigkeit und kaum hörbar grollte er :
mach'» !orz .

" Vielleicht sagte er auch im echten Dörfles -Jarg »'

„Mach mer mime de Bappe net strubblich .
"

Part
B « im Publikum erregte das Strafmaß mehr Verwunderung «

bei den Angeklagten . Man hatte zwar auf ein bis zwei Jahre <5

fängnis getippt , aber als eine Strafe von iVi Jahren ausgespro « y
wurde , da gab es ein allgemeines „Oh "

. Die Feststellung des
sitzenden , daß eine solche gemeine und feige Tat auch schon deswegl
streng geahndet werden müsse, um nach außen hin zu dokumentier
daß man Menschenleben nicht so leichtfertig vernichten dürfe , f)0'

(
bei einem gewissen Teil der Zuhörer ihre Wirkung nicht verftt
denn verschiedene verließen den Verhandlungssaal geknickter
die Verurteilten selbst. Also bitte , keine Blutrache !

Zu
Ullllllll!

Di
Fach
Kaise

SP .

Trauerfeiern .
Zu einer eindrucksvollen Trauerkundgebung gestaliete sich ain

Moniag nachmittag das Leichenbegängnis des dieser Tage uner -
wart «! verschiedenen Rektors der Tullaschule Friedrich Feuchter .
Schon geraume Zeit vor Beginn der feierlichen Trau ^ rhandlung war
die Friedhofkapelle überfüllt - An der Bahre , die mit einer Fülle
von Kranz - uud Blumenjpenden bed«clt war . hallen Schüler der
Ulileren Klassen der Tullaschule mit ihren Lehrern Aufstellung ge-
nommcn . Nach einem Orgelvorlrag und dem weihevoll vom hie -
sigen Lehrergesangoerein z » Gehör gebrachten „ Sanctus " von Schu»
d« rt hielt Kirchenral W e i d « m a n n eine tief zu Herzen gehende
Trostrede an die in Andacht versammelte Trauergemeinde . Er zeich-
nele in kurzen Zügen ein getreues Lebensbild des Verblichenen , den
er als einen allseits hochverdienten Schulmann und Förderer der
Sportsache kennzeichne !« , der kraft s«in«s hehren Eottesglaubens
seiner Familie ein liebevolles , um das Wohlergehen rührend be -
sorgt « ? Ob . rhaupt und allen Freunden und Bekannten ein stets
hilfsbereiter wohlwollender Berater gewesen sei . dessen Heimgang
von allen , die mit ihm in näher « Berührung gekommen seien , aufs
schmerzlichst« bedauert werde . Im Anschluß hieran widmete Haupt -
lehrer Lehmann namens der Lehrerschaft der Tullaschule dem
allzufrüh Heimgegangenen Kollegen einen wnrmen Nachruf . Als
Nächster legte «in weit «r «r Vertrete ? des Lehrerkollegiums der Tul -
luschul « (Abt . II ) mil ehrenden Worten ebenfalls einen Kftmj
nieder , worauf ein Schüler dem entschlafenen väterlichen Freund
und Erzieher eine gleiche Ehre erwies . Namens d«r Vereinigung
badischer Rektoren ergriff sodann Vorstand O . Fritz das Wort .
Auch cr würdigte die großen Verdienste des entschlafenen Kollegen
und Ehrenpräsidenten der Vereinigung , der der Jugend , den Leh -
rern und nicht zuletzl auch dem Vaterlande unschätzbare Dienste er -
wiesen habe . Im Auftrag « d« r „Ortgruppe Mannheim der Ver¬
einigung badischer Rettoren " legte sodann deren Vertreter mit Worten
der Anerkennung und des Dankes für das unermüdliche , zielbewußt «
Wirken ihres hochgeschätzten Führers gleichfalls einen Kranz am
Sarge nied « r . Einen besonderen Nachruf widmeten dem Entschla -
fenen der Vertreter des Karlsruher Lehrerlurnvereins und des
Turnklubs Karlsruhe 190:; , die in ehrenden Ansprachen der llnver -
gänglichen Verdienste des verewigten Turnfreundes uin die Turn -
und Sportsache gedachten , der einen seltenen Pflichteifer und nach-
ahmcnswerten Opfermut im Verlaufe seiner ehrenamtlichen , bahn -
brechenden Tätigkeit in seiner Eigenschaft als früherer Vorsitzender ,
l . Turnwart uud zuletzt als Ehrenturnwort . dem das Wohl seiner
Schüler , Kollegen und Sportfreunde stets am Herzen gelegen sei ,
an den Tag gelegt habe . Der Lehrergesangverein ehrte das Andenken
des teuren Toten durch einen ergreifenden Abschiedsgesang „Ueber
den Sternen "

, worauf sich der stattliche Trauerzug unter Vorantritt
der Schulklassen nach dem Krematorium in Bewegung setzte , wo
die irdische Hülle des Verewigten ihrer Bestimmung übergeben
wurde .

Vor der Trauerfeier für Herrn Rektor Feuchter wurde der im
Aller von 57 Jahren nach längerem Leiden verstorbene Schreiner -
meister und Mitinhaber der Firma Bausback & Trinks , Ferdinand
Bausback . unter Beteiligung eines ansehnliäien Trauergefolges ,
zur letzten Ruhe geleitet . An der Bahre und am Grabe hielten Mit -
glieder des Karlsruher Schwimmoereins e . V . 1899 die Ehrenwach « .
Zahlreiche Kranzspenden , die den Sarg schmückten, waren ein Beweis
fiir die Wertschätzung , welcher sich der Verewigte zu Lebzeiten er -
freute . Nach einer ergreifenden Trostpredigt des evangelischen Geist -
lichcn . Pfarrer Haus , setzte sich der stattlich « Trauerzug nach der
letzten Ruhestätte des Entschlafenen tn Bewegung . Am Grabe wid¬
met « H« rr Gundlach vom Karlsruher Schwimmoerein e . V . 1899,
dessen Begründer , eifriger Förderer und Gönner des Verewigten
war , diesem einen tiefempfundenen Nachruf , in dem er das vorbild -
liche Wirken des Heimgegangenen hervorhob . Die Verdienste , die
sich der Verblichene um den Karlsruher Schwimmvercin . wie nm die
Schwimmsache überhaupt erworben habe , seien unvergänglich . Zum
Zeichen der Dankbarkeit legte Herr Gundlach einen prächtigen
Kranz mit Widmung und den Farben des Vereins nieder . Es
folgten weitere ehrend « Nachrufe und Kranzniederlgungen u - a .
durch den Vertreter des Deutschen Schwimmverbandes . Gau Baden ,
durch Herrn Eduard Basinger jr . nam « ns der Arboiterschast der
Firma Dausback & Trinks . ferner durch den Vertreter der Schreiner -
Zwangs - Jnnunls und der Angelsportvereinigung Karlsruhe - Mühl -
bürg e V . Einen besonderen ehrenden Nachruf widmete dem Ent -
schlafenen der Vorstand des hiesigen Arbeiter - Bildungsvereins . des -
sen eifriger Förderer und langjähriges Mitglied der Verewigt « zu
Lebzeiten gewesen war .

#

x Badischrs Landestebater . Am Mittwoch . den 26. September ,
gelangt Leo Tolstois Drama „11 n & das Licht scheinet tn der
Finsternis "' nach seiner erfolgreichen Neucinstudiclung zur ersten
Wiederholung — Am Samstag , den SS . September , gebt des vor 2l)
Jahren verstorbenen badischen Dichters Emil Gött Lustspiel , Der
S ch w o i } f ii n it 111 " neueinstudiert in Szene .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Sun licht - Gesellschaft wünscht ihr kürzlich erschienenes

Inserat über . Sunlicht -Setse " richtig »u stellen . Infolge eines Satz ,
fehlers wurdc in diesem Inserat der Preis des Sunlicht - Dovpelftückcs
mit 45 Pfg . bezeichnet Es ist die » der frühere Preis . Das Doppelstück
Suulicht -Seife kostet schon seit längerer Zeit 411 Pfennig . 311618

| Voranz eigen der Veransta lter. )
Der Jahrestag der Evangelischen Dialonissenanstalt Karlsr «

ist für Stadt und Land immer ein besonders starker Anziehung
punkt gewesen . Da kommen nicht die Leute , die von der Festseu «

ergriffen gar nicht genug genießen können an außerordentlichen
bietungen , deren Sinn nach Kuchen und Gebäck steht anstatt n"

dem täglichen Brot ! Es komme » vielmehr von jeder die Getreu « d
die der Diakonissen Freude auch einmal teilen wollen , nachdem °

Diakonissen das ganze Jahr hindurch ihre Schmerzen mit ihnen t»

gen . So wird es auch in diesem Jahre sein , wenn am Mittwoch , »
September , nachmittags 2 Uhr , die Stadtlirche in Karls .»

ihr Tore auftut , um die große Gemeinde der Freunde des D>

konissenhauses aufzunehmen zum Festgottesdienst . Herr Pfair
R a h n . der Vorsteher der Diakonissenanstalt ^ Neumünster in Zür >
wird die Festpreoigt halten . Zu kurzer Rast lädt dann das D>

konissenhaus die auswärtigen Gäste in seine Räume ein , Da grv
man sich und schaut sich gerne ins Auge . Um ' £ 6 Uhr aber — so .
es liebe alte Sitte — findet man sich aufs neue zur Nachfeier zufa '

jj;
men . Der Vereinshaussaal Amalienstraße 77 bietet Raum >,cn »
Da sprechen dann die Freunde und Brüder noch einmal von
zu Herz in buntem Wechsel der Gedanken und Erfahrungen , bis °
Glocke zur Heimfahrt ruft . Möchten alle , die kommen , mit reicht i
Gewinn und neugestärkter Freude an dem Werk der Diakonie wie «̂ °

von dannen ziehen !
x lkreu » nnd airer durch daS Nadeuer Land betitelt sich der LV

bildvvrtrag des Touristenvereins . Di « Naturfreunde ' , Ortsgruppe Ka
ruhe e • V ., der anläßlich der Karlsruher Herbstwoche am Freitag .
28 . September im Städt . Konzertha » ? stattfindet . Der Vortragenl
ein vorzüglicher Kenner der Bad . Heimat und prächtiger Schilderet
Hauvtlehrer K . Halter von Kreiburg . Auherdem ivird der Bort «

mit einigen Volksliedern , gesungen von einer Abteilung des Gcsall
Vereins Lassallia umrahmt werden . Ka »tcn sind im Vorvcrkaus ic »

Abend ab 7 Uhr im Restaurant »Kricdrichshof ", svwie in der BolksbK
handlnng . Waldstrabe , erhältlich .

— Das Leipziger Solo -Quartett fSr Sirchcnaesan « vermag ei«'

ganz einzigartigen hohen tSennh , « bieten . Welch eine Tonfülle
welche Feinheiten des Gesangs kommen in diesen Darbietungen
AuSdrnck . die auf ieden Hörer den tiefsten Eindruck ausüben . Die a »

führenden Persönlichkeiten sind nur erstklasiig geschulte Kräfte , be**

Namen weit über Deutschlands Grenzen hinaus einen sehr guten
haben . Wer dies Quartett f6ion einmal gehört bat . ist für dasselbe k
ivonnen und wir » sich keine Gelegenheit entgehen lassen , eS immer wie »

zu hören . Choräle der verschiedensten Jahrhunderte , aber auch Bol >
lieder kommen in feinster Auswahl zum Vortrag uud finden fiDcf'

eine aufmerksam lauschende und andächtige Zubörerschar . Am 2 . Okio»
wird eS sich in der C h r i st u S k i r ch e in Karlsruhe HSrcn lasten .
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zum Frühstück !
Aber nur — wenn 's Kathreiner ist !

111" 1 1 «MM —
Und mit viel Milch dabei .

Sie sollten ihn Ihren Kindern
auch geben ! Schon deswegen , we jj
Kathreiner — wie der Arzt sagt —•

das Beste ist , „ roo gje überhaupt auf
den Kaffeetisch bringen können !

Dabei kostet das Pfundpaket
nur 55Pfg «! —
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Dienstag , den 25. September 1928. ..Vadische Presse- (Abend -Ausgabe )
Nr . « 8. Seite 9.

SWUMagen!aSrit! W!erE .m.b .Z.
in Malsch , Amt Sttlingen.

In der am 1» . Juli 1928 ftattaefunt -erien
ordentlichen Generalversammlung ist die
Lianidation der Geselllckasl beschlossen und
der bisherige Geschäftsft 'iftm der Gesellslvaft .
Herr Ernst Windecker i» Karlsruhe . »um Li -
auidawi bestellt worden .

Die Gläubiger der Gesellschaft werden vier -
durch ausgesordert . ihre Ansprüche bei dem
Unterzeichneten anzumelden .

Malsch , den 20 . September 1928 (4567n )
er Lianidator ." iniedei .
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Zurück 25151

Dr. Brilmayer
Facharzt für Nerven - u . Qemütslelden

11 Kaiserstr . 247 Telefon 1955
Sprechstunden 11 - 1. 4 —6

^ =—
Zurück 24120

&p med . Robsri Schuianh

, Parkstr . 9
4 1

Telelon 2513
J

Carmol holen
if.y,r> c > ;n der h <jhe /. nde

Carmol tut wohl
Man verwendet Carmol (Kinndilneist) bei Er¬
kältungskrankheiten - Rheuma , HexensdiuB ,

t BHHSEH3H5H

n>l d°» 24 OOO Mark , bei
5c f - 8000 Mark An,ah .

t £.nf* fofort zu verkauf .
' . Angebote von Selbst -
cht Kflcttanten unt . H74ÜZ
je? »n dte Bad . Presse erb .

Genick - , Kreuz - , Kopf - , Zahnschmerzen ,
Wadenkrampf , Gliederschmerzen , einfachem
Husten und Schnupfen . Audi vorzüglich bei
Hautjucken . Man verlange Oberau aaa -
drBckllch CARMOL.. Preis Mk . 1,50

Carmol - Fabrik , Hfcaliuborg (Mark )

n
w
IUI
!>
rtc
'' f {Progerie Carl Roth . Herrenatr . 2fi '28 .

" Progerie Wilh . Tschcrning . Amalienstr . 19 .
II « rogerie J . Lösch , Herrenatr . 35 (1793
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| Wirtschaft
^ Vorort von Karls '
r , ' « ftc , prima Objekt ,
>a> »m den villigen Preis

'Hutaebende Wirischast
ofl (tt bester Lage . zu ver »

f «achten u . sofort be-
Zichbar . Erforderliches

„ jtavital 5N00 Jt , ur
'LI Lebernabme d . Ware
rtt Aiigeb . u^ Nr . A7448
fn" «tt die Bad . Press « ,
je!»
,hiii
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Mechanische

Schuhbesohl -
Werkstätte

nmstSndehalb . bitl . zu
verkaufen . Ana . u . Nr ,
46tx!a an b . Bad . Pr

Ein - od. Zwei -
Familienhaus

zu lausen gelncht .
Angebote unt . B74S4

an die Babtfch « Presse .

wegznaShalber ganz villi « mit Ä * 10 000 —
Anzahluna zn verkaufen , 5 Zirmner - Wohng .
sosort beziehbar .

Geil . Anfragen nur von Selbftkctufer unt .
Nr . S .v . 2762 an dir Bad . Pr .. Sil . Hauvtv .

SGMmasctiine
Orga -Privat

MH . monntl .
Generalvertretung

A . Ströble , Karlsruhe ,
Bclchenstr . 40 . FH2568

SIMS . ZtzllMMs «
in bester Lage der Kaiser » ! . . sehr preiswert
zu verkaufen . (&•£ . 27631

Anfragen an Wurm & 6o _ Karlsruhe .
Karlstr . S7. Tel . 3793 .

bei derzwischen Hauptpost u . Marktplatz .
Kaikerstrahe . mit Einfahrt . Hos .

2 Eflöen ii. jt . tmer
in »erlaufen . Anzahl« , nach Bereinbarung .

Angebote « . Nr . S .H . 27S4 an i-ie Badische
Preise . Sil . Hauptpost .

S « verpackte « ! Ja bad . Städicke « Hotel -
Restauration nebit Cafe - Konditorei . Jabreö -
packt 0 Wik Kaution 8 wki" ~ * "

JnlinS
^rwotbeken _
Fernsprecher 21

litte . Kaution 8 Mille Jahresgeschäst .
Wölkt IR .D . M . I Jnmiobilien - und
en - Makler . Mannheim v . 7 . |

2.

Gasthaus
zirka 20 Betten , zu
verpachten u . sos. be -
ziebbar . Zur Ueber -
nähme » —«000 Jt be .
nötigt . Angebote u .
Nr . B7451 an die Ba -
tische Presse .

Suche sofort gutae -
hente . modern einge -
richtete

Bfiffieref u.
Konditorei
mit «rosten Backrilu -
men , in uur gut . Lage
bet Jt 15 000 Anzahlg .
»u kauf , bei sosortig .
Uebernabme . Ausf .
Angebote u . Nr ir .H .
SB96/25071 an die Ba¬
dische Preise . Filiale
Hauptpost .

liaus
mit schönen Grund -
stücken. ist wegen To -
dessall zu verlaufen .
Eignet stch f. kl . Land -
wirt , der günst . Lage
wegen auch als Ge °
IchcistShaus , und kann
sosort bezogen werd .
NähercS : 081235 )

Badeu -Llchtental ,
Seelachstr . 15.

HAUS
mit Laden , in guter
Stadtlage , bet gröber .
Anzahlung zu kausen

Sesucht
. Ana . m . « ich .

lngab . v . Bcstvern u .
«V74W an Bad . Presse .

Küdiensdiaben verderben
Deine Nahrungsmitlei !

Weil die Kddiensdiaben
als Bazillenträger auf
ihrenWegen alleKüdien -
geräte und Nahrungs¬
mittel berühren , sind sie
eine große und stän¬
dige Gefahr für den
Menschen .
An den Beinhaaren die¬
ser widerlichen ' Insekten
haften in Schmutz und
Unrat die schlimmen
Krankheitserreger , die
auf die Nahrtng über¬
tragen werden .
Befreie Dein Heim v«a
den gefährlichen Küchen¬
schaben . Zerstäube Flitl

In wenigen Minuten
tötet Fllt mit absoluter
Sicherheit alle wider¬
lichen und gefährlichen
Infekten , wie Fliegen ,

Mücken .Wanzen , Flöhe ,
Schaben .
FIH tötet nicht allein
dieses Ungeziefer , son¬
dern zerstört auch dessen
Eier , weil ea in dit Ritzen
und unzugänglichen Ver¬
stecke dringt , in denen
sich das Ungeziefer ver¬
borgen hält .
Fllt tötet Motten und
ihre Larven , ohne die
Stoffe anzugreifen oder
einen übles Oeruck xu
verbreit «« .
Fllt ist unschädlich fBr
den Menadien und wegen
seiner 100 * ',igen Wirk¬
samkeit sparsam >m
Gebrauch . Anwendung
mittels des Fllt - Zer -
stäubers . ErhSitllch
In allan einschlä¬
gigen Geschäften .

- I 'atkunf
mit dem tchwarzen Band

vernichtet • Fliegen , Mücken , Schnaken ,
Motten, Schaben,Bettwanzen , Flöhe,Ameisen

Heutith -Amerlkaniathe Petroleum - Gesellschaft
Abteilung Spezieilprodukte / Hamburg 30

Lagerplatz
ca . 8—5 ar . evtl mit
Schuppen zu pachten
gesucht . Nähe Qststadt .
Angeb . m . Preis u .
Nr . Q7440 an die Ba -
dische Presse .

Geschäftshaus
in der Weststadt , mit
Einfahrt , Hos u , Werk -
statte , preiswert bei
einer Nein . Anzahlung
zu verkauf . Angeb . u .

•.» .2767 an die Bad .

Wohn - oder
Geschäftshaus
zu kaufen gesucht .

Näh . Angab , u . Rr .
£7423 an Bab . Presse .

HEBESSE

öNilezimmr

poliert , i . versch . HolZ'
arten , sowte eichen ge-
wichst , neueste Mobclle ,
in grotzer Auswahl ,
äußerst pretsw . Lang -
fährte Garantie , freie
Lieferung , weitgeh .
ZablungSerletchterung .

Möhelhans Evvle
Steinstratze 6.

Haltest Mendelssohn
platz . (22797)

Betten
eis. , m . Rost , v . 19.50
Mark an . <28401

Matratzen
Seegr , in . Wolle und
Keil . kl . v . 13.75 M ,
grob v . 19.75 M an .
Pol . Wolle Zteilia u .
Keil , gut . « es . v . 28 .50
M an . Pat . Bettröste
Gr . von 11 .50 . « an
Chaiselongue , verstell '
bar . Köpft . , v . 38 .* an

Federbetten
gr . Kissen v . 4.60 an
gl . Deckbett v . 16 .50
jt an .

Federn
0 .85 , 1 .20 , 1 .65 M ufw
H .-Dauneu ? 2.85, 3 .50,
4 .— M usw .
M . Kachnr , « atserstr
Nr i ? . Matr .-Fabrik .

presse Fil . Hauptpost . 12 . Stock .

— Kinderbett —
sHolz ) mit Matrade
billia zu verkaufen
Schillerstr . 15. HthS

«B1214 »

„Alma * wird grundsätzlich ohne Ge-

»chenkbons und ohne Wertreklame
verkauft und kostet deshalb nur 85 Pf.

Alma
die Margarine für Alle

wird hergestellt in den berühmten
Blouband -Werken .

Preis nur 85 Pf. das Pfund .

DIE MARGARINE

IIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItlllUllllllilllllllllllllllllllllllllllllUlUWIUUlUlllllllillllllllH

= Nutzet die Stunde ! Wenn Sie bentc deu antfchlub
S gesagt haben , mit der Insertion in der Badischen
= Presse zu beginnen , führen Sie ihn auch beute noch

- durch ! Warum anderen einen Vorsprun » lassen ?

\ Ztach 5« m Urteil der ersten Werbesachleute und fuh -

- render Wirtschaftler gibt es keinen besseren Weg zum
§ Kunden , als den über die Zeitungsanzeige . Dab

H gerade die Badische Presse das für Sie geeignete
Blatt ist . beweisen Erfolge von Tausenden !

Üiumimn

« iichenbiifctt , Kredenz ,
naiur lasiert , Bllcher
schrank , nubb .. Dipl .-
Schreibtisch , sch . Tru -
mean , 40 Jl , iineib -
tisch 25 M , pol . » om
mode 22 M , Tische ,
Sdirüiirr . inub . Betten ,
Nachttische billig bei
Schuster , Möbelgesch .
Lubwig -Wilh -klmstr . 18

Waldstraße 81
verkaufe ich

Matratzen
Chaiselongues

Mans u. Röste
in reicher Auswahl zu
billigst . Preisen . Dem
Ratenabk . anoeschloss .

« . KehrSvorf .

Kupferne » . emaill .
Wasch Kess- l

mit Feuerungen billig
zu verkaufen . 112081
Revaratnre » werden

fackgemäh ausgeführt .
Gartenstr . 1». PH .

Kranz .

1 gebrauchter Herb
weg Wegzug f . SV Jt
zu verkf . Geiger . Rn -
dolsstr . S . II . <« 1196

Ein elektr .

Heizofen
zu Verkaufen . (25153 )

Sommerstrabe 30a .

Weg . Einführung v.
GaShetzg , ist eis ., tad .

Ofen
z. vkf. Belfortstr . 16, II

(Bt2 ^48)

3u verkaufe « .
Herd , weis ! emaill .,

rep .- bed . . Nähmaschine
(Junker u . Ruh ) . Da -
meurao . kette » ! ., R-rtf .
« oeckbstr . 20 III . v .
9— 16 Uhr . «B126L

3u verkaufen

ginntet
u . 91tt6 =C

erb m . Backofen . Sfl . ,
3 I gebr . . tadellos
funktionierend . IB1S60
Beiertheim . Hollen,ol -
lernstr 10.

Grube -

Zimmerofen
versenkbar u . gut erb .,
billig zu verkf . (24350 )
Näheres Turlacher -

Allee 42, Patt .

Junker u . Ruh -

Füllofen
wenig gebraucht , ein
iknchenherd „ Keucrmei --
ster " billig zu verkf .
Kornblumenstr . 8. III

Konien« u . 6asim
Zimmcr -Lrfen . billig
zn verkauf . Garantie
s. Brennen n . Backen .
Günst Zahlungsweise .
Herdichifse . Ersatzteile ,
R »varatnr . sachgemäß

Ph . Kran, . G -rrtenx
straf, « 1» . (BIS

Fast neues

Ml . MM
Marke Popper . Leipzig
billigst unter sehr aut .
Bedingungen sofort »n
verkaufen bei (4656a )
Fran , SaleS Webrle
in Hausach .

Schlafzimmer
in Birke u . Kirschbaum poliert , t« schönen
Formen , solide handweiksmästige Arbeit , ubr
preisiv . zu verkauseu . Zahlungserleickternng .

isiodllisriti -. S « . in der Schreinerei .
Zugleich empfehle ich mich zur Anfertigung
aller vorkommenden Schreinerarbeiten »u
mästigen Preisen (24028 '

Ernst Weiland Schreinermeiltcr

Eine Anzahl
Druckerei - unb

Buchbinderei -

Maschinen
mit Motoren ,

günstig zu verkauseu .
Akademie « ! . 24 . SÖ1201

1 gut erhaltenes

Billard
mit Znbeh .. billigst zn
verkaufen . Angeb . unt .
A740V an die Bad . Pr

gebr . . billig z« verkauf
Angebote unl . C740»

an die Badische Presse

Mtt
la , weingriine , zu
verkf . Krenzstr , 15.
b . Hack. ( Ä1169 )

Einige sast neuc ,
weingrüne , runde

Halbstück- u .
Stückfässer

gröft . Kelter u . Obst -
mühle , verlaust preis -
wert Aug . Ruj , Ett -
linoen i . B . , Karls -
ruhcrstr . 2.

Zu verks. ein 2rüdriz .

Sandmagen
! EraNmophon

mit 8 Platten . (<01202
Gustav Spechts » . 7 .

Kleine Kreiesäne
abzugeben . >B ' S45

I . Rudolph . Stern -
beigstr . 2.

dar prima Qualit ..
beste Verarbeit zu
Jt 14 . - 18. - . 22.-
26. - «2 .— . 88. -

Herren-Hnsen
großer Posten

3.7.", ri.gr. n.75
8.75 . 9.75

Farfeer. «arisrun -

Haisersir. 109
im Hof . B12C5

Speise¬zimmer
in Eiche , in verschied .
(Gröben , auch Einzel -
büf .' tt . Ausziehtisch - ,
Lederstühle , Rohrstühle

wirklich billig
selbst bei Tetlzablung

Spezial -
la « er (22710zu Verls, im

Emil Schweitier
Mllblbg . . Sameystr . 51,

Ecke Hardtstraße .

Gelegenheit !

aenaissanceziinmer
best o Ecksofa . Tisch .
8 Sutberstiiblen . Bli »
cherichrank Standuhr .
Qualitätsarbeit , sste.
Schnitzerei kaum ge-
braucht zu verkaufen .
Angeb . n . Nr itlilla
an die Bad Presse .

Antike

Möbel
ln reicher Auswahl bei

j. i. DiiteM
Waldltrafte 32 .
Hintergebäude

9- 12 Ä. 2^.- 4 ^» Ul) i .

Zu» Schluh erlaube Mi mtt atdi
Shntn mitzuteilen, (loh Ich mit meinet( anzea
Familie schon seit langen Zadrea i * Stnen
eitrigsten Kunden gehöre und wir alt 3brem
Kaii £* Hag sehr zufrieden sind. Zwtr bin
nur Ich etwas herzleidend, aber trotzdem zieht
auch meine ganze Familie des Hag .Kaffee
allen anderen Kaffees wegen seines Wohl¬
geschmacks und seiner Bektmmlidikeit vor.
fluch werbe IckiImmer untermelnenBekanntea
weitere Kunden fär Sie und habe Shnen aus
Innerster Ueberzeugung schon viele zu¬
geführt. Victor üiöelmann.

[ S84 ] Seit vielen Satiren trinke Ich nui
Kaffee Hag . Zch war früher Immer nervös.
Durch den Genuft von Kaffee Hag haben sich
tatsächlich diese nervdsenErsdieinungennicht
mehr gezeigt. Zch bin viel ruhiger geworden .
Bei Einladungen erkundige ich midi Immer ,
ob csffelnfrelerKaffee Hag serviert wird. Zst
es nicht derFall , so verzichte Ich auf eine Tasse
Kaflee . Zch bin dann immer angenehm aber*
rastht, bei der nächsten EinladungKaflee Hag
zu bekommen. Frau Freij-Stelger

[972 ] Wir haben uns nun so an Dhren
Kaifee gewohnt , datz wir ihn nicht mein missen
möchten , speziell da er udi neben seinem
leinen Brom« den Nerven gar nicht schadet .
Gerne werden wir den Kaffee Hag unseren
Bekannten, die ihn noch nicht kennen, aufs
wdrmste empfehlen.

Frau Winteler .beuzinger.

{9 (>6 ] Zch konnte nachts sehr schlecht
schlafen , auch fiel mir das Treppensteigen
immer schwer , sowie das weite (taufen. Da kam
Ich auf die 3dee, einmal den Kaffee Hag zu
kaufen undanderen Kaffee zu melden . Schon
nach einer Woche merkte Ich Besserung und
letzt bin Idi wieder frisch und munter. Zch bin
54 Zaine alt und mache letzt die grifeten Aus¬
flüge ohne Beschwerden und Aufregung . Auch
meiner Familie bekommt der Kaffee gut. Zch
habe Kaffee Hag schon vielen empfohlen , die
mit den Nerven zu tun hatten, aber dennoch
fahle Ich mich oeranlitzt. Shnen zu schreiben ,
wie ** rzO | Udi Ziir Setrdnk Ist. Es sollte In
keiner Famtite fehle«.

Fron Anna Urbach.

Aus dem Rrdxip der K a ff e e • ß a n d e J s • fi k f 1 e a g e s c 11s dt alt , Bremen
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Berliner ßörse .

Uneinheitlich , später ruhiger

« crliu , 25 . Gevt . livuuffvritdl . ) Im Gcgcnlab zum vvrbörSltchen

Verkehr , der noch eine srcundliche Tendenz zu zeigen schien und »um Teil

etwa .' sektere Kurie höre » lieh , eröffnete die » i r |[ e i; n u n e i « -

li e i t l i ch e r und eh ? r etwas schwächerer Haltung .

Zusammenhang mit der heutigen Lianidation kam einige ^ ^ rdmtenware

heraus , die bei dem immer noch geringen Umlang des Äcschaits erheblich

aus die Kurse druckte. Verstimmend wirkte auch die Lvhntarifkundignng
der Metallarbeiterverbiinde im Ruhrgebiet . Im Hinblick hierauf schwach -

ten sich die Montanwerte iibenoiegend ab. Änch die tibrigen Markt -

»«biete lagen leicht gedruckt . Sine Ausnahme bildeten « aliakt en und

Kuvserwerte . Man verwies wieder aus den gesteigerten 5ialiaosav und

t ' e erneute Preiserhöhung des internationalen Kuvferkartelis . ^ m alt -

gemeinen betrugen dte Knrsvcrandernngen kaum über 2 Prozent . -Oer

Ge l d m a r k t zeigte auch weiterhin eine Entspannung , vt. » « nb ritt

TageSgeld blieb mit ü—7 Prozent , der - .ab inr Monatögeld mit » / . bis

9 % Prozent und der Tav Wr bankgirierte Warenwech >el mit zirka 7 Pro -

, enl unverändert . Jim internationalen Devisenmarkt / ag das eng¬
lische Pfund etwas schwächer. London Kabel stellte sich auf 4,8490 bis 93,
London gegen Mark auf 20.34%. Kabel - Mark auf 4 .1952 und London -Paris

auf 124.13 Nach ^ estsedung der ersten Kurse wurde das Geichast r u -

d i g e r , bei leicht nachgebendem Kursnivean . Nur Kali und A .it .G ., so -

wie Farben etwas lebhafter .
Im Verlaufe entwickelte fich in A .S .G .- und TiemenS -Aktien ei » recht

lcbhastes ISeschäst aus Saufe erster Firmen . Tie übrigen Marktgebiete
lagen ruhig bei knavv beftanuteten Kursen . A .E .G . gewannen gegen ihre
erste Notiz V. Prozent . Siemens 2 Prozent , per Oktober hörte man noch
höhere Kurse . Gebessert waren weiter R . W .E .. die ihren Kursgewinn nm
514 Prozent erhöhen konnten Auch Eoiiti Kantschnk waren bei einigen
Umsätzen um 1*4 Prozent gebessert . Lebhafter umgesetzt waren zeitweise
auch Daimler , die aber insolge Interventionen interessierter Kreise ihren
Kursstand behaupten konnten . Zu erwähnen sind noch Dynamit Nobel ,
die gegen ihre gestrige Schlußnotierung 2 Prozent gewannen . Der Privat .
diSkont blieb mit 6% Prozent für beide Sichten unverändert .

Dt - regere llmfabtätigkeit in AEG . - Aktlen hielt bis zum Schlutz des
offiziellen Verkehrs an . Auch R .W .E . konnten sich bis zum Börsenschlntz
krästia bessern und zogen bis 222% an . Die Vörse schlvk nicht ganz ein -
heitlich , aber überwiegend erholt . Nachbörslich hörte man per Ultimo
Oktober : Berliner Handel 299 , Danatbank 28f>Mi bis 286 , Havag 182,
A .C .® . 190 , Siemens 384%, Geilenkirchen l29Vi , Rheinstahl 147 , Mans -
•felb 122% bis 123 , Kalt AicherSleben 287 , Weitcregeiu 289%, Polyphon
48l . Neichöbankanteile zirka 30S%. Ttetz 258 . Karstadt 211% bis 212 . Alt -
besitz 52%. Nenbesitz 16.90.

Lianidationsknrie ver Ultimo September . A .-G . für Verkehr 185,
Dt . Reich .' b .- Bz . 98. Hamburg Paket 1Ö2, Hamburg Hochbahn 78, Ham -.
burg - Süd 194 . Hania Dampf 194, Nordd . Lloyd 155 . Otavi - Minen 54,
?lllg . Dt . Credit 138 . « armer Bankverein 143 , Bayr . Hyv .-Wcchf . 1S7.
Verl , üandelvgel 297 . Commerzbank ILO, Darmstadt Bk . 284 . Deutsche
Bank 169, Diskontogei . 165, Dresdner Bank 171, Mitteid . Credit 101 , Allg .
Cl . -Gei . 188, Bergmann öl . 200 . Berl . Maschinen 101, BuderuS Öifen 87,
Charl . Wasser 129, Comp . Hisvano 528 , Conti Caoutch . 135 , Daimler - Benz
100 , Dt . Conti GaS 194. Dt . Crdöl 139. Dt . Linol - Werke 361 , Dt . Maichi -
nen 53 , Dynamit Nobel 123, Öl . Lieferung 182 , öl . Licht- Kraft 221 , Essener
Steink . 131, Farben ' ndustrte 283 , geldmühle Pap . 250 , Felteu -Guille 159,
Gelienb . Berg . 129, Ges . f. el . Untern . 273 , Goldschmibt l05 , Hamb Öl .
Werke 159, Harvener Berg 151, Hoesch Stahl 138 , Holzmann 142, Ilse
Bergbau 253 . Kali Aschersl . 285 , Karstadt 211 , Klöcknerwerke 122. Köln -
Neuesten 134, Ludwig Loewe 254 , Mannesmann 137 , Mansfeld Berg 119.
Metallbank 137, Nationale Auto 77, Nordd . Wolle 194, Oberbedarf 106,
Oberschl . Koks 111. Orenstein 119, Ostwerke 292, Phönix Berg 95, Poly¬

phon 478, Rhein . Braunk . 279 , Rhein . Elektro 155 , Rheinstahl 145, Riebeck
Montan 151, Rütgerswerke 105, Salzdetfurth 463 . Schles . öl „ B " 235,
Schubert - Salzer 354 , Schuckert öl . 203, Schultheiß 335 , Siemens -Halske
383 . Thüringer Gas 157, Leonh . Tietz 259 , Vcr . Glanzstosf 572 , Ver . Stahl¬
werke 98, Westeregeln 288 , Zellft . Waldhof 286 .

berliner Devisen Notierungen vorn 25 . Sept .

Amsterdam
BuenoS-Airek
Stüfftl .Anfio.
ceto
Hope nhogen
Storfbulnl
J6tl(inofotS
Flaiien
London
Newnorl
Paris
Schwei»
Spanien
Japan

24 Sept .
Geld

168 . 06
1 .761
B &S
111 . 7t
112 09
10 .55
21 —

Bries
168 40
1 .765
58 .34
111 91
111 93
112 31
10 .57
2t . 9*6

. ' 22 20 362
4 19 * 4 .199
16 38 ;16 .40
80 626 80 785
69 .16
1 .91t

69 .20
1 .922

25 Sept .
Geld I « rief

1S8 04 :168 38
1 .762 1766
58 .21
111 . 67
111 72

58 .33
111 89
11 ! 9 *

112 07 112 29
10 648 10 . 568
? 1 91 21 .9 *
20 313120 359
4 190 6 -4.198 5
16 366119 . 405
80 61 :8077
69 .1059 .27
l -920 'l .9Ö4

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzi,
Konstaniinop.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

24 ^- evl
Geld ! Ariel

0 4996 0.6016
58 .99i59 .ll
12 42 ' 2 44
7 .36 * 17.329
73 .02173 . 16
3 .02713 .032
18 .83il8 .87
81 .25 ;81 .41
2 . 171,2 .17 °
5 .425 5 .43 °
4 .19 ' 4 .199
4 .266 4 .27 -
20 843 20 883
92 .06192 .24

25 . Sept .
Geld

0 4996
59 .10
12 .44
7 355
73 .01
3 029
18 .83
81 .23
2 .17 '
5 .425
4 .181
4255
20 .84
92 .06

Brlei
0 5015
59 13
12 47
7 379
73 .15
3 .035
18 .87
81 39
2 .174
5435
4 .199
4 .274
20 8 «
92 24

Frankfurter Devisennotierungen vorn 25 . Sept .

Amsterdam
BuenoS-Aires
Brüssel.« »«,» .
OSlo
Kopenhagen
Slo -lholm
Helfingior»
Italienvondon
Newyort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

24 . Sept .
Geld

168 02
1 .71. 763
58 .23
111 6 '
111 67
112 0°
10 . 645
21 F25
20 323
4 1906
16 366 lMO r

9
J4

922

Brie ,
168 36
1 .767
*8 .35
111 91
111 89
112 31
10 665
21 ?6C
20 3M
4 1936

25 Sepl .
Geld

168 0 '
1 .762
58 22
III 69

Brief
16? 40
1 .766
58 .34
111 91

112 05
10 646
21 92
20 324
4 1912
16 363

111 . 71 111,93' 12 27
10 . 665
21 .96
20 ?64
4 1892
16 4P6

P0 > 9 !80 .78
69 09 69 23
1 .9201 .924

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
KonstaniinoP.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

24.
Geld

0 .499
59 .00
12 419
7 .356
72 .99
.3 .027
18 .8?
81 .25
2 171
5 .425
4 .191
4 266
20 .43
92 .06

Sevl
Brie,

0 .501
59 12
12 43F
7 370
73 .13
3 .033
18 .87
31 .4 '
2 .17 °
5 .435
4 .19 °
4 .274
20 .83
92 .24

25 Sevt
Geld

0 4996
58 99
12 425
7 .3 * 5
73 .03
3 .026
18 83
81 .23

Brief
0 6016
5911
12 . 446
7 369
73 .17
3 032
' 8 .87
81 39

2 .173 2 .177
5 42515 .435
4 19114 .199
4 266 4 .274
2r
9:
20 .84120 :88
)2 .06 !92 .24

Züricher Devisennotierungen vorn 25 . Sept .
24 . 9
73 .20~

D.59 ' 2
New, »« 519 .80 519 .77V- Wien
London 25 .20 % 25 .20 'la Budapest
Waris 20 .30 'l- 20 .31 Agram
Briissel 72 .22 '/- 72 .20 Sosia
Italien 27 .18 '/- 27 . 18 Butarrft
Madrid 85 .80 85 70 Warschau
Hollan» 208 .45 208 .45 Helfingior»
Stoithoim 139 .00 139 00 Konstanlinop.
C91o 138 .55 138 .57X Athen
Kopenhagen 138 .55 138 .57 '/2 Buenos .Aires
Prag 15 .40 15 .40 Japan
Deutschland 123 .90 123 .90

Täglich Geld 2V- Pro, . Monats .ield 3 Pro ». 3 Monatsgeld 4'h Pro ,

25. 0.
73 .17 %

Ti § s
3 .75
3 .16

58 .22 '/»
13 .09

2 .69
6 .73
2 .18 %
2 .38

Mitgeteilt
Adler Sali
Baden!» Drnlt.
Badenia Masch .

Weinheim
Brown Bovert
DrillicheLastauto
Deutsche Petrol .

Unnotierte Werte

von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .
Gasolin
Jlicrlrastwcrte
Kali-Industrie
Kammeriirsch
Karlsr .LebenSvers .
KriigerShall
Monlnger Brauerei

100 '/»
20

211 '
40 "/o

250 %
217 %

Rastailer Waggon
!» odi u . Wienenberg.
Spinn . Kollnau
Spinn . Ussenburg
.̂ uckerwareli Speit
Karlsr . Masch .

, O * gesucht i

13%
65 %

150 ''.
w

30 %

Frankfurter Börse .
M

Frankfurt , 25 . Sept . Wie man es erwartet hatte , war das Angebot
am heutigen PrämienerklärungStage infolge der umsaugreichen Ultimoab '
Wicklung gering . Da auch andererseits nach Spezialwerten etwas Nack' In fein
frage bestand , war die Tendenz bei uneinheitlicher K urSenl -

^ ,
Wicklung behauptet . Die Grundstimmung war freundlich , gc <
ftiibt auf die feste Haltung der gestrigen Newyorker Börse . Vor allen ' winti
befriedigte wieder die Festigkeit des dortigen Geldmarktes . Gegen die
Schlußknrse der gestrigen Mittagsbörse gingen die Gewinne nicht übet >
2 Prozent hinaus . Gefragt waren weiter Kuvierwerte aus die anhaltende
Festigkeit am Knvfcrniarkt . Otavi gewannen Prozent , Mansseldet
plus 2 % Prozent . Elektrowerte lagen nicht einheitlich , während A .E .G«
Feiten und Lahmeyer je % Prozent anziehen konnten , gaben Cbadeaktie « 'dllch
1 Mark , Schlickert 2 Prozent und Siemens Prozent nach. ein >

Am Markte der Kaliaktien bestand kür Westeregeln mit i Prozent tklte
Gewinn einig « Nachsrag « Von Montanwerten gaben Vuderus und Rbei - Leuch
irische Braunkohlen je I Prozent nach. Rheinstahl waren iedoch leid )' ( .
erhöht . Die Farbenaktien blieben bei etwas anziehenden Kursen stark ver < av
nachläMst . Scheideanstalt behauptet . In NSU . waren Angebot un » ^ al
Nachfrage heut« ausgeglichen , fo dah der Kurs unverändert 36 % blieb . 0(tnn
Daimler gaben A Prozent nach, währen » Adlerwerke sich etwas erhole » gy
konnten Arn Bankenmarkt waren Reichsbank l ?-i Prozent abgeschwack' ^
Schiffahrtswerte konnten stch auf dem erhöhten Niveau knapp behaupte ^

u i

Deutsche Anleihen zogen etwas an . Bon Anslandsrenien Zolltürken eiiva - l̂ilhe
niedriger . "fit 1

Warenmarkt p ^
Berlin , 25 . Sept . (Fiiuksprnch .f Produktenbörse . Die an der heil'

tigen Börse vorliegenden vermehrten Jnlandsofserten wirkten mit der - ye
matteren Livervooler Haltung zusammen und beeinflußten die hiesige ^
denz entsprechend . Weizen wurde im Lieserungshandel bis 1% Mari ,
schwächer, während spätere Sichten nur etwa % Mark sich ermäßigte « ^. .
Exportgeschäft kommt wenig zustande , da die gebotenen Preise noch not :ek'

ten . Auch Rönnen nicht behauptet . Dte Termine eröffneten eine Marl *$el

schwächer. Gerste ruhig . Gute Brau wäre hatte wieder mehr I » ' > Av
teresse . Safer fest. Mehl still . l fcfi

Berlin , 25. Sept . ( Funkspruch . ) Amtlich « Probukten -Noilernnge « .
(für Getretde und Oelsaaten je 100N Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ^ .
Weizen : Mark 20S—2W ( 74% Kilogr . Hektolitergewicht ) . Okt . 223 b « « eiv <
222 . Dez . 230 .5—280 , Mär » 23»—238 .25 , Tendenz matter : Roggens Z
Märk . 20«—212 (»9 Lkilogr . Hektolitergewicht ) . Sept . 227 .5 . Okt . 227 bio ^
226 , Dez . 230 .5—229 , März 237 .5—236 .25, Tendenz matt : Geiste : Brairv
gerste 231—251 , Futter - und Jndustriegerste 202- 211 , Wintergerste , märk.

he
<Sr

200—200 , Tendenz stetig : Hafer : Märt . 195—205 , Sevt 215 , Okt . 214 .5 ttrtbll

ii . Geld . März 224 .5 —223 .75, Tendenz fester : M a i S : loko Berlin 207—20Si
Tendenz fester : Weizenmehl 26—29.25 , Tendenz stetig : Roggenmehl 27 .' $°-

bis 30, Tendenz stetig : Weizenkleie 14—14 .1, Tendenz stetig : Roggenkleie f
14.1—14.3 , Tendenz behauptet : Weizenkleiemelasse lii .2—16 .5 , Raps S'-»
bis 330, Tendenz ruhig Biktoriaerbsen 41—50 : Rapskuchen 19— 19.4 ( Basis ^
38 Prozent ) : Leinkuchen 23 .1—23 .4 (Basis 37 Prozent ) : Soiaertraktious '

schrot 20 9—28,5 ( Basis 45 Prozent ) : Kartosfclflocken 28 .8 — 21 .4 RM .
Magdeburg , 25 . Sevt . Weiftzucker ( einschl . Sack und Verbrauchssteuer

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Ta ' ,
gen 26—26 .35 RM . Tendenz : ruhig .

Bremen , 25 Sevt . (Fnnksvrnch .) Balimwoss -Terminnotlernngen '"
Dollareent : Oktober — G 19 .85 B , Dezember 19 .62 G 19.70 B . Ianuai
19.62 G 19 . 66 B . Mär , 19 .66 G 19.69 B , Mai 19.66 G 19.6« B . Juli 19.6t '

G 19 .65 B . Tendenz : stetig .
* Bremen , 25 . Sept . Baumwolle . SchlnftknrS . Ameriean middlin »

Un . Standard 28 mm loko per engl . Pfund 20 .76 Dollarcents .

Scholl
ftnBc'
An ?

da t .
i> _
'nd t

»« ;

Liverpool , 25 Sept . (Funkspruch . ) BanmivoNerSssnnnnSknrfe <>» Uno
engl . Pfund ) : Oktkober 9 .66—9.67, Dezember 9.55 . Januar 9.55—9 .5ft
März 9 .60—9 .62, Mai 9.03. Juli 9.60 . Tendenz : stetig .
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întll
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Berliner Börse

vom 25. Sept .
Deutsche Stuatspap .

24 . 9. 26 . 9.
« bl . Schuld

i- lll
« eudrsch

Dt. Werth .
H% Reich».

»nleilie 27
2—5 Gold-

schats K
6% Baden

Slaats ZI
6 % Baqern

Siaais 27
6 Vc Sachsen

Sioata 27
7 % Ibül .

Staat » 26
S^ L .ReichSp .
Dt. Sdiutjgcb.

52 .5
16 .8

52 .5,16 .87

87 5 87 .5

87 .25 87 .25

77 .25 77 .5

79 .5 79 .5

78 .5 78 .5

84 84
95 .1 95

b .9 6 .8

.) RH. .M . ® . 75 75
C9f Farben 140 139
5 B«d. L. « . - 18
cGr.Kr .Mllm. 15 .98 16

Ausländ
:>Mex. abg .
4 Mer »bg .
4H Lest -S .
4 Goldr.
4 Klonen«.
4 Xüt«. Ad .
4 I .Bagd. l
4 I .Bagd .II
4 I . Aott .
Xütl . -Üose
4% U»g. 13
4^ Ung. 14
l Ung. Wold .

ernte abg .
4 Kroucnr."> itliuanf .

»bg .
4'« zo adg

Werte
39 .62 39 .9
i.'6 .8 26 .8
39 25 -

2 .45 2 .55
- 8 .5

10 .75 10 .75
10 .8 108
20 20 .25

26 .7 26 .7
2 .55 2 .65

18

Verkehrs werte .
« .^ ».s.Verl.
Ällg . Votald
Baltimore
Kanada
Dt . ltis.B .Bel .
7 Reichs» .
Elellr .Hchb.
dlo . Zeriisil.
Hamb .Paiets .
^amb .Hochd.

Sainb.Sildam
Hans »
Neptun
N . Lloyd
Schanlung
Süd .Sisriib.
Per . Elbe

24. S . 26 . 9.
— 195 'fs

126 .!
154' '
65

122 .!
60 .65

m
122 » .
60 .82

BankAktiea .
« dea
Bad. Bant
Bl . el . Wcrle
Bl . s. Brau
Barm. « «» .
Baq .Hqp.B.
„ Verein«

Berl .Hdlsges.
«kommerzb .
Danz.Pri » .
Darmft.BI.
D .Asiat .Bl .
Dtsche.Bl .
Dt. Hyp .vt .
T .Uebs .BI.
Di«t. .« es.
Dresdn .Bl .
SotftaGrund
Lux .Jnter .
Meui .HY».
Ml «t.B »d.C .
Mitteld . llbt .
Lftbank
Lest , l' redil
Pr .Boden
Reichilbant
Rll .ercditb».
Tüdd .Bod.Cr .
Tlldd. Di » .
Bbl . Hamb.
Wiener Bl » .

138
178

143
165 ' .
160
299

138
180
161
1831'
142 '!
ii
297

189 189
106 - . 106 %
284 ' a 284 5
53 .75 53
169 .5 169 -,.
144 ". 143 .5
104 .5 104 .5
165 165
171 171
139 139
129 .5 8 .95

8 .4 139 '/.
138 % 282
2i2 197 %
114 114
34 .87 3 *1:25
137 .5 137
305 - . 304V.
125 125
176 176
135 .5 135 .5
163 163
15 .25 -

Industrie -
WccuMUlrt .
« dlerl,. » U
»IM. « leitet
A. E. es.
»tu. LI>. B
« Isen Zem.
Mmmcitk P .
Aschass.Bräu

176 .5
120 .5
130 ' .
187 %

207 .5
209
179

176 ".
120 .5
129 %
188
81
207 .5
209
hli« schasf. Zellft . 210 1« 211

« ugSb .NM. 101 .5 100 '/»
Bamag . Mg .
Bamb.MSlz.
Barop Wal»
Basalt

19 19
^ 0

°

72 .5 71 .37

vayr . SeH.
Bapr . Mo«.
Baqr.ZpIeg .
?«. P . Bembg.
Beiger Tsd.
Bergm. ikltk.
B .Sarlsr .I .
Berl . » indi.
Bl .Masch .
Berth.Mess .
BrauliNllrnt .
Brt . Brik.
Brschlo . St.
Brem.Besgh.
Brnn .Bult .
Brem.Wollr
BrownBoveri
BuderuS ? .
Busch Lüdsch.
Busch Wagg.
Capito » l.
Charl. Waff.
>>>>. Bnilau
Sh . Heyden
Eh . « eisen ».
Cl, . Alber«
Chade
Eone. Berg
tkone . Shem.
tkone . Spinn .
Ci. vaoutch.
DaimlerBen,
DI . « N. Tel.
Dt . Wsphnl,
Dt. lronti.» .
Dt . Erdil
Dt . Gnsisiaftl
Dt. Jute
Dt. Label
Dt .Linol.Wt.
Dl . Masch .
Dt . Po «
Dt Salach»».
Dt . Spiegel
D«. Stcinzg .
Dt. Ton
Dt. Wolle
D». Sisenh.
Dortm.Wllien

„ Union
Dr .Schnellpr .
Dilreu Metall
Dlirtoppwle.
Dilss.Masch .
Tyn . Nobel

(kgesl. Salz
lkintracht
Eisend. Ber.
Eil .Sproitau

24. t>. 25 . 9

201
178

. . . 236
68 .75 6S .75
3 34 135
231 % 230 ' .
158 .5 157 .5

r n
68 67

93
141 .5
71
362 .5
51 .25
39 5
81 75
110 '/.
236
159 -?.

79
239 .5
263
133 -:.

100
140 .5

193 %
139 %

122 ". 124 ".

in
163 .5 166
98 .87 100

61. Bittet .
El.Licht « rast
Engelh.Bräi»
Enzing. -U.
ErdmSd .
Erlang .Bw.
Eschw .Bg .
Eff .Steinl .
Faber Blei
Falilbg.Lift
Fallcnstei»
Faradit
J .G .Farben
Feiniute^tldin. Pap.
^ eitenKuill.
Flöil ).Masch .
Arauftad « Z.
FreundMsch.
Fried.Hall
Friedr.Hütte
Frifttr
« aggen. Eis.
» els .Bw .
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unl.
GirmeS Co .
Giadb.Wolle
GlaoZckalle
GloSenft.
GliiilausBrSu
Goldschm .
Gritzuer
Griiu u . Bils .
Gruschwitz
Guanowerie
Gundiach

Haberm . I».
) a<leth D.
Z>alle Masch .
damb .El.
hammerse »
Hann.Masch .
Harburg Eis.
?arb .Pl>önij

„ Brülle
Harpen «
Hartm . M.
Hedwigsh.
Hemm .Zem .

fille
Wle.

ilpert M.
Hindr. Aufs.
Hirsch Itups .
Hirschb.Ld .
Voesch
>ossm . S «.
Hoheniolie

24 . 9.
183 %
220 .5
230
79

220
131 %
35 .12
120 ''.
140
67 .5
263
117
248 ".
159 %
67 .5
101 .5
18 .5
196 .5

91
~

27 .5
129
9/ .75
191 %
273 %
2/8 ".
160 ".
Mz
185
104%
126

if
66 25
96 .5

2 .). 9
182
221
230
79
lll .f
154
225
130 .5
34 .75
121
1395
67 .V
L62 - .
118
249
159 .5
67 .5
98 ,18 .75
200

94
27
129
9/75
192
272 %
2ti0
160 .5
209
37 .5
160
103 j;.

170 %

67 .25
96 .5

105 105
89 .5 91
115 114
159 lb9
142 % 137 ' .
46 45 .5
93 93
83 . 12 84

151 %

93
*
25

267
25
L3 .5
10 >
135 %
110 %

w
73

151 %
21

267
24
88 ,
i § 7
110 %
137 %
9

»

Holzm . Ph .
Horcfirote.
Hotelbetr.
C.M .Hutsch.
Vor . Hutsch
Ilse Bergb.
Jndustrieb.
Jeserich
Hüdel
Junghan »
» al>la Porz.
« all « schl.
Karstadt
tllöllnerw .
« norr C . H.
« ilhlm . St .
» olb & ® dl.
» Diu Ncutss.
Kölner Gas
» onti Wass .
jtürt Gebr .
» Srt El.
Kraus! & C ».
KunzTreibr.
» Upper»» .
Lahineyet
Laural»ülte
Leipz .Ricbelt
Leopold » gr .
Lindes Ei»
Lindström
Liugel Sch .
Lingnerw.
Ludw. Loewe
Lorenz Tel.
Lildenschei »
MagiruS
Maniicsm .ü«.
Mauhseld
Masch .
BUllauWols

M . W . Lind
„ Sorau
„ Zittau

vietallbanl
Miag
Minimax
Mitleid . St .
Mir & Gen .
Mol . Trutz
Miiitz . Bg .
Nation .Aut»
Neltarfulm
Nellarwle .
Ndl. Kohle
Nordd.Eis

„ Steingut
Nordd.Tril .

.. Wolle
Nbg.Herlul.

24 . g. 2 .. 9.
142 141 %
114 % 115
203
9 | ,25 95

251 % 254 %
131 .5 132
125 % 125 ' .
125 126
90 90
130 % 130
283 '/. 285 .5
213 ". 211 .5
122 fö .5
99 .5
177 .5
133
87
28 .25
7/

_
58762
122 %
184

X6
148
71 .87
177
779 .5
47 „101 .5
255
147 %
91
43
138
118

138
229 %
240
94
136

128
118
119 %
6025
112 %
76 .37
36
133 .5
170
124
186

99 .5
177 .5
134
87

7§
25

113
58 .75
122 '.'«
184 .5

73 ^ 5

7037
177
790
47 .25
100
252
147

43
136 .5
113 '/»

137 -1.
32 .5
i ^

°

13 ' %
142
128

113 .5
655

75
38 .25
133 .5
169 .5
123
185

- 193
56 .75 86 .5

Ob.-Bedarf
06 . Kols
Dto. Gennh
Lrenfteln
Lstwcrle
Panzer
Pet . Union
Pliönix Bg .
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler Wtz .
Poege tt.
Poege « orzg .
Polyphon
Presto
Preusjengr.
RadebergEi?.
NaSgu.Farb.
Ralhg. Wg.
Reichel bräu
Reichel , M.
ReiSH . Pap.
Rh. Braunl .
„ Elrllro

Möbel
. , Stahlw .

R . W . E .
. , Wests .» .

RW.Spreng
Richter Da» .
Riebcel -Mont.
Riedel 3 . D.
flott (troll
Roddergr.
Rosenth.P .
Rütgcrsw .
Sachsen » .
Söchf. Gust
S . -Th . P » .

Waggon
„ Webstuhl

Sal . Sal ,
Salzdetsurth
Tangerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrä»
Schles . Berg.

Zi»!
Schl .B .Beulh
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub . Sal ,
Schub . Gen.
Sch . Crem «
Schultertel .
Schuiiheist
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G
SiegersdWer«
Siem . Gl.

24 . 9 . 26. 9.
106
111 % -
89 .87 „ -
119 35 .62
296

293 .5

95
_

170

103 102 .5

485 % 480

1%

108 %
193 .5

82 .5
305
79 .5
240 .5
280
154 .5

144 '!.
210
120
96 .5
205 %
148 .5

134
712
123 .5
104 %
133

193 '/.
115
82

_
5

79 .5

154 - .

144
217
120 %
96 .25
207
149
37
131
712

105
132

197

211 211
51 52 . 12
126 .5 126 .5
131 % 131 '/.

463
131
197 .5
312
230 .5

131 % 131 .5

J5 4 W

sr W

- 97 .5
202% 202 '/.
338 % 333 %
146 146
27 .75 28 .5' 16 % 136

144
136 1
144 %

Siem .HalSte
Sinner A G.
Staßsurt ch.
Stet«.Cham.
Stock & Co .
Stölir » g.
Stöwer Nm.
Stolb . ginl
Stollwerl
Strals . SP.
Siidd . Amb .
Siidd . Zull.
Spensla
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür . Gas
Tie«, Köln
Transradio
Tuch Aach.
Tüll Flöha
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Dich!
Parz . Pap.
Ber.Böhlersi.
„ chem.Charl.
„ Dl. Riltel

Flansch .
Gianzft.

„ Gothania
Jule B .

„ D!. Hall
„ Pinsel

Portland

252 .5 2 r'4
96 .75 97
147 .5 147 5
518 517
74 735

98 9712
lb/ % 157
261 3. 259 .5
148 147
133
93 .5
106
66
105
139
145

17Q

133 .5
93
106 .5
66
105 .5
140 -1.
145
156 -5
169 .5

574 573
99 95
125 125
69 70
60 .5 60
240 239

Schuhs .Set 66 5
Stahlw . 98 .37 97 .5

193 .0 193 .5
68 69

87 .25 86 .25

24 .5 24/5
138 137
_ 140
100 100
287 % 287 -!.
176 175 %
103 .5 103 .5
158 159 .5
55 .5 56
128 .5 130 %
159 % 159 .5
140 149
285

„ Aypen
Vitt. Wle.
Bogel Tel.
B »igl Hässn .
Borio.Spinn .
Wanderer
Wasser Gelsen 138
Wegelin
Wesiereg .
Willing
Wiesloch Ton
Witzner Met.
WitlenerGuß
Witt .Ties.
Heiv Mas» ,
gellst. B.
Zellst .Waldh.

Versieheruneen .« ach.M .Feutt —
Vitt . Allg. . 265 0
Bill . Felitt — 580

Kolonial -Werte
Dl . cslasrila 164 143 %
Neu.Guinea 678 678
Ctaet 53 . 12 54 .25

A .G.Verf.
7% Reichs »,

apag
>amb . Hoch.

Hamb . Süd
>ansa
loy»

ctavi
Adea
Barm.Bank» .
Bay . Hyp .
Berl. Hdlsg.
Commerz » .
Darms,. Bl .
Tl . Bank
DISkonlo -Ges .
Dresdn. Bk .
Mitleid .Cr».
A. E. G .
Bergm. E.
Berl. Masch .
Bnderns
Charl. Wass .
Comp. Hisp .
Ct . Caoutch
Daimler
dt . Conti G .
Dt. Erdöl
Dt . Linolwl .

Masch .
Dynamit
Elellr . Lief.
Eleltr. Licht
EssenSteint.
J .G .Farben
Feldmühle P .
Fell . u . Guill .
Gels . Bg .
G. f . cl . N.
ThGoldschm .

Lermin -Xotierune
24 . 9. 25 . 9
185 .5 185
92 .62 92 .37
162 I6I -1

195
193 .5
154
54 .37
138 '/»
144
165 .5
300 -/»
189 '!.
285
169 '/.
165 ".
171 %
201
187 %
201 '/.
100
86 .87
129 .5
527 .5
133
100
194 .5
139 %
363
52̂ 25

183
221
130
263 .5
250 %
159 %
129 .5
273 '/.
103 %

193 .5
154 %
54 .62
138
142 %
165 %
297 ".
189 .5
284 '/.
169 /
165
171 "'
199 -
188 ' »
199 '
99 .7
86 .75
127 .5
527 ".
135 ':.
100
193
139 .E
361 .5
52 75
124 .5
182 .5
221
131
263 '/.
284
Iö9 '/e
121

103 %

Hamb . St .
Harptntt
Hösch
Holzm. Ph.
Ilse « erg » .
Kali Aschsl .
Karstadt
Klölkner
Köln-Neuess .
Ldw .Loewe
ManneSm.
Mansseld
Mctallb.FrN.
Nat. Auto
Nordd. Wolle
Lb.»Bedars

Kols
Orenstein
Ostwerle
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Braunl .
Rhrin.Elellr .
Rheinstahl
Riebeil Mt.
Rvtgersw .
Salzdets.
Schles .El .B.
Schub . Salz
Schulter ! el .
S » ulth. .P .
Siem .Halste
Thür. GaS
Leonh . Tietz
Transradio
Ber.Glanzst.

, . Slahlw .
Westeregeln
Aellst . Waldh.

24 . g
159
151 %

140 %
254 .5
284 %
213
122 '/.
133 '/.
255
137 %
118 '/»
137
7/25
1935
106 .5
111 %
119
293 %
96
484 %
281 '/.
155 .5
145 %
150
104 %
464
235 .5
352
203
336 .5
382 %

259 %

572 %
98 .5
286 %
286 %

25 . 9 .
159 "»
151 %
136 %
140 .5
252 .5
284 %
210 %
M

"

136
120 %
136 .5

77
193 %
105 ' -
111 %
118 %
292 %
95
475 .5
278 .5
155
145 %
150
105%
462 %
236
3 ? 3
202 %
33J ".
£81 . 7
157
256 - .
148 .5
5/4 ,97 .75
288
285%

Ergänzung■JA 9. zo .
Zrkf . Pf »?. 43 -
Hess. L.Psbt . -
d,o . Komm .

C6I . 1- 16 7 .4 7 .
Rh .Hhp .Bl .

« . 50
dlo . Komm . 5 .1 5 .
Westd .Boden

I—10
6 Grohlr.M - —

Rum. ISNS 9 .12 9
4 Rum. 1894 8 .5 8 .
4 Türiunis . 16 16 .!
4',i Budap.

®t. 14 abg . 58 .5 58 '
i % Budap .

St .% i.K.
5 Sofia St . 15 .5 -

zum Kurszettel
1. 9.

4Vi M .B .A .
4V- Anal . I
4 dt». II

dlo. III
Pr .genIl .B
Hageda
Kollm .Ird .
MrzS .Frbg
Rheinf. Kr .
schslg. c „ .
Ber.B .Fr .G .

„ » Kram .
Mannh. B.
Nordstern

Allg .Berl.

4 . S.
32
21 . 12
22 .5
21
166 5

H5
61
189 .5
70
86
170
155

25 « .
32 6
2i .2
22 .62
20 87
166
141
78
61
189 -

l°e
170
154 .5

250 250

tjrfl Di » * oiithun »
tili Bezugirech,

Frankfurter Börse
vom 25 . Sept .

f) e«?tsche Staatspap . 24. 9.
. 4 . 9 . 25 . 9

87 .25 87 .36%Mttd)gaBt .
Üldiiisuna

I —III
Nenbcsi «
Dt. Wert».
SchaNanw. 2?
ISchiitzge ». l4
4?i,« a» .« »IR .
1,'* % WUrlt.
Frti «. 28

«^>?°Reich«p.
Heff .

Bollsst I

52 .3 52 .35
16 .62 1685
89

6 .75 6 .75

95 95

Aosl Stnatspapiere
Epe». Pott . — -
4^.-5 am .
Goldrnm. IZ

Zolllürlen
4 nng. Gold

24 23 .25

l>t . üUudlanleiben
6% Berl . 24 - -
6 Darm». 2« 93 93

84 .5 84 .5.7% Dresdn.
Sl .A . ! f. I

7 Franlf . 26 88 87

Htifetibttgtt
Stadl A.2«

SVcLudniigöli
Sl .A . 26

»?<. Mainz
G .A. 26

10% Mannh .
G .W. 25

8% Mannh.
Sl .A . 26

6% Mannh.
St .« . 27

8% Nürnbg.
St .A . 26

8 Psorzh. 26
8 Pinna !. 26

J5. 9

80

93

76

94 .2
91 .5

92

76

94
91 .5

Sachwert anleiben
(ohne Zins )

b Ba «.Holz24
j Badenw . S .
5 Psaudbrlbl
Gold

6 Wlofjlt.
Mannh . 23

6 Heidelberg
St . Hol ,

6 hess.Brauiit
r. Hess. Bolls.

Hon, Rogg.

24 .1

79 79

78 78 .75

26 26
6 .2 Hz
9 .5 9 .6

6 Mannh. ®«.
Sohl 23.

5 PsSl, . » Y»
Bl . 24.

5 Prentz. Kali
S Pr . Roggen
5 Rh .Hyp . 24.
5 Sächs .Rog.

ge » 23
bSüdd. Festw.

Bau«

21 . 9 . 20 . 9

16
2 .3

2T5

8 .65

15 .75

2.3

9 .5
2 .5

8 .75

2 . 11 -
Industrie • Obligationen

(ohne Zins )
» Badenw ..

Kohle 23.
6 Groftlr.
Mannh . abg . 15 .3 15 .5

5 Neilar « .« .
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'' i seinem Tisch sah der Staatsanwalt , ein strenger Mann mit
'

Wertem, steinernem , unbeweglichen Gesicht. Nur seine Augen -

winkelten nervös bei diesem feindlichen Aufruhr .
Blasien setzte sich Rutland neben seinen Verteidiger . Seine

•' f1 suchten , suchten in d<m Thaos . Er sah Muriel neben Douter -
»»rn auf der Zeugenbank , sah Ierrams Uniform , sah viele
»ewaffenröcke unter Gesichtern, die er einst gelang hatte , und

n Midlich sie , di« er sucht «. In der dritten Reihe de« Publikums
>1 eingekeilt zwischen zwei Männer , bedrängt und -beengt . Doch
Wtt es nicht. Ihre Augen poangen seinen Blick auf sie wie

Leuchtfeuer den Blick de» Schiffer » anlocken in dunkler Nacht .

Augen grüstten sie freudig , mutig , voll Dankbarkeit und Hin -

- allen anderen unsichtbar
-min ritz die Verhandlung ihn m ihren Zwang

^
>n Mann rief mit ein«m Megaphon in die brausende Unruhe

i,. Saales :
i Kühe! Der hohe Gerichtshof . Alles erhebt sich!"

Bit dem Rauschen eine » Wasserfalles stob alles von den

t« empor . WW>
durch eine Nebentür vorn neben dem Richterstuhl trat Iudge

t •( herein , ein kleiner , alter Herr mit weihen Koteletten , sehr
» ' ihm, sehr würdig , wie hineingeboren in den schwarzen, seidenen

"Äft ehret kleinen , ritterlichen Kavalierverbeugung begrüßte

>k 1 Versammlung und schritt auf seinen Platz zu . Dort stand er
»Ii Augenblick, sah über die Menge hin , wandte sich dann

#
> den Tisch Rutlands und des Verteidigers , fixierte ihn

V denlanz . Dann setzte er sich. Wieder ergoß sich der Wasserfall
Steider und Glieder auf die Bänke nieder .

n : der Mann mit dem Megaphon rief wieder : „Hört ? Hört !

^ !i heran und merket auf , alle , di« kraft Gesetzes vor diesem

CY ' Gerichtshof des Staates Newyork zu schaffen haben . Die

i t »ndlvng in Sachen des Staates Newyork gegen George
v'

j -Ion hat begonnen !"

i ; Schon stand in dem atemlosen , erhitzten Schweigen des warmen

o-t kinbcrmorgens der Staatsanwalt . Mit tiefer Stimme rief er :

^ Anklage ist bereit !"
e ' da erhob sich Archibald Filbert , breitete seinen starken Brüste

* — er war ein aufgeschwemmter Mann mit einer über -

fnd dünnen Stimme , die aber scharf wie eine Messerklinge sein

und erwiderte : „Der Angeklagte ist bereit !"

inÜznn folgte die Auslosung der Geschworenen . Viele der

Ä >«n , puritanischen Farmer und Händler diese» Landstädtchens
Archibald Filbert ab. Zurück blieb immer noch ein Dutzend

klicher Richter . Männer mit kleinen Horizonten »nd enger

llichkeit . Die Anklage hatte nicht ohne Grund die Prozeh .

•" tag aus der Weltstadt in diesen ländlichen Bezirk verlegt .

Rutlands Blicke sprachen zu Angelika zurück. Ohne Worte

hen sie miteinander von Liebe und Treue , Zusammenhalten

Zuki nft . Dann sah er <wf Muriel . Sie mied seine Augen ,
*t scheu zu Boden . Nr « Hände bewegten sich ruhelos in ihrem

Ab und zu flüsterte ihr Bouterweg besänftigend z» .
Kutland strömte von dieser Zeugenbank plötzlich ein feind -

>>r Hauch entgegen . Ganz deutlich fühlbar , schien ihm. Er

nm auf Kampf mit diesen Zeugen vorbereitet , hatte seinen Ver °

teidiger eingehend instruiert . Und doch überraschte ihn diese

körperlich fühlbare Atmosphäre , die ihm von Muriel , Jerram und

den anderen Offizeren dort drüben entgegenwehte . Die Lebendig -

keit und Gegenwart war anders als alle Vorstellung und Er -

Wartung .
Dock blieb ihm keine Zeit , sich diesem Staunen hinzugeben . Die

Geschworenen waren vereidigt . Eine Zwölferschar fremder , harter

Gesichter , eichener Stirnen , die nie einen Hauch seiner Welt ver -

spürt hatten . Das sind meine Richter über Leben und Tod , dachte

Rutland . Auch sie waren anders als — nein — in Wahrheit hatte

er nie in seiner Unbekümmertheit an diese Geschworenen als leib -

hafte Wesen gedacht . Niemals . Nur das „Gericht " als etwas

Unpersönliches , als ein Begriff , hatte ihm vorgeschwebt . Nun sahen

ihm zwölf fremde , unnahbare Männer gegenüber , gepanzert mit

Gerechtigkeitssinn und Bewußtsein ihrer steinernen Wichtigkeit . Es

erschien ihm seltsam , eine Farce , fast eine Unmöglichkeit , dah diese

zwölf Männer , von denen er nichts wuhte , mit denen er nie eine

Berührung gehdbt hatte , die menschlich Tausende von Meilen von

ihm getrennt waren , über sein Leben , über Angelika ? und sein

Glück entscheiden sollten .
Doch wie so oft an diesem bedeutungsvollen Tage ritz ihn

der Gang der Ereignisse auch aus diesem verwunderten Bedenken .

Jetzt stellte ihn der amerikanische Strafprozeß al » hitzig

umstrittenes Objekt in diesen Kampf des Staatsanwalts und des

Verteidigers , in das erbitterte Ringen dieser beiden Männer um

des Angeklagten Seele , um sein Leben , seine Freiheit , seine Schuld

und Unschuld , in dem der Vorsitzende Richter nur als Hüter des

Geset-es und der Ordnung waltet .
Der Staatsanwalt erhob sich, lüftete einige Papiere von

seinem Tisch , legte sie wie unschlüssig wieder nieder , schob die

Manschette unter dem rechten Aermel zurück , pumpte sich voll der

dick werdenden Lust des Saales und begann laut und nachdrücklich :

„Meine Herren Geschworenen !"

2 5 . Kapitel .

„Meine Herren Geschworenen !" begann der Staatsanwalt seine

Einführungerede , „ ich darf wohl sagen , dah die Augen der ge-

samten , zivilisierten Welt heute auf Sie gerichtet sind .
"

Eifrig scharrten die Federn eines Heeres internationaler

Berichterstatter durch die Sülle .
„Dieser Prozeß hat durch ein Zusammenwirken verschiedener

Umstände in ungewöhnlichem Maße die Teilnahme aller fünf Erd -

teile gewonnen . Der Angeklagte wird von einer Welle des Wohl -

wollen » des amerikanischen Volkes getragen .
"

Ein spontaner Beifall flatterte • auf wie Flügelrauschen eines

riesigen Taubenschwarmes . Man unterschied in dem Klatschen

deutlich die überlegene Menge kleiner Frauenhände .
Der Richter hob die Hand . Langsam ward Stille .

„Ich bemerke gleich jetzt zu Beginn der Verhandlung " warnte

er , „daß wir un » hier nicht in einer Volksversammlung befinden .

Ich ersuche Sie strengstens , meine Damen und Herren , sich jeder —

aber bitte jeder — Meinungsäußerung zu enthalten . Ich müßte

sonst , ohne Ansehen der Person und des Geschlechtes , unnachsichtlich

einschreiten ."

Er sprach ruhig , ohne Schärfe , doch um so wirksamer durch den

vornehmen Ausdruck seiner feinen Züge .
„Bitte , Herr Staatsanwalt ."

Der Vertreter der Anklage war über die ihm feindliche

Demonstration getränkt . Seine Stimme klang rauher , heftiger , als

er fortfuhr :
„Si - , meine Herren Geschworenen , haben die Pflicht , der Welt

zu beweisen , dah amerikanische Richter über Stimmungen des

Tages , den Launen der Menge , den unkontrollierbaren Suggestionen

der Massen stehen , daß Sympathien und Antipathien ein

amerikanisches Urteil nicht i>eeinfluj | cn können . Daß in den

Vereinigten Staaten Recht Recht bleibt , mag es treffen , wen

immer es will . Sie haben , meine Herren Geschworenen , einem

engdefreundeten Brudervolke eine Genugtuung zu verschaffen .
"

„Ich erhebe Protest "
, schnitt des Verteidigers dünne , durch -

dringende Stimme in die wie eine dicke , braune Flut dahin -

strömende Rede des Staatsanwalts . Er war aufgeschnellt .

„Ich erhebe Protest , daß der Prozeß irgendwie auf politisches

Gebiet hinüberspielt .
"

„Protest zugelassen "
, entschied der Richter .

Obwohl keine Hand sich regte , keine Zustimmung laut wurde ,

fühlt ? doch jeder im Saale eine geheime , brodelnde , heftig atmende

Freude über diese erste, kleine Niederlage des Staatsanwalts . Mit

unbewegtem Geficht setzte sich der Verteidiger .
Der Staatsanwalt war nicht so leicht au » der Fassung zu

brirgen . Er war einer der gewandtesten Ankläger des Staates

Newyork .
„Ich füge mich selbstverständlich der hohen Entscheidung des

Herrn Vorsitzenden und werde nicht mehr erwähnen , daß der An -

geklagte das englische Volk betrogen und genarrt hat .
"

Der Richter blickte ihn scharf an .
Doch unbekümmert sprach ex weiter . Er hatte es den Ge -

schworenen und dem Publikum doch noch einmal nachdrücklich hin -

gerieben In den Zeitungsberichten würde es stehen , zu Englands

Zufriedenheit . Weiter !
„Ich will nur sagen , meine Herren Geschworenen, ' lassen Sie

sich in ihrem Urteil durch kein« Rücksicht auf die Stimmung und

Meinung der Leute , durch keine Einflüsterung von außen , ungewollt

vielleicht nur , beeinflussen . Nichts als die Tat des Angeklagten

steht hier zu Gericht . Nichts anderes . Was er n a ch der Tat getan ,

gewirkt , geschaffen hat , bleibt vor den Türen dieses Saales . Und

stellt sich heraus , daß diese Tat ein Mord war , dann hat ihn die

Schwere des Gesetzes zu treffen .
"

Er machte eine Pause . Die Stille im Raum « war so erwar -

tungsroll vertieft , daß die Geräusche der Federn der Presseleute

übermäßig laut und aufdringlich anschwollen .
Der Staatsanwalt netzte wie ein parlamentarischer Dauer¬

redner die Lippen mit der Zunge . Dann fuhr er mit erhobener
Stimme fort :

„Ich klage George Paterson an des gemeinen , tückischen Mordes !"

Eine Bewegung zitterte durch den Saal , so stark , so elementar ,

daß die Staubsäulen in den hellen , dichten Sonnenstreifen , die

durch die hohen Bogenfenster schräg hereinfielen , aufgescheucht
wirbelten .

Der Richter sah ohne Bewegung .
„Ich werde Ihnen , meine Herren Geschworenen "

, sprach der

Staatsanwalt weiter , „beweisen , daß es sich nicht um ein « rasche ,

unbedachte Tat der Eifersucht handelt , nicht um eine jugendlich «

Uebereilung des Affektes , sondern um überlegten , wohlbedachten
Mord "

Die Farmergesichter auf der Geschworenenbank waren stocksteif ,
leblos , ohne Zeichen irgendeines Eindrucks .

„Zunächst werde ich Ihnen die Tat im Zusammenhang schildern ,
dann Ihnen meine Behauptungen beweisen .

„Am 12 Juni 1920 nahm der Oberleutnant zur See , Georg «

Paterson . von seiner jungen Frau Muriel , mit der er seit anderthalb

Iahren verheiratet war und in anscheinend glücklichster Ehe lebte ,

Abschied , um sich zu einer Nachtübung an Bord seines Torpedobootes

zu begeben Das Ehepaar lebte in Manila . Dort war Paterson
der Floticnstation zugeteilt . Bei diesem Abschied war ein guter

Freund des Hauses und Kamerad des Angeklagten , der Depot -

Verwalter Oberleutnant zur See , Stephen Jerram , anwesend ."

(Fortsetzung folgt .)
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bringen. Regelmäßige
Waschungen mit *'4711 "

Kopfwasch- Pulver füh¬
ren sicher zum Ziel.

Das alte Zeichen "4711 " und die
blau-goldenen Hausfarben bürgen

für Qualität.

1 Beutel - 30 PFg . — reicht Für 2 gründliche Waschungen ,

*PuCiier

Zrme« Men immer >M .
wenn iie hehauvten dak Maöl -ack- « Kohlen -
Herde i>on de» ,>in « o 11 Nole « (>cr ?er . liefe
Schlitzen - und Mar .enstr ;?2 . die besten und
billigsten sind. IS Monatsraten . (24156)

Dreckarbeiten
werden rasch u . pre ' S -
wert angefertigt ' in der
2>r >' f !r Ih 'rrnnrten

( Badische Presse .

Prima WostSpsel
«ortwShren » zu haben &S! 3(i

Kellerei Lay » Lessingslr . IS
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Sekte 12. fit . 148 . . .Badische Presse " sAbend -Ausgave ) Dienstag , den 28 . September 1328 ^

■ Gloria Palast
am Rondellplatz

Ab heute
Der neue Richard Eichberg -Großfilm

Schmutziges Geld
nach einer Erzählung von Carl \ ollmoeller

mit der Kroßen Künstlerin Anna May Wong in
derHfjptrolle . Weitere Hauptdarsteller : Heinrich
George , Mary Kid , Hans Adalbert v . Schlettow

u a . 2344t»

Großes
Beiprogramm !

leipziger SoloquarteU
veranstaltet Dienstns , 2 . Oktober . ab ^ ndB
SUhrinder ChrlstusStlrche Kurlsruhe

ein 2433 «

Kirchen - Konzerl
Eintritt Mirk l .10 und Mark 2.20 incl . Steuer ,
Kaiten - Vorverkauf Evansrei . Schriftenvere n
Kre ' zs ' ralJe 35. Diakonissenhaus Hethlehem

ErborinzenstratSe 12 und Abe dkasse .

Menschankenntnfs ! Vortrag !
Dienstag . den ü5 . September
Herr t> iaser , Frankfurt :
„ Die Beziehungen zwischen
Gesichtsform und Schritt " .

( Dieser Vortras wurde auf dem 2. Inter¬
nationalen Kiapholonischen Kongreß in

Paris von dem Keferenten gehalten ) .
Der Vortrag tindetabds . 8 Uhr in d »r Mark -
strafenccnule ( K ' euzstr . 15 Seitenb .) statt
Studienoeteüscbaft f . prakt . Menschenkenntnis

(Kutereruppel Karlsruhe . Ü4332

. 3 Tonner

. . Z) iri "-Lvstüia^ n
fahrbereit , für St.TOf .
500 .— abzugeben .
Zu besichtigen <25093 )
Karlsruh » , Essenwrlii -

strafte k - 8. Tri . r><»~ .

Hecker
350 ecm , gut erhalten ,
preiswert zu verlaus .

Bekamo
stener - u . führcisch -ft .,
etw . rep .-bed ., bill , zu
Verls . Slfaticmkftr . 28,
im Hos . (FH27K0 )

Eintracht - faa )
Dienstag , den ?. Oktober 1928, 20 '/t Uhr :

Lichtbilder - Vortrag
von Major a . D Rotenberg

Der Kampf um
Tsinglau 1914

Koloniale Arbeitsgemeinschaft .
Karten zu Rra . 1 — , 060 u - 0 30
— in der Musikalienhandlung —

Fr II2: Müller
Ka ' ser - Ecke ' Waldstraße - Telefon 388

— A »t»-Min !mns —
4 12. fahrbereit , zu « ,
u . verst ., spottbillig zu
verlausen oder gegen
Hanoinaa zu tauschen.

Klöster . Durlach ,
« chivaneustr , 8 . BI2I »

k? o > sl -

Sjjort = SsiienwBoen
in gutem Zustande zu
verkaufen . (F .VS751

Telcson Nr . 3334.

Leo Knapp

empfiehlt

M
Ritterstr . 18

Neuen Sössen
Küche - Keiler

B1274 Qualität !

Motorrad ,
3 ¥2 ., fast neu , billig
zu verlausen bei ge¬
ringer Anzahlung und
kleinen Monatsraten .
Angeb . II . Nr . T7443
an die Bad . Presse .

Bayer » -

Motorrad
500 erm . vollkommen
durchrepar . , zu Verls .
Anzus . Marienstr . 58.
bei -Schäfer . (BI190

Motorrad
3 PS . in best . Zust . .
steucisrel . bill z. verk .
Zu erfr . it . Nr . O7S14
fit der Bad . Presse .

N . k . ll . - Motarraü
4 PS . , gcneralreoa -
ricit . billig zu verkf .
Sosienltr 136, Hos .

(SB1259)

Mie -Matonad
tadellos erhalten , gu -
!<r L .inscr , billig zu
verlausen . <2518»)
Emil Walz , Durlach .

Hauptstrabe 76a .

Guterbalt . Sinder -
wage « biNia abzugeb .
Akademiestr . 18 . 3 .,
1 . Stock l « 1175)

Einige Schrank -

EranmovlWe
spottbillig gegen Kasse
oder 2— 3 Raten , nur
GelegeuheitSkaus , bei
TSerner , Schützeusir . 59

(243C0)

Säcke
gebr . . 1 Posten abzu -
geben . Auacb , u . Nr .
C74B8 an b . Bad . Pr .
An « | 4/lfiP . 4Sitzer" »* *»1 bereits neuer
Wagen , bill . zu Verls .
Gelegenheitskaufs tfr =
fcflflcn u . Nr . flr .9B.BM
in der B/ >d Presse .

Ueber 100 gut erb .
iYlao Anzüge

Mäntel . (Jsberz .
o . 10 JT an in all .
Gr . n . Färb .. low .
Ncbrock - . Smoking -
it . Cutawaoanziigc .
dosen . Jovven . neu
n gebr . . Gele «« » '
beitsoosten . neue

prima mod .
A hzuqs u . mamai

staunend billig .
3äfititt « ( tstt .53n . n .

Denken Sie an Ihren

Mäntel
Jacke he

Besatz >

t Treppe hoch
Ecke Ritterstraöe

Staunend billig
da keine Ladennrele 1

Nassauische Landesbank Wiesbaden .
1 . Verlosungsliste

der

4'/- °/» Liquidationsanleihe der Nassauischen Landesbank.
A2661
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Die Rückzahlung der nachverzeichneten verlosten Stücke erfolgt
zum Nennwert am 81. Oktober 1928 gegen Einlieferung der in
kursfähigem Zustande befindlichen Zertifikate bezw . Schuldverschrei -
bungen nebst den dazugehörigen Zinsscheinen spir 30. 4 29) und
Erneuerungsscheinen bei der Lankesbank - Hauptkasse in Wiesbaden
und bei sämtlichen Landesbankstellen und Geschäftsstellen sowie in
Berlin :

bei der Reichs - Kredit -Gesellschaft .
der Deutschen Landesbankenzentrale ,
der Deutschen Girozentrale — Deutsche Koinmunalbank .

Anmerkung . Die Einlösung der Anteilscheine sindet spätestens
zum 30. April 1929 statt . Die Höhe der Einlösangsquote wird
rechtzeitig bekanntgegeben .

Buchst . I = 12 .50 GM . Nr . 1401 - 1600, 1801 —2400 . 2601—8000,
8201—«400 , 9001—9400 , 9801—10 000 , 10 201— 10 490 . 10 001 - 11 400.

Buchst, h — 25 .— GM . Nr . 901—1000 , 2501—2600 , 2701—2800,
3701—3800 , 4101 —4200 , 4401—4500 , 4501—4600 , <601 - 4800 , 4901
bis 5000 , 5401 —5600 , 5701—5800, 6501—6600 , 6701—6800 , 3901 bis
7000 , 7301—7400 , 8001—8100, 8601—8800 , 10 301 —10 400 , 11101 bis
11 200 , 11 401 —11 500 , 11 901—12000 , 12 601— 12 800 , 12 901 - 13 100,
13 301 —13 500 , 14 001 —14 400 , 14 501 —14 600 . 14 801- 14 900 , 15 001
bis 15100 , 16 001—16100 , 16 201—16 400.

Buchst , k - -- 50.— GM . Nr . 837—880 , 1145—1188 , 1541 - 1584,
3125—3168 , 3477—3520 , 3565—3608 , 3829—3872 , 4005—4018 , 4093
bis 4136 , 4621 —4664 , 4709—4752, 5017—5060 , 5237—5280 , 5369 bis
5412 , 5413—5456 , 5501—5544 , 6293—6336 , 6733—6776 . 6900—6952, .
7173—7216 , 7613—7656, 8009—8052 , 8097—8140 , 9153—9196, 9329
bis 9372 , 9373—9416 , 9989— 10 032 , 10 297—10 340 . 10 341 — 10 384 ,
10 693—10 736 , 10 869—10 912 , 11 573- 11616 , 12 101 — 12 144 , 12 541
bis 12 584 , 12 849—12 892 , 12 893— 12 936 , 13 24 .V- 13 288 , 13 385 bis
13 728 , 13 993—14 036, 15 093—15136 , 15 885—15928 . 15 973 - 16 016,
16 457—16 500 , 17 909— 17 952, 18 173—18 216 , 19 053—19 096, 19 317
bis 19 360 , 20 461—20 504 , 21 517—21 560 . 21 825- 21 868.

Buchst , k = 100.— GM . Nr . 988—1008, 1114—1131 , 1345—1365,
2374—2394 , 2878—2898 , 2899—2919 , 3193—3213 , 3403—3423 , 4138
bis 4158 , 4789—4809 , 4915—4935 , 5461 —5481 , 5923- 5643 . 5965 bis ,
5985, 6322—6342 , 6679—6699 . 6994—7014, 7099—7119 , 7288—7308,

(\

8002—8022, 8548—8568 , 8590—8610 , 9241—9261 , 9535—9555 , 9724
bis 9744 , 10 459—10 479 , 11110 — 11 130, 11 593—11 613 . 12 097 bis
12 117, 13 168- 13 188, 13 336- 13 356 . 13 546— 13 566 , 13 672—13 692 .
13 945—13965 , 14 260- 14 280 , 14680 —14 700 , 15 331—15 351 , 15 91 !
bis 15 939, 16 969—16 989 , 18 292—18 312 , 18 376—18 396 . 18 649 bi<
18 669 , 18 712—18 732 , 19 279—19 299 , 19 951 —19 971 . 20 350—20 370
21 484—21 504 , 21 904—21 924 , 22 240—22 260 , 23 332—23 352.

Buchst , a — 200 .— GM . Nr . 221—230 , 421 —430 , 431 —440 , 1281
bis 1290 , 1381 —1390 . 1671 - 1680 . 2441—2450 , 2481—2490 . 2851 bis
2860 , 3491—3500 , 3651—3660 , 4451—4460 , 5091—5100 . 62.91 —6300.
6941 —6950 , 7431 —7440 . 7691—7700 , 8011 —8020 . 8321 - 8330 . 9131
bis 9140 , 9461—9470 , 9651—9660 , 10 081 —10 000 . 10 -.91 — 10 500
10631 —10640 . 11 791—11 800 , 12321 —12330 . 12841 —12850 12 991
bis 13 000 . 13 081 —13 090 , 13 371 —13 380 , 14 451—14 460 . 15 341 fii '
15 350, 15 751 —15 760 , 16 941—16 950 , 17 001 — 17 010 . 17 931 —17 940 ,
18 491 —18 500 , 18 791 —18 800 , 18 811—18 820.

Buchst , b = 500.— GM . Nr . 216—220 , 416—420 . 486 - 190 . 555
bis 540 , 956—960 , 1141— 1145, 1521—1525. 1661 — 1665. 1806—1810 ,
2226—2230 . 2316—2320 , 2466—2470 , 2776—2780 , 3376—3380 , 391 >
bis 3915 . 4091 —4095 . 4361 —4365 , 5301 —5305 , 5556—5560 , 5736— 5740,Wc:
6126—6130 , 6556—6560 , 7116— 7120 . 7701 —7705 , 7741 - 7745 , 892«
bis 8930 , 9096—9100 , 9566—9570 , 9596—9600 , 10 436—10 440 , 10 591
10 595, 11 596—11 6r0 , 11 646— 11 650 , 11 736 - 11 740 , 12 006—12 010,
12 506- 12 510, 12 781—12 785 , 12 846— 12 850 , 13 551—13 555 , 13 641
bis 13 645.

Buchst , c — 1000.— GM . Nr . 415—416 , 521—522, 575—576,
761—762 , 785—786 , 787—788 . 861 —862 , 907—908 . 1087—1088 , 1127
bis 1128 . 1267—1268 . 1311 — 1312 , 1325—1326. 1807—1808 . 2067 bis
2068 , 2355—2356 , 3295—3206 , 3355—3356 , 3623—3624 . 3671—3672,
3887—3888 , 4239—4240 . 4597—4598 , 4653—4654 , 4865—4866 , 5261
bis 5262 , 5453—5454 . 5749—5750 , 6089—6090 , 6123—6124 , 6503—6504.
6647—6648 , 6743—6744 . 7209—7210 . 7465—7466 , 7483 —7484, 759?
bis 7594 , 7809—7810 , 7973 —7974 , 8159—8160 .

Buchst , d --- 2000 .— GM . Nr . 74, 90 , 371 , 458 , 506 . 547 . 641 ,
642 , 692 . 732 , 782 , 806 , 834 , 943 , 982 , 1056, 1192 , 1420 , 1440, 1466.1«!
1538, 1631 , 1636, 1682, 1704, 1832, 1836, 1949 , 1953 , 1993 , 2018 , 2160,
2181 , 2211 , 2280 , 2304 , 2402 , 2463 , 2494 , 2517.

Die nächste Auslosung erfolgt voraussichtlich zum 30. April 1929.
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Supinator -
Scfywesfer
ist in unserem

Supinoforium

vom 27 . 9 . bis 3 . 10 .

wieder anwesend .

in unserer orthopädischenSpezialabteilungwird das In 20 ] fihr.
Praxis erprobte , von zahlreichen Ärzten empfohlane elastische

Supinator -Ein tagen -
und Mayband -System sachgemSO und Individuell angewandt

Kostenlos und unverbindlich werden von einer staatlich gepr .
Schwester von der Zentrale Frankfurt a . M. Ihre FQBe im May -

Untersuchungsspiegel analytisch beobachtet und die Ueber »

lastungspunkte festgestellt .
Wir übernehmen die volle Gewahr für den Erfolg .
« lachen Sie einen Ve rsuch . er Ist fOr Sie unvet kindlich . l2 _

0 . 7) Qtlisd) , TleformQaus
JCaiserStr . 32 , 7) a ( teste ( le Xronenstr .

3ni »ian
t>0O ccin , Modiil 2 S . ,
labrilneu , BoschzUndl .,
Tachomet ., Horn , um -
ständebalbcr zu Verls .
Äng . » . an
Bd . Pr . Fit . Hauptv .

Sehr gut erhaltener

Frack
(ganz auf Seide ge-
arbeitet », mit Weste «u
verkaufen . Änzusehen
vormittags . lBl '̂ ki
Worrthstr . 7 . ,3 . Stock .

Ralenabkommen der Bad . Beamtenbank

Tiermarkt

Dt. 6djiMUni)in
17 Monat alt sehr sch.
Tier , erfiri . stamme .,
sehr billig uinstSndcb
?u Verls . An ;us . » . 12
Uhr ab . (» 1205
Markgrasenftr . 28 , Hos .

Junger , rassereiner

Rehpinscher
zu v ?rlaufeir bei 991251
Köhler , BelchenNr . 7,

?ung ?t Dackel
Nasse , in verlaufen .
Zu erfrag , u . ftfc .Ü7I0

tu dcr Bad . Prell «.

Die in Schenkeazel gelegenen Grundstücke :
V« b . Nr . 135—30 h SO nm Hosreite , OauSgarteu

und Äckerlanb mit Gebäulichleiten —
« chä ^ungswert — 21 005 n . ti

darunter 1805 HJt für Inventar
Lgh . Nr . 156— 1 a 51 am HanSgarten —

« chävnngSweit — 500 Jl .tt
Lgb . Nr . 160—78 qm Wiese —

Schätzungswert — 2V JIM
&fl6. S! r . I7ti —4« a 50 (im Ackerland und Wiese

ZchäduiwSivert — 1500 UM
werden am
Dienstag , d . 1:) . November 1928, vorm . 9 Ubr

im Nathans Schenkenzeil
durch das iinterzcichnete Notariat versteigert .

Bad Notariat Wolsach
als Voilstr,ckiingSa « rtcht . I4ti4Sa

Zwangsoerjtetgerung .
Am Mittwocki den 2« . Sevtember 1# i8 ,

nachmittags i Uhr . werde ich in Varlörnhe .
im Psandlolale , Herrenstr . l .'ia . gegen bare
Zahlung im Vollftreckuugswcac össentlich
versteigern :

1 Silberichrank , 4 Ziininerstüble , 1 Polster »
sessel. 2 Couve mit Gummi . ! Klavier . 2
Vnsetts . 1 Kredenz , Ruhebett Vertiko . Bild .
Tisch . 2 Korbitüble , Bvdentevvich . Kaiseeröst -
Maschine . »5erreusahrrad . Ladentheke in Mar -
mor . Warenschrank . Kiichenbüsett . Schreib ?
tisch, Äusvub - und Artismaschine 1 kvmvl .
Bett . 1 Partie Herren - , Damen - u Kinder -
schuhe , Sandalen . Arbeits - u . Aubballllliui ».' ,
ferner als voraussichtlich bestimmt : 2? elektr .
iikvchtövie Messina vern . « t 2 . 1 u ? iter
Inhalt 125,8 »)

Karlsruhe , den 24. September 1»28
Rommel «, Aerichtsvollzieher - Anw .

Wetterverpuh
<3stöck . Gerlist ) zu ver -
aeben . Angeb ^ u . Nr .
^ .H .2753 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Das Fundbüro der
Reichs imlMdtrekrion

Karlsruhe versteigert
am 28 . u . 27 . Septbr .
u . am 9. Oltober 1928
lewells 8 Uhr und 14
Ubr beginnend lm

S'« rstctgernngsraum
Karlsruhe Hauptbahn -
Vof Etng . Maraubabn -
hos) öffentlich gegen
Barzahlung die Fund -
fachen vom 2. Viertel -
jähr 1928, nicht abge -
Voltes Hand - u . Reise -
gepäck und unanbring -
liche Frachtgüter , da -
runter Photoapparate ,
Fern - n . Augengläser .
Herren - und Damen -
nhren . Schmuck - und
Pelzwaren , Herren
sahrräder , 2 Holzbe -
rechuungsavparalc . <Z

Baiazzospielautoma -
ten , 1 Davolinbenzin -
pumpe . 1 ProtoZstaub -
sauger , 1 Metallfaß
Mohnöl ,
Tic besonders gen .

Gegenstände werden
am 27 . Sevt . , von l »
Uhr an ausgeboten .

(24112)

Pscrd « verst « igeruiig .
Am Donnerstag , den

27. Sept . 1928, vorm .
10 Ubr . werd . aus dcr
Stgllg . d . Bad . Poli -
zei ans d . Hofe d . cbe-
mal . Art .-Kas . , Moltkc -
str . 18. 5 iiberz . 3 « g »
u . Reitpferde mc ' stbie -
tcud geg . Barz . ölsent -
lich vcrslcigcrt . (2(2003
ttarlSrnl, ^. dcn 23 .

Sept . 1928 .
Bad . Polizri .

Speise -
Kartoffeln

gelbsleischige , lausend
in Ladungen nach
Karlsruh : u . offeriere
billigst . (4053a )

Jofes Lechuer ,
Herxheim (Psalz )
Tclesou 21 u . 50.

3 « u t 6 e t u.

Jagü-Verpachtun! ,
Am Donnerstag , de« ff . Vitober d.

nachmittags 2 Ubr wird die btessa«
meiudejagd auf weitere (t Jahre und »
vom 1. Februar 1929 bis 81 . Januar
im Rathause tahier össentlich verpachtet
zwar in zwei Bezirken

Jagdbezirk I ca . 590 Hektar
Jagdbezirk II ca . 580 Hektar

Zur Versteigerung werden nur solche
soncn als Bieter zugelassen , die im B>
eines Jagdvasses sind , oder durch ein
liches Zeugnis von der zuständigen Bew
(Bezirksamt ) nachweisen , das , gegen die
teilung eines Jagdvasses Bedenken
bestehen

Der Entwurf des Jagdpachtvertrags
bis dabin im Rathaus zur Einsicht vffe «.

Zeuthcrn . dcn 24. Sevtember 1928 . (4fr*
Gemelnderat .

Haf « nfus , Bürgermstr .
Zimmerer , Na "

i \

Iagöverpachlun
SJMc Gemeinde EbersteinVurg versteigert

Dienstag den 9. Oktober 192s . vorm . il
auf dem Ratliauie dasclbst , die Ausübinig
Jagd auf weitere (! Jahre , bestehend aus J1Ii
242 ha Feld und Wal » .

Es wl
im Befi . .
schriftliches . . .
weisen , bah «« teil die Erteilung/eines f|
passes feilt Bedenken obwaltet . (J1 ,

Ebersteinburg , dcn 24 . Scvtcmbcr 1928.
Der Kcmcinderas . jt

Morlock Fritz . Ra ^ ,

Iagöverpachlun
Die Gemeiirde Rheinshelm versteigert .

Mittwoch , den 19 . Oktober 1928 rachm . :I 1!
im Rathaus , die Ausübung der Geincv
jagd . bclredcud aus 2 Boaeu mit je M i
t^cld und Wald kür die Zeit vom 1. Fcbl
1929 bis 31 . Januar 1935.

^

Als Stcigcrcr werden nur solche Pcrfo
zuaelassen . welche im Bessbe eines flajlM !" 1
sino , oder sick sonst über ihre ^ agdsäW », l,
ausweisen . Dcr Entwurf des Joadtww ' ' ,
trags liegt zur Einsicht dcr Interessenten

uj lüit ii imci rutc
Dcr ^ Entwurf des Jazdvnl !

> . eat . .
'

.
dem RatlianS offen

Rbeinsheim . den 22 September 1928
Gemeinderat . Cj '
— . Ii

für Industrie , Handel , Gewerbe und Privat - Bedarf
liefert in vornehmer Aufmachung zu billigen Preisen .

FERD. THIERGARTEN
Buch - undKunstdruckerei / Verlagd . Badischen Presse
Ecke Zirkel und Lammstraße / Fernruf 4050 —405 ^
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